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Die Stichwahlen in Frankreich .

Wahlsteg Poinear6s .
Manöatszuwachs der Rechtsparteien. — Verluste
der Radikalsozialisten. — Schwere Niedertage der

Kommunisten .
F .H . Paris , 30. April . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Von den *312 Mandaten , aus denen die neue französische Kammer de-
stehen wird , sind 610 bereits besetzt.

Die Gewinne und Verluste der Parteien
verteilen sich folgendermaßen : Die Radikalsozialisten verlieren 20
Sitze , die republikanischen Sozialisten 2 , die Kommunisten 11 , die
Konservativen 2 . Dagegen gewinnt die Union republicaine (.Partei
Louis Marins ) 37 Sitze . Die Linksrepublikaner gewinnen 10 Sitze ,
die Linksradikalen und die aus der radikalsozialistischen Partei aus -
getretenen Genossen Franklin Bouillons gewinnen 12 Sitze , die el -
Mischen Autonomisten gewinnen 3 Sitze , die Sozialisten gewinnen
und verlieren nichts . Es darf nicht übersehen werden , daß die neue
Kammer 28 Abgeordnete mehr zählen wird als die alte .

Gewählt wurden bei den gestrigen Stichwahlen 2 Sozialkom
munisten , 87 Mitglieder der Union republicaine democratique , 46
Linksrepublikaner , 47 Linksradikalisten , 94 Radikalsozialisten . 38 Re¬
publikanische Sozialisten , 87 Sozialisten . 14 Kommunisten , 3 elsässische
Autonomisten . Rechnet man zu diesem Stichwahlergebnis die Ergeb -
nisse der Hauptwahl , so ergibt sichfürdie Kammerfolgende
Zusammensetzung , unter der Voraussetzung , daß die Abge -
ordneten den Parteien beitreten werden , zu denen sie sich während
der Wahlbewegung bekannten : Kommunisten 16 , Sozialisten 102, re -
publikanische Sozialisten 44 , Radikalsozialisten 115, Linksradikale 60,
Linksrepublikaner 35, Union republicaine democratique 165, Konser »
vative einschließlich der elsässischen Demokraten g, Autonomisten 3,
zusammen 610 Abgeordnete .

Es kann auch keinen Augenblick lang zweifelhast sein,
daß Poincare einen bedeutenden Wahlsieg errang , sicher den

bedeutendsten in seinem langen parlamentarischen Leben .
In der neuen Kammer verfügt er insofern über eine Zweidrittel -
Mehrheit , als wenigstens 400 neue Abgeordnete sich vor den Wäh -
lern verpflichtet hatten , für den Ministerpräsidenten zu stimmen .
Di « größten Schwierigkeiten für ihn bestehen nur darin , auf welche
Mehrheit er sich stützen soll, da er die Wahl zwischen zwei ungefähr
gleich starken Majoritäten hat . Poincare kann die Union republi¬
caine democratique mit ihren 165 Abgeordneten in die Opposition
drängen und mit den 314 Stimmen der Radikalsozialisten , republi -
konischen Sozialisten , Linksradikalisten und Linksrepublikaner regie -
ren . Oder er kann die 32g Stimmen wählen , die ihm die Union re¬
publicaine democratique , die Linksrepublikaner und die Linksradika -
len zur Verfügung stellen werden , während Radikalsozialisten und
republikanische Sozialisten in die Opposition gedrängt würden Aber
PoincarL wird , dessen kann man sicher sein , den dringenden Wunsch
haben , weder zu der einen noch zu der anderen Eventualität zu grei¬
fen , sondern weiterhin mit einer Mehrheit zusammenzuarbeiten , die
aus den Links - und den Rechtsparteien besteht , wobei allerdings jene
Radikalsozialisten , die ihm immer Widerstand geleistet hatten , ans
der radilalsozialistischen Partei ausscheiden müßten .

Die große Frage wird sich nim erheben , ob die Parteien , die
sich einander in den letzten Wochen während der Wahlkampfe auf
das heftigste bekämpst hatten , zulassen können , nebeneinander in der -

selben Regierungsmehrheit zu sitzen und Vertreter in dasselbe Kabi -
nett vi entsenden . Es wird anzunehmen sein , dafl die Rechtsparteien
nicht byt Wunsch haben werden , mit den Radikaljozlalijten zusam¬
menzugehen : sie werden darauf hinweisen , daß die Radlkalsozialisten
bei den Stichwahlen sehr vielen Sozialisten WahlhUfe geleistet
hätten , also einer Partei , die sich in ausgesprochener Oppysitlon zu
Poincare befindet , und die Rechtsparteien werden unterlassen ,
dem Ministerpräsidenten die Frage vorzulegen , ob ii mit einer
Partei , den Radikalsozialisten , zusammengehen wolle , die bei den

'
Wahlen alle ? tat , damit getreue Stützen des Regimes Pomcarö ,
wie sie durch die Rechtsparteien dargestellt werden . Schaden l .tten .

Die scharfe Sprache der Rechtsparteien wird Poincars zweifellos
einige Verlegenheit bereiten , denn sein Wunsch , seine bisherige Kam -
mer beisammenzuhalten , wird sich nur schwerlich erfüllen lassen . Fast
wird man befürchten müssen , daß mit wenigen Ausnahmen

die neue Regierungsmehrheit ausschließlich aus Rechtsparteien
und den zwischen linkg und rechts schwankenden ^ inksradikalen

bestehen .
wird , wie man denn auch heute Nacht nach dem Bekanntwerden der
Wahlresultate an maßgebender Stelle nicht verschwieg , daß die neue
Kammer der Union nationale nichts anderes sein werde , als ein
Neuamfleben des Blocks national von 1913. Aber hinzugefügt wurde ,
daß Poincarö vor der Möglichkeit , nur mit einer Mehrheit der
Rechten zu regieren , geradezu bangt und daß er sicher alles tun
werde , um das Gleichgewicht der Kräfte , das bis letzt bestand , zu
erhalten , nämlich seine Mehrheit gleichmäßig aus L. inks - und Rechts -
Parteien bestehen zu lassen . Aber diesen Wunsch des Minister -
Präsidenten dürfte die siegreiche Union republicaine democratique ,
die die'

ungeheure Anzahl von 165 Sitzen errang , sicher nicht teilen .
Der Mandatszuwachs , den die Rechtsparteien errangen , ist sicher
Poincarö nichts weniger denn erwünscht .

Die Leidtragenden des gestrigen Tages
sind zweifellos die Radikalsoziali st en . Nicht nur , daß sie
von den neuen 28 Mandaten kein einziges errangen , mußten sie
auch von den Mandaten , die sie in der alten Kammer besetzt hatten ,
20 abgeben , was der größte Verlust ist, den irgend eine politische
Partei bei den jetzigen französischen Wahlen erlitt . Die Radikal -
sozialisten sind natürlich die Opfer der Unterstützung , die sie Pom -
tar £ angedcihcn ließen .

Bemerkenswert gut schnitten die Sozialisten ab . Daß sie ihre alten
Mandatszahlen wieder erlangen konnten , haben sie der Radikal «
sozialistischen Wahlhilfe zu verdanken . Als einen großen Erfolg kann
die Regierung den

Verlust von einem Dutzend kommunistischer Mandate
verzeichnen . Materiell und moralisch erlitten die Kommunisten eine
schwere Niederlage , moralisch de»halb .weil eine Reihe ihrer Führer ,darunter Marty und Vaillant Couturier , nicht mehr im Palais
Bourbon ihre Sitze einnehmen werden . Daß die industnereiche Um «

I
gebung von Paris , die 1324 fast nur Kommunisten in die Kammer
entsandt hatte , diesen so schnell untreu werden konnte , haben die
Kommunisten ihrer vollkommen verfehlten Taktik und ihrer blinden
Unterordnung unter die Moskauer Wünsche zuzuschreiben .

Man wird nicht umhin können , festzustellen , daß
die meisten Wahlresultate mit sehr geringen Mehrheiten erzielt

wurden . Hundert Stimmen spielten gestern die entscheidende Rolle ,und mit dieser Differenz kamen mehrere sehr bekannte Abgeordnetediesmal um ihre Mandate , wie der frühere Innenminister Ehau -
temps , die Sozialisten Moutet und Lebas , die viele Jahre lang der
Kammer angehört hatten . Unter den Neuerscheinungen findet man
insbesondere Bergery , den langjährigen Generalsekreätr der Repa -
rationstommission und späteren Kabinettschef Herriots . Befriedigenkann die Wahl des Radikalsozialisten Berthod , weil dieser zu den
wärmsten Verfechtern des Locarnopaktes gehört . Geschlagen sind der
Nobelpreisträger Fernand Buifson (nicht zu verwechseln mit dem
Kammerpräsidenten Bouisson ) , ferner einer der bekanntesten Pariser
Rechtsanwälte Torrer , der seit Jahren angeklagte Kommunisten ver -
teidigte und jetzt, da er sich als Sozialist um ein Mandat bewarb ,

von den Kommunisten fallen gelassen wurde . Geschlagen sind auch der
fränkische Vertreter im Völkerbund . Professor Barthelemy , und derrepublikanisch sozialistische Abgeordnete Simon Reynaud . was trarnals einen Verlust für die neue Kammer bezeichnen kann .

Die Urteile über die Zusammensetzung der neuen Kammer , di »in den Morgenblättern durchaus widerspruchsvoll sind , geben allezu . daß der Sieg Poincarös unbestreitbar sei . Das „Ouevre " fügtnoch hinzu , daß die Kandidaten in Poincarismus förmlich wett -eiferten .
Um 6 Uhr morgens gab das Ministerium des Innern über 60»

Mandate folgende Statistik aus : Kommunisten 14 , Sozialkommu -nisten 2, soziallsten 88, republikanische Sozialisten 47, Radikal -lozialisten III , Linksradikäle 62. Linksrepublikaner 38 Union repu -blicaine democratique 153. Konservative 18. Autonomisten 3 Die. lbweichungen in diesen Ziffern mit den oben wiedergegebenen er»klart sich daraus , daß bei einzelnen Kandidaten die Parteizugehörig ,reit noch nicht vollkommen sicher ist und insbesondere zwischen Links -radikalen und Linksrepublikanern manchmal die Elnreihuna nichtganz leicht ist .

Die Erfolge der Autonomisten.
Die Wahle « in Elfatz-Lothringen .

Den einzigen bitteren Tropfen in diesem Freudenbecher bildet ,
wie der „Matin " hervorhebt , die Wahl in Elsaß -Lothringen . Wenn
es auch gelang , den Kommunisten Hueber zu schlagen , so muß doch
mit drei waschechten Autonomisten gerechnet werden sRicklin , Rosse
und Brogly ) und mit dem den Autonomisten sehr nahestehenden Dah -
let , wie auch Labach den Autonomisten nicht ganz fern steht . Dazu
kommt die Wahl mehrerer Kommunisten in Elsaß -Lothringen .

Von den wegen Komplotts gegen „die Sicherheit des Staates "
angeklagten Autonomistenführern ist im Wahlkreis Altkirch Dr .
R i ck l i n , der Präsident des Heimatbundes und ehemaliger Prä -
sident des elsaß - lothringischen Landtags gewählt worden . Auch in
Kplmar konnte Professor Rosse , der Führer der Lehrer und Be -
amtenschaft , seine Gegenkandidaten Hügel und Richard aus dem
Felde schlagen . Die Wahlen in Kolmar verliefen außerordentlich
ruhig . Zu irgendwelchen Zwischenfällen ist es nicht gekommen . Die
im Laufe der letzten Stunden bekannt gewordenen Wahlergebnisse
wurden allgemein mit Genugtuung aufgenommen . In Straßburg ,wo sich im ersten Wahlkreis der bisherige Abgeordnete Peirotes und
der Kommunist Haas gegenüberstanden , gelang es Peirotes durch die
Unterstützung sämtlicher autonomistenfeindlicher Kreise sich mit 3532
Stimmen gegen Haas (7431) zu behaupten . Dagegen ist im zweiten
Stadtkreis Straßburg der Sozialist Weill , der als Sammelkandidat
der nationalen französischen Kreise 6014 Stimmen erhielt , dem
Kommunisten Mourer unterlegen , der 7140 Stimmen erhielt . Im
Kreise Mülhausen - Land ist das Mitglied der Elsässischen Volkspartei ,
Brogly , mit 10 755 Stimmen gewählt worden . '

. . K ^ ° " deis scharf war der Wahlkampf in Straßburg - Land wodie Wahlbeteiligung rnud 98 Prozent betrug . Der nationale Sam -
wil ! I

1 l dessen Gunsten der sozialistische Kandidat zu-ruckgetreten war vereinigte 13 611 Stimmen gegenüber dem bis -hengen kommunistischen Abgeordneten Hueber (10 537) auf sich undwurde somit gewählt . In seinem Heimatkreis Hagenau wurde derParteiiekretar der Elsässischen Volkspartei (Zentrum ) . Michel Wal -
^ r wiedergewählt . Allerdings ist dieser Sieg keine Ueberraschung .« l der katholische Autonomist -Hauß , der im ersten Wahlgang 5832« timmen erhielt , seine Kandidatur für den zweiten Wahlaang zu»
ruckgezogen hatte .

» » °

Im Kreise Zabeln ist der Herausgeber der unterdrückten Heimat ,lichen Zeitung , „Das neue Elsaß "
, als Kandidat der Elsässischen Fort -

schrittspartei - Camille Dahlet . mit kommunistischer Unterstützung ge-
wählt , sodaß der französifch - nationalistisch eingestellte bisherige de-mokratische Abgeordnete Altdorfer nicht wieder in die Kammer
einzieht .

Aus Lothringen liegen bisher folgende Ergebnisse vor - *«itMetz 1 und in Saargemiind sind die Kandidaten der LothringischenVolkspartei ( Zentr .) Moncelle und Rominee gewählt , während inDiedenhofen - West und Forbach die heimatlich eingestellten Kommu -
nisten Beron und Doeble gesiegt haben . Im Kreise Welchen ist derkatholische Heimatrechtler Labach Sieger geblieben . Der bisherigeAbgeordnete Paque hatte feine aussichtslos gewordene Kandidatur
freiwillig zurückqezogen . Im Kreise Molsheim (Unter - Elsaß ) ist derKandidat der Elsässischen Volkspartei (Zentr .) Mack. trotz der gegenihn geführten Angriffe aus dem französischen Lager gewählt wordenftür den zweiten Wahllang war der sozialdemokratische Kandidat
Naegelen . ein aus Frankreich eingewanderter Lebrer , zugunsten einer
autonomistenfeindlichen Sammelkandidatur zurückgetreten .

Begeisterter Empfang
der Ozeanflieger.

Kerzliche Begrüßung in Newyork
TU . Newyork . 30. April . Fahrplan .mäßig kurz nach 24 Uhr

MEZ .) trafen Samstag nacht die Ozeanflieger Köhl , v . Hünefld
uind Fitzmaurice mit dem Washingtoner Expreßzug in Newyork ein .
Zu ihrem Empfang hatte sich

das ganze offizielle Newyork auf dem Bahnsteig

eingefunden . Bürgermeister Walker schritt auf di« Flieger zu und
richtete an sie unter herzlichem Händedruck Worte des Willkommens .
Diese gingen selbst für die nächste Umgebung des Bürgermeisters in
den sich immer wiederholenden Hochrufen der Empfängsgäste und der

""Menge draußen vor dem Bahnhof verloren . Besonders herzlich
war die Begrüßung zwischen den gefeierten Flie -
gern und ihren Kameraden Bolchen , Ehamberlin
und Schiller , die auch zum Empfang auf dem Vanhos erschienen
waren .

Durch die fahnengeschmückten Straßen , die von dichten Menschen -
massen umsäumt waren , wurden die Flieger in Automobilen zu ihrem
Hotel , dem Ritz Earlton -Hotel , gebracht . Die Automobile mußten
wiederholt halten , da die begeisterte Menschenmenge die Polizeiketten
durchbrochen hatte . Im Ritz - Carlton - Hotel waren ihnen mehrere
Zimmer von der Stadt Newyork zur Verfügung gestellt worden . In
der fahnengefchmückten Vorhalle des Hotels stellte der Ozeanflieger
Ehamberlin . der gerade vor einem Jahre nach Deutschland hinüber -
geflogen war , die deutschen Ozeanfligger und ihren irischen Käme -
raden den offiziellen Persönlichkeiten Newyorks vor . Bürgermeister
Wa lker hieß die Ozeanflieger in Amerika willkommen und fügte
in seiner Ansprache hinzu , daß sie den besten Beweis dafür gebracht
hätten , daß

der amerikanische und der europiiische Kontinent auch durch
das Flugzeug zu verbinden

seien . Hauptmann K ö h l gab in deutscher Sprache seiner Freude über
die ehrliche sportliche Begeisterung der Amerikaner Ausdruck und be-
dankte sich im Namen der Ozeanflieger für den begeisterten Empfangin den Vereinigten Staaten . Er betonte , daß er für den herzlichen
Empfang im Namen des gesamten deutschen Volkes spreche. Fitz -
Maurice und v . Hünefeld dankten in englischer Sprache für den be-
geisterten Empfang in Newyork . Die Worte der drei Ozeanflieger
fanden lebhaftesten Widerhall . Hauptmann Köhl erregte besondere
Ueberraschung , als er erklärte , daß es ihm wie seinen Kameraden
sehr daran liege , in etwa zehn Tagen mit der „Bremen " nach New -
york zu kommen , um von hier aus den Flug über den O z e a n nach
Deutschland zu unternehmen .

Eröffnung öes Sonnlagsflugverkehrs
Berlin - Paris.

* Berlin , 30. April . (Funkspruch .) Gestern nachmittag hatdie deutsche Lufthansa den Sonntagsluftverkehr zwischen Berlin und
Paris eröffnet . In Betriebsgemeinschaft mit der Farman -Gesell -
sehnst wird von der Lufthansa auf dieser Linie , zu deren BeuMigungdie Eisenbahn 17 Stunden benötigt , ein Expreßflugdicnst durchge -
führt . Die Flugzeuge , die in Berlin und Paris um 12 Uhr mittagsstarten , treffen ohne Zwischenlandung bereits nach 5^ stündigem
Fluge in ihren Bestimmungsorten ein . Das größte deutsche Land -
flugzeug „ Hermann Köhl "

, wird auf der neuen Linie . verwendet
werden . Auf dieser ersten deutschen Sonntags -Luftverbindung , der
wohl bald andere folgen dürften , wird den Passagieren Gelegenheit
geboten » erden , während des Fluges ein vollständiges Mittagessen
einzunehmen . Ein Kellner , der zugleich das Amt eines Kochs ver -
sieht , bereitet an Bord des Fluggeuges das Mahl .
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Im Zeichen des Wahlkampss .
Tagung des Reichsparlei-

ausschnsses der Demokralen .
«- Berlin , 30. April . (Funkspruch ) . Am Sonntag nachmittag

trat im Sitzungssaal des preußischen Landtages der Reichspartei -
ausschuh der Demokratischen Partei zu einer Tagung zusammen.
Nach Verlesung von Begrüßungstelegrammen durch den Vorsitzenden ,
Bürgermeister Dr . Petersen -Hamburg . würdigte Frau Dr . Bäumer
in einer Ansprache das Lebenswerk von Frau Dr . h . c . Helene Lange
anläßlich ihres 80. Geburtstages . Sodann nahm der Parteivor -

. . « ichstag - -
nalen als einziger Punkt für die Wahlparole nur noch der Kampf
gegen die rote Gefahr geblieben sei . Die Demokraten bekämpften
die Politik des Grafen Westarp , weil diese nur ra-dikalisierend aus
die Politik wirke . Wer Rußand kenne , werde alles daran setzen , die
Sozialdemokratie beim Staate zu erhalten , indem man ihr die Mit -
arbeit einräume . Der Redner beton«« darauf , daß seine Partei
grundsätzlich Anhängerin der Großen ' Koalition
im Reich und in Preußen sei . Es müsse eine feste Mehrheit
geschaffen werden, damit sich der Reichstag endlich abgewöhne, nur
Programme zu verkündigen, anstatt politische Ziele zur Durchfüh-
rung zu bringen . Außenpolitisch fordere die Partei Rheinland -
räü m un g , europäische Verständigung und Minder -
h e i t e n s ch u tz. Ein weiteres Ziel sei die Festigung der Republik
gegenüber dem Diktaturgedanken , der jetzt in der milderen Form
auftauche, dem Reichspräsidenten das Recht zu übertragen , Minister

gelisches , sondern nur ein deutsches Volk vor uns haben. Die Wirt
schafts - , Agrar - und Handelsvertragspolitik sei keine Grundsatz-
Politik, sondern Liebesgabenpolitik gewesen . Auf dem Gebiet der
Sozialpolitik verlangte Koch nachdrücklich weiteren Aufbau
der Sozialgesetzgebung. Schließlich hob der Redner hervor, daß die
Wahlkreise von einer Persönlichkeit erobert werden müßte, was nur
durch eine Reform des Wahlgesetzes möglich sei .

Nach dem Parteivorsitzenden sprach als Vertreterin der demo¬
kratischen Frauen Frau Dr . Lüders über das Thema „Gleiches
Recht für die Frauen — Hilfe für die Notleidenden "

. Finanzminister
Höpker - Aschofs hielt eine Rede über „Erfolge und ZiTle de-
mokratischer Politik in Preußen "

. Er hob dabei hervor, daß die An-
griffe der Landwirtschaft gegen die preußische Regierung in keiner
Weise gerechtfertigt seien . Auch habe sich Preußen stets in den Dienst
des Reiches gestellt und dessen Zusammenhalten gefördert , obwohl
die Politik der Reichsregierung darauf hinausgelausen sei, anderen
Ländern besondere Zuwendungen zu machen . Graf Bernstorff
betonte , daß er sich ganz seiner außenpolitischen Tätigkeit im Völker-
bund widmen müsse. Er habe deshalb eine Kandidatur im Reichstag
nicht wieder angenommen . Zur Frage der Rheinlandräumung müsse
gesagt werden, daß es hier gar keine Zweifel mehr geben könne .

Schließlich sprach Oberbürgermeister Petersen über das
Thema „Reichseinheit und Liberalismus "

. Er unterstrich in seinen
Ausführungen , es stehe außer Zweifel , daß der Einheitsstaat in
wirtschaftlicher Beziehung die Gesamtleistung erhöhe, in politischer
Beziehung werde er erst dann die völlige Durchführung der Demo-
kratie ermöglichen, wenn er die politische Willensbildung verein-
heitliche.

Slresemann sprich! in Iserlohn.
TU. Iserlohn, 30. April. Im Rahmen des von der Deutschen

Dolkspartei Westfalen-Süd veranstalteten Parteitags sprach Sonn -
tag abend Reichsaußenminister Dr . Stresemann im überfüllten
großen Saale der Alexanderhöhe über die politische Lage. Deutsch -
land — so führte er aus — sieht eine wachsende Achtung der
Welt vor unserer Selbstbehauptung . Spätere Ge -
schichtsschreiber werden über den Abschnitt 1318 bis 1928 die lieber «
schläft setzen : „Der Wiederaufstieg des deutschen Volkes" . Wir
müssen zurückkehren zu Ordnung und Disziplin . Sparsamkeit , Pflicht ,
gefühl und vernünftiger Lebensweise. Liberalismus ist nicht Zügel-
losigkeit , sondern die Freiheit , die der Einzelne im Rahmen der Ge-
setze genießt. Wer befehlen will, muß erst gehorchen lernen . Zu den
Wirtschaftsfragen bemerkte der Minister , die festeste Orga -
nisation werde keinen Arbeiter vorwärts bringen , wenn nicht die
Gewähr für da? Gedeihen der Wirischast gegeben sei. Von unserer
früheren Eroßmachrstellung sei nichts übrig geblieben als die deutsche
Wirtschast. Wir müßten uns hüten , jemals die tragenden Säulen
des heutigen Deutschland zu erschüttern. Das Gleichgewicht der

deutschen Wirtschaft könne nur durch Steigerung der Ausfuhr wieder-
hergestellt werden. Der Schutz der Ausfuhr sei dringend notwendig,
damit ein abermaliger Zusammenbruch der deutschen Währung ver-
mieden werde. Deutschland könne nach dem verlorenen
Kriege keine Politik der träumenden Resignation
treiben . Die deutsche Republick werde sich nur dann die Achtung
der Welt verschaffen , wenn sie den Mut besitze , die Größe ihrer Ver¬
gangenheit anzuerkennen. Es komme darauf an , die Verbindung
zwischen den Anhängern des alten Regimes und der neuen Ordnung
zu sinden. Wenn hinter dem deutschen Außenminister keine andere
Macht stehe als die der Idee , dann müsse das Volk einig sein , um
sich selbst zu erhalten . Die Wahrheit dieses Satze» sei schlagend er-
wiesen worden bei der Forderung der Auslieferung der Kriegsschul-
digen an die Entente , die an dem einmütigen Widerstand des ge-
samten Volkes gescheirert sei . Zum Kelloggpakt bemerkte ver
Minister , daß sich in der Atmosphäre der Welt eine Aenderung anzu-
bahnen scheine. Die von der rechten Seite gegen ihn erhobenen
Vorwürfe wegen seiner Außenpolitik seien ungerechtfertigt. Man
sollte die Außenpolitik überhaupt ganz aus dem Wahlkanipf heraus -
lassen . Man möge über seine Außenpolitik denken wie man wolle .Sie habe aber den einen wichtigen Erfolg gezeitigt, eine Bresch«

schlagen in die ursorüngliche Absicht der Franzosen , am Rhein zubleiben . Um wirtschaftlich und kulturell emporzukommen und den
ihm gebührenden Platz unter den Völkern einzunehmen, brauche
Deutschland vor allem den Frieden , den es nicht brechen werde.
Mögen auch die anderen ihn halten .

Blutige Zusammenstöße .
. ..

* Berlin , 30. April . (Funkspruch .) Der Berliner Rotfront¬
kampferbund hatte gestern drei vollbesetzte Lastautos nach Templinin der Mark entsandt , um dort Wahlpropaganda zu treiben . In
Templin trafen die Kommunisten auf eine größere Anzahl Schülerder Templiner Forstschule . Die Rotfrontkämpfer sprangen von den
Wagen herunter , stürzten sich auf die Studenten und schlugen auf
sie ein. Fünf Schüler brachen schwerverletzt zusammen. Einer da -
von ist so zugerichtet worden, daß an seinem Aufkommen gezweifeltwird . Bei der Ankunft in Berlin wurden die Lastautos der Rot-
frontkampfer von der Polizei angehalten und 100 Verhaftungen
vorgenommen.

Wer dars wählen ?
■* Berlin , 30 . April . (Funkspruch . ) Amtlich wird mitgeteilt :

Zum Reichstag wählen kann nur , wer in einer Stimmkartei oder
Stimmliste eingetragen ist oder einen Stimmschein hat . Die Stimm -
listen und Stimmkarteien liegen vom Sonntag , den 29 . April bis
Sonntag , den 0. Mai auf . Wo und zu welcher Zeit die Listen ein-
gesehen und in welcher Weise Einsprüche erhoben werden können ,
ist von den Geineindebehörden bekannt gegeben . Unrichtigkeiten oder
Unvollständigkeiten der Listen kann jeder Wähler geltend machen ,
ohne Rücksicht darauf , ob sich der bemängelte Eintrag oder Nicht -
eintrag auf ihn selbst oder dritte Wähler bezieht. Die Einsicht in
die Liste empfiehlt sich insbesondere für Personen , die seit der letzten
Reichstagsabstimmung (Juni 1926) ihre Wohnung gewechselt haben
oder erst stimmberechtigt geworden sind.
Die Landlagswahlen in Schaumburg-Lippe.

Tit . Detmold, 30 . April. Die Wahlen sind gestern im ganzen
Lande in Ruhe verlaufen . Es haben sich keinerlei Ausschreitungen
ereignet . Das biherige Ergebnis ist folgendes : Sozialdemokraten
12 265 (1925 : 12 096) , Landbund und Deutschnationale 4141 , Deutsche
Volkspartei 4132 (9222) , Handwerker 1797 (2228) , Demokraten
1993 (1940) , Kommunisten 928 (553) , Nationaler Block (Völk.)
1690 (661) .

Fieseler schlägl Adel im Luslzweikamps .
TU . München, 30. April . Auf dem Münchner Flugplatz Ober-

wiesenfeld fand am Sonntag ein vom Bayerischen Luftverein ver-
anstalteter Großflugtag statt , in dessen Mittelpunkt ein Luft -
Zweikampf im Kunstfliegen Zwischen Udet und
Fieseler um einen Silberpokal des Bayerischen Luftvereins stand .
Nach einem überaus reichhaltigen Pflicht -Figuren -Programm folgten
Kürfliige, in denen beide Flieger zeigten, auf welch hoher Stufe
der Kmnstflug in Deutschland steht . Udet benutzte seinen bekannten
roten „Flamingo "

, Fieseler seine „Schwalbe". Das Kampfgericht
entschied sich für Fieseler , der mit 353 Punkten über Udet mit 338
Punkten siegte.

Schweres Unwetter am Rhein.
Der Eisenbahnkörper durch Erdrutsch verschüttet.

TU . Koblenz 30. April . Am ganzen Mittelrhein gingen am
Sonntag abend schwere Gewitter , begleitet von wolkenbruchartigem
Regen, nieder. Die Baumblüte ist fast vollkommen vernichtet. Di«
Landstraßen sind weithin überschwemmt , die elektrischen Ueberland.
leitunge, , zum Teil zerstört. Besonders schwer heimgesucht wurden
die Ortschasten aus der rechten Rheinseite. Dort standen die Wasser .
Massen fußhoch in den Straßen , so daß teilweise der Straßenbahn -
verkehr eingestellt werden mußte. Bei Bacharach ereignete sich «in
Erdrutsch , der den Eisenbahnkörper verschüttete, wodurch die
Züge erhebliche Verspätungen erlitten . In Rheinbrohl wurde eine
große Weinberganlage durch den Wolkenbruch abgeschwemmt . Unweit
Rheinbrohl erlitt der nach Köln fahrende v -Zug D 57 anscheinend
durch das Unwetter einen Unfall . Der Tender des v -Zuges sprang
aus dem Gleis , wodurch er und die nachfolgenden Packwagen in-
einandergefchoben wurde«. Personen sind nicht zu Schaden gekom-
men. Eine von Neuwied kommende Hilssmaschine konnte nicht an
die Unfallstelle herankommen, da die Gleise vollkommen verschlammt
waren . Erst um Mitternacht konnte ein Gleis wieder notdürftig
freigelegt werden.

Wieder ein Erdbeben in Griechenland.
TU . London, 30. April . Am Sonntag um 11 .45 Uhr wurde in

Athen ein weiteres , ziemlich starkes Erdbeben verspürt.
Der griechische Ministerrat beschloß gestern abend, tausend Zelte

nach Korinth und 400 nach Lutrassi und anderen von dem Erdbeben
heimgesuchten Dörfern zu entsenden. Weiter stimmte der Minister -
rat der Bildung eines Ausschusses von Wissenschaftlern zu, der die
Wiederausbaumöglichkeiten in Korinth feststellen soll. Der Wieder-
ausbau der Stadt wird mit einer ausländischen Anleihe , die unter
griechischer Staatsgarantie aufgenommen wird , durchgeführt werden.

Englisches Ultimatum an Aegypten ?
v .D. London, 30 . April . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Ueber die Entwicklung der Situation in Aegypten ist bisher hier in

London keinerlei offizielle oder offiziöse Mitteilung erfolgt . Was die
Zeitungen über die Angelegenheit zu erklären haben , stammt alles
aus Kairo und Malta . Alle Blätter mit Ausnahme der „Morning
Post" und „Time" nennen die britische Note , welche gesternabend in Kairo ausgegeben wurde ein Ultimatum . Die „DailyMail " fugt hinzu, daß die gegebene Frist 24 Stunden betrage . Die
„Morning Post , welche enge Beziehungen zu dem rechten Flügelder konservativen Partei hat , spricht von einer Note, welche noch
schärfer sei, als die vorige und die „Times " sagen , es handle sich um
eine endgültige Warnung . Alles komme praktisch natürlich auf das -"elbe hinaus . Den Meldungen aus Malta zufolge seien dort eben-
alls Gerüchte über die Entsendung von Kriegs -
ch i f f e n verbreitet gewesen , welche heute nach Aegypten abgehenollten , und es scheint reinem Zweifel zu unterliegen , daß wenigstensdie notwendigen Vorbereitungen getroffen worden sind . Nach den

„Times " haben die beiden großen Kampfschiffe „Valiant " und
„Warspie" gestern Munition und Proviant an Bord genommen,aber der Korrespondent konnte keine Bestätigung der Meldung be-
kommen , daß die Schiffe vorhätten , heute abzugehen.

Tages -Anzeiger
tNiihereS siebe Im Jnleratentc !l .)

Montag, den 90. Avril.
La » des « i«atcr : Das vierte Gebot . 19&—22 USr .» ob. Lichtspiele — Koozertbans : Samba , der Held de? Urwalds . —

Aus dem Reich des Königs der Könige von Aethiovien . AS Uhr .Bad . Schwarzwaldverein : Konzert in der Eintracht , 8 Ubr .
Kolosseum : Gastspiel Piletto , Kastelli II , Varicteprogramm , 8 USr .
Krokodil : Konzert der Original -Oberlandler .
Kasfee Grüner Baum : Tanz .
Wiener Hof : Abschieds - und Ebrenabend .
Kabarett Mozart : Abschieds - und Tchlutzfeier .
Kassee Roland : Abschieds -Konzert der Hanskavelle .
Weinbaus J « s<: Abschieds - Abend der Hauskavelle .
Residenz -Lichtsviele : Liebe und Diebe . — Brand im Osten .
Gloria - Palast : Ter Meister von Nürnberg . — Drunter und drüber .
Atlantik - Lichtsplele : Was ist los im Zirkus Beclo ? 11 Uhr : Nachtvor .

stellnng : Das erwachende Geschlecht .
Palast -Lichtspiele : Die geheime Macht . — Bunter Filmteil .

Dr.Weinreichs Mottenäther
# sicherer Schutz gegen MottenfraB

Edmond Rosland :
„Cyrano von Bergerae".

Neu einstudiert.
Wie leicht und schön ist es , zeitlos zu sein ! Da kann einem

nicht so schnell jemand was drein sagen , da kann man schwelgen in
Poesie und Theater .

Rostands Cyrano ist eine unvergängliche Figur . Für die
Franzosen selbstredend unvergänglicher als für uns . Er ist eine Art
Sjclb ; das Stück ein patriotisches Stück . Mit viel Romantik , die
von Ludwig Fulda , dem Allerweltsübersetzer, ausgezeichnet mit-
übersetzt wurde.

Cyrano von Bergerac , historisch gesehen , der kraftgenialifche
Vorläufer Molieres (kein Gascogner übrigens , sondern ein wasch-
echter Pariser Rausbold ) — Cyrano mit der langen Nase wird bei
Kostand zu einer theatralischen Gestalt, aber zu einer theatralischen
Zestalt von solcher poetischer Ausmalung , daß man sich auch heute
loch ohne weiteres auf die fünf Akte einläßt . Obwohl die Roxane
!- B. ein recht geziertes und gekünsteltes Frauenzimmer ist und ob-
vohl reichlich konventioneller Plunder in dem Stück steckt . Der
läßlich « Reimschniied , Duellant und unglücklich Liebende, Cyrano , der
ich in heldenmütigem Betrug für das Glück seiner Angebeteten
^nd ihres Liebhabers opfert — Cyrano ist nun einmal eine Figur ,
?ie über ihre theatralische Existenz hinaus fesselt : durch die wunder-
zolle Einheit der sich widersprechenden Einzelheiten des Charakters ,
nirch die unbeschwerte Tiefe der Einzelheiten und durch die Idee
zer Liebe, die in ihm so symbolisch , aber ach , auch so romantisch
lerkörpert wird . Und wo man zum Schluß erschüttert sein könnte ,
st man nur gerührt,' der tapfere , aufrechte Bursche Cyrano endigt
ils sentimentaler Aufschneider . Der fünfte Akt , „Cyranos Wochen -
hronik"

, ist Gartenlaubechronik. Der Formkünstler Rostand wird
um Phrasenkünstleri der Nachfahre Victor Hugos oeropert sein
ugenes romantisches Pathos .

Aber Cyrano bleibt Cyrano . Diese Figur steht fest : ein gallischer
?ahn mit einer Aura, ' und darüber hinaus : ein romantisches Symbol

Liebe. Ein sehr romantisches Symbol . Aber Cyrano bleibt
5yrano . Man sieht und hört sich ihm zu Ehren manches mit an,
vas mit unserer Gesühlswelt nichts mehr zu tun hat,' man findet
>as und jenes reizvoll, was eigentlich längst keine Bedeutung mehr
,esitzt . Und man stellt sich vor , daß Rostand auch den „Aiglon"
iramatisierte und daß er mit seinem Cyrano doch eigentlich großes
ölück hatte : seine persönliche Note als Dichter hat sich hier noch nicht
n eine Apotheose verloren — Cyrano bleibt . Wenn auch umringt
ivn verstaubten Kulissen und Operntext .

Das Stück ist für einen Regisseur eine dankbare Aufgabe ; be-
toßtosif wen« et es Ja macht wie Felix Vaumbach und die

historischen Elemente hervorkehrt, die weniger kompliziert sind als
die rein menschlichen . Es entsteht so natürlich kein positives Ver-
hältnis von der Bühne her zum Publikum : nur das des einfachen
Zuschauens. Was , wenn man auch nicht unmittelbar gepackt wird,
doch eine anerkennenswerte Leistung ist. Man sieht etwas .

Den Cyrano gab Stefan Dahlen , von sich aus dem Historischen
abgewandt , ganz aus die Gestaltung des Menschlichen gerichtet und
darin in einem gewissen Gegensatz zur Regie . Dahlen brachte das
Geistige, die Andeutung des Sinns des Stückes mit einer einfachen ,
fast sachlichen Lebendigkeit heraus, ' er fesselte durch den modernen
Einschlag seiner Darstellung . Der Cyrano , den er spielte, war nicht
nur der Cyrano mit der langen Nase , sondern Cyrano überhaupt .
— Pia Mietens durchbrach die preziöse Roxane etwas , legte
Wärme und Liebenswürdigkeit hinein und machte sie vor allem
durch beseeltes Sprechen wirkungsvoll . — Waldemar Leitgeb als
Christian : schwärmerisch , schmerzlich bewegt,' Paul Müller als
Ragueneau : eine kleine Komödie für sich . E . Bz.

Ein E« ig«nkonzert Einsteins . Der große Physiker Albert Ein -
stein hat sich bei den Hochschulkursen in Davos nicht m>r als Ge¬
lehrter , sondern
nicht geringere
über die Grundideen der Physika
wicklung überraschte er die Zuhörer mit der Ankündigung, daß er
am Abend bei einem Wohltat,gkeitskonzert im Kurhaus Geige spielen
werde. Daß Einstein ein vorzüglicher Violinist ist, wissen die ein-
geweihten Kreise schon längst , und er ist auch bereits in Berlin auf-
getreten ; für das internationale Publikum aber bedeutete das eine
große Sensation , und der weite Saal des Kurhauses war daher über-
ftillt . Der Schöpfer der Relativitätstheorie spielte mit feinstem Ver-
ständnis und bewunderungswürdiger Technil Stücke von Bach und

Der Schöpfer der Relativitätstheorie spielt« mit feinstem Ver-

Mozart und den Violinpart in einem Beethooenschen Trio . Die
Davoser Zeitungen feiern Einstein als vortrefflichen Musiker, der
„eine entzückende Einfachheit und einen bezaubernden Humor"
offenbarte . Einstein dankte für den lebhaften Beifall , war aber trotz
der vielen Hervorrufe nicht zu einer „Zugabe" zu bewegen.

Ein italienischer Lehrstuhl siir Journalisten . Auf besonderen
Wunsch Mussolinis ist in der neuen Fakultät für politijche und
soziale Wissenschaften , die in Perugia eröffnet wird , auch ein
Lehrstuhl siir Geschichte des Journalismus errichtet worden . Der
Inhaber dieses Lehrstuhls, des ersten für dieses Wissenschaftsgebiet
in Italien , ist Paolo Orano , der sich durch seine Arbeiten zur
italienischen Zeitungskurtde bekannt gemacht hat .

Ein Skelettfund aus d«r Bronzezeit . Einer der wichtigsten
archäologischen Funde , die seit langem in Schottland gemacht wor-
den sind , glückte dem Archäologen Ludovic Mann bei Berg Vernon
in der Nahe von Glasgow . Beim Graben auf einem Sandhügel
stießen einige Arbeiter auf ein schön geschmücktes Tongefätz , und
daraufhin unternahm Mann umfassende Ausgrabungen , die zur
Aufdeckung eines über 4000 Jahre alten vorgeschichtlichen Friedhofs
führten . Neben zahlreichen Knochen , Tonwaren und Werkzeugen
wurde ein vollständiges Skelett in gut erhaltenem Zustand ge¬

borgen. Eine genaue Untersuchung der Grabkammern ergab, daß
ihre Längsachsen genau parallel sind und in nordöstlicher Richtung
nach der Stelle des Horizonts zeigen , an der sich die Sonne am
Morgen des 16 . Mai erhebt . Der 16. Mai ist in Schottland ein
uralter Festtag , und so kann man daraus schließen , daß schon in
vorgeschichtlicher Zeit ein Kalender bestand, dessen Jahresanfang
nach den Forschungen Manns auf den 25 . Februar fiel.

Tristan und Isolde . Sobald unsere Oper Gäste zuziehen muß,um eine Aufführung zu ermöglichen, ist naturgemäß die Einheit der
Darstellung und die musikalische Prägnanz gelockert . Das Spiel der
Künstler greift nicht fest genug ineinander , und zwischen Pult und
Bühne gibt es oft kleine Kämpfe in der Auffassung der Zeitmaße.Da uns anscheinend für sogenannte hochdramatijche Partien die ge-
eignete Vertreterin fehlt , müssen wir für Senta , Ariadne ( !) ,Martha , Kundry usw . einen Gast bitten . Lilly Hasgren - Din -
kela haben wir in diesen Rollen mit wechselndem Erfolg gesehen .
In einem weiteren Gastspiel trat sie nun als Isolde hervor . Für
diese Frauengestalt hat sie Bayreuther -Schulung und künstlerisches
Format . Besonders der erste Akt mit der „wilden irischen Maid "
hatte Größe, schweres Pathos , Ernst und Hoheit, und war in ein-
zelnen Teilen von Eckender Gestaltung . Im weiteren Verlauf
bringt sie keine neuen Momente ins Spiel, ' sie bleibt gute Tradi -
tion und greift oft zur großen Geste . Die nicht mehr frische Stimme
wird in Höhepunkten aufstrahlend eingesetzt , kühn und scharf beim
dramatischen Akzent , doch in allen drei Akten mit kluger Oekonomie .Der Tristan von Kammersänger Theo S t r a ck hat Haltung in der
Darstellung und kann sich mit frischer , klangschöner Stimme in glück-
lichster Weise einsetzen . Nur die Fieberphantasien im dritten Akt ge-
rieten zu gedämpft und wirkten deshalb matt . Joseph Rühr gab
den Kurnewal in der Auffassung des alten , väterlich besorgten Freun -
des und wackeren Gefolgsmannes . Die Figur des Königs

'
Marke läßt

sich darstellerisch nur schwer beleben. Kammersänger Dr . Hermann
Wucherpfennig betonte die Würde und zum Schluß das ver-
zeihende Verstehen und sang die Klage wundervoll warm . Kammer-
jängerin Magda Strack gab eine Brangäne voll inniger Empsin-
dung ; Kammersänger Rudolf Weyrauch einen Melot mit kräfti-
gen Strichen . Gut vertreten waren kleinere Partien durch Eugen
Kalnbach, Karl Laufkötter und Joseph Grötzinger. Wie oben ange-
deutet , hatte es die Regie von Otto Krauß bei aller Erfahrungund Gewandtheit schwer, das einigende Band einer Idee und Linie
um die Darsteller zu schlingen . Auch Generalmusikdirektor Joseph
Krips konnte sich über manche Zeitmaße nicht sofort einigen . Man
kennt die Art seiner Ausdeutung , die sich von Aufführung zu Auf-
führung immer mehr vertieft uno seinem ganzen Naturell nach mehr
«ms der „Tagseite" liegt , aber doch auch da und dort den tiefen, wei -
ten seelischen Hintergrund belichten kann. Er taucht nicht in ekstasische
Empfindungen unter : er bevorzugt bei lyrischer Grundhaltung eine
milde Wärme und läßt Zeit zur Formung und Belebung des Wor-
tes . „Tristan und Isolde "

, Wagners gewaltige geistig « Durchdrin-
gung des uralten Stoffes und sein persönlichstes Bekenntnis , hielt
sich in der Aufführung unseres Landestheaters auf einer mittleren
Linie . H«.
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O g | rn K M R M FU ^ / Komisches Abenteuer
V JW %- 4l | iW | | v ' ooa Aichard Suelsenbeck.

Billy Jones und Jimmy Brotes saßen in der Kneipe „Zumblinken Eelefanten ", die an einer kleinen schmutzigen Straße in der
Nähe d«s Hafens von Kapstadt liegt . Billy war ein alter , vomLeben krumm gezogener glatzköpfiger langer Kerl . Jimmy war
klein dick und fröhlich und lachte bei den Worten von Billy über das
ganze Gesicht, wenn es auch nicht das Geringste zum Lachen gab.Die Beiden stierten über das zehnte oder das zwölfte Glas Whisky— es war ein heißer Tag draußen , drehten kurze Pfeifen von einer
Mundecke in die andere und spuckten wie Puffottern zischend mit
unglaublicher Geschicklichkeit über den Tisch und leergetrunkene
Flaschen in den weiß emaillierten Spacknapf.

„Allrigth "
, schrie Billy , „so weit wären ■ wir nun , alter

Junge . . .
" Jimmy nickt« verloren vor sich hin.

„Daß Du ein Esel bist Jimmy, mußt Du zugeben . . brüllte
Billy mit seinem heileren Organ, daß die Flaschen und Gläser
zitterten . Jimmy lachte .

„Aber ich habe einen gekannt" schrie Billy weiter , „der warein noch größerer Esel als wir beide zusammen. Der Mann kamaus Amerika. Und siehst Du , das hier verdanke ich dem verdammten
Dutchman, dem Budy Peters , der Dir nicht unbekannt sein wird .
Nicht wahr ?" Billy wies auf sein linkes Bein , welches lahm war .Jimmy sah aus Billy und das Bein , und er hatte das Gefühl , daßdas Bein und Billy nicht dieselbe Person wären , aber er sagte sich ,daß er benebelt sei.

Billy fuhr fort : „Der Mann aus Amerika kam hier vor dreißigJahren an , besaß eine gestickte Reisetasche und eine kleine blaueBrille und nannte sich John Nimmons . Ein Mann aus Amerikamit einer gestickten Reisetasche , das sagt ja schon allerlei , aber Du
hättest Dir seinen verschrobenen Schädel anisehen sollen . Mensch ,sag ich Dir . . Du hättest gleich gewußt, daß bei dem die Uhr
nicht an der Kette lag .

Damals, mußt Du wissen , waren Budy Peters und ich gut U<
freundet . Beschäftigung hotten wir keine , wir trieben uns soherum und suchten uns unseren Verdienst, wo wir ihn fanden. Biel
banden wir nicht . Das kann ich Dir sagen , aber zu einem gutenBrandy hat es immer noch gereicht . Und deshalb bin ich meiner
Lebtage auch immer ein gesunder Kerl gewesen .Billy stürzte ein ganzes Glas Whisky hinunter und schlug mitder Faust auf den Tisch. Jimmy saugte an seiner Pfeife und lachte .Billy sah an die Decke , als ob er sein« Gedanken aus den Balken
hätte ziehen wollen.

„Der Fall lag einfach so. Wenn «in größeres Schiff auf derReede lag , spitzen wir die Ohren. Du mußt nämlich wissen , daßwir in der Hauptsache gelernte Fremdenführer waren . Dragomaneund so, ich hoffe , dag Du je von diesem noblen Beruf gehörthast . . . .
"

Billy sah Jimmy drohend an , strich sich mit der Hand über denMund und spuckte in den emaillierten Spucknapf.
„Als wir den Amerikaner ans Land klettern sahen , regten sichin uns unsere guten Eigenschaften. Wir nahmen uns beide vor,ihn um möglichst viel Geld zu erleichtern. Das war damals, alsDu noch in dem Whiiskytümpel schwammst , wo der Storch diekleinen Fremdenführer herholt , alter Junge. Damals also warBudy Peters schon so ein verflixter Dutchman, der einem gutgesinn-ten Englishnmn den Speck nicht beim Kohl lassen wollte. Die Kerlesind listig, sag ich Dir, davon kann sich eine einfache Seele keinenBegriff machen . Allrigth ! Bis hierher hast Du. hoffe ich. ver-standen. Also der Budy Peters war in seinem schwarzen Dutchman-herzen zu dem Entschluß gekommen , mir eins auszuwischen. Erwollte sich einfach der Konkurrenz entledigen. Er wollte der einzigeDragoman von Kapstadt sein . Damals mußt Du wissen , warenhier noch kleine Verhältnisse, und wo heute die achtstöckigen Häuserstehen , grasten damcls die gezähmten Wildesel. Jedermann hattenoch seinen dressierten Pavian . Budy und ich hatten einen zu-fammen , aber das nebenbei.

Budy macht sich also an den Kerl heran , macht eine Verbeugung,tragt die gestickte Tasche, in der es merkwürdig klappert , und rolltMi : seinen liebenswürdigsten und falschesten Augen. Ich stehe dabeiu-ie ein blödes Vieh. Mensch , der Budy ist klug , kann ich Dirsagen , diese Dutchman haben es in sich .
Ich sehe also, wie der Mann aus Amerika mit der blauen Brilleund Budy , der die gestickte Tasche trägt, in der Ferne verschwinden .

vSch blöder Hammel, ich ! Ich wollte mich aushängen vor Wut . Ichhabe mich betrunken vor Wut und meine Ungeschicklichkeit de-lammert.
Am folgenden Tag stehe ich allein am Hafen und sehe auf dasSchiff , wo gerade ein Wimpel im Topmast hochgeht . Also ich stehe«a und spucke — damals mußt Du wissen , priemte ich noch — also'ch spucke, da schlägt mich einer auf die Schulter . Gott und Donnerdenke ich, der schlägt Dir bekannt, uns richtig, es war der Budy mitInnem verdammten grinsenden Gesicht.
„Nun Budy ?" frage ich . „Mensch !" sagt er, „mit dem könnenwir ein ganz großes Geschäft machen , der Mann heißt Nimmons,>>t aus Massachusetts und ist extra hierhergekommen, um Löweniu schießen.

"
„Mensch , Budy" sage ich, „das muß ein Irrsinnigersein , jedes Kind weiß, daß es in Kapstadt und seiner Umgebungschon seil Menschengedenken keine Löwen mehr gibt . . . "

Wir wollen uns ausschütten vor Lachen , wir sitzen in einer
Kneipe und trinken , bis wir nicht mehr lachen können . Dann sagt^udy : „Dem Mann kann geholfen werden . . . wir werden ihmeinen Löwen backen . . ."

„Backen ?" frag ich und der Mund steht mir bis zu den Ohren°uf . Budy sieht mich treuherzig an . Du verstehst mich falsch"
, jagtkr , „wir werden den Wünschen des Herrn Nimmons aus Massa-

Aujetts entgegenkommen. Wenn jemand aus Amerika kommt , viel«eld hat und unbedingt Löwen schießen will, so sollte ihm. meine>ch, geholfen werden können . Wir sind zwei findige alte Burschen ,"leine ich, Billy , wir sollten ihm einen Löwen schon beschaffen kön-n°n . . ." Ich muß gestehen , daß ich den Budy erst nicht verstand,^ber dann hat er mir die Sache haarklein auseinandergesetzt.Erstens"
, sagt er. „ist der Mann, welcher Nimmons heißt, so kurz->chtig, daß er keinen Hosenknopf von einem Wildesel unterscheidenann. Zweitens ist er so zittrig, daß eine hundertjährige Großmut -'er gegen ihn ein junger Athlet ist. Wir werden mit ihm einige

^ 5 >ßig Kilometer hinter den Tafelberg fahren , Du wirst Dir ein<öwensell umbinden , das ich mir von Lovely Parker leihen werde,°em Kneipenwirt , der dir auch nicht unbekannt sein wird . . . ja*nb dann . . ."
„Halt "

, sage ich, „kein Wort weiter . . . Du bist ein Betrüger
. Du bist ein . . . Nie werde ich mich in eine Löwenhaut setzen ,Aer ziehe ich Weiberkleider an .. Nie und nimmer . . . wenn der

?iann wirklich schießt . . . möchtest Du gerne eine Zielscheibe für
«rrsinnige aus Amerika sein . . . ?"

„Du bist ein großer Esel , Billy "
, beginnt er wieder mit seiner

^ schmeichelnden Stimme . „Willst Du Geld verdienen oder nicht ?
dieser Mann hat Millionen . Sieh Dir bitte mal die Stickerei auf

seiner Reisetasche an , das ist ein Kunstwerk. Und dieser Mann
schießt schlecht . Er kann nichts sehen, deshalb hat er die blaue
Brille . Aber wenn es Dir eine Beruhigung ist, ich werde ihm eine
Platzpatrone in den Lauf schieben . Er hat sein Gewehr in der Tascheund die Tasche trage ich . . .

"
Also , was ich Dir sage , ich lasse mich von Budy bereden, dem

verrückten Engländer aus Massachusetts einen Löwen vorzumachen.Wir pumpen uns eine Haut von Lovely Parker, dem Kneipenwirt ,bei dem wir einen großen Teil unserer Sachen versetzt hatten . Ich
probiere die Haut an wie eine Frau die Schürze . Die Männer wälz-
ten sich vor Lachen auf dem Boden herum . Budy goß immer Whisky
auf, um mir Mut zu machen , er sagte , er hätte von dem Mann ausAmerika schon einen größeren Vorschuß bekommen .

Nach heihem Tage . . .
Von

C 'hrfwtfnn Morgenstern .
Nach heißem Tage reine Nacht . —
Jetzt wünscht '

ich eines Vogels Brust und Schwinge,
Daß ich den Hauch mit allen Fibern finge,
der diese Stille füllt und brausen macht .
Wie würf '

ich mich in deinen Odem gerne,
der Schwere bar des trägen Erdenwurms ,
wie flög'

ich gern, im Mantel deines Sturms,
hinauf bis an die filberkühlen Sterne!

Wir probten die Sache ein paar Mal . Wir hatten eine Höhleausgemacht. In diese Höhle sollte ich mich setzen und brüllen . DasBrüllen übte ich so lange , bis ich vor mir selbst Angst bekam . Soll
ich mal brüllen ? . . .

"
Jimmy wehrte erschrocken ab.
„Budy sagte , er wollte dem Mann aus Amerika sagen, daß ichdie Gewohnheit hätte , in der Dunkelheit zu einem nahgelegenen

Tümpel zu gehen und dort zu lausen und auf meine Beute zu war-ten. Mensch , Jimmy, Du kannst Dir nicht denken , wie bestialisch ichmir vorkam . In der Gegend war ein ziemlich dichtes Unterholz , ichsollte mich in meiner Haut hinter den Büschen verbergen , hin undwieder brüllen und einen Zipfel von meinem Schwanz sehen lassen .Budy wollte dann dafür sorgen , daß der Mann seine Platzpatronegegen den Mond abdrückte , um sich zufrieden zu stellen und nieman-dem ein Leid anzutun .
Du denkst vielleicht. Jimmy, ich hätte diese ganze Geschichte inder Besoffenheit erfunden , aber davon kann keine Rede sein . Ichschwöre Dir bei dem fünfzehnten Glase Whisky , das ich jetzt trinkenwerde, daß jedes Wort wahr ist.
Also gesagt, getan . Ich sitze eines Abends in meiner Höhle undwarte auf die Beiden . Gegen Mitternacht höre ich das verabredetePseifen und sogleich breche ich in ein Brüllen aus , daß die Steinevon der Decke meiner Höhle fallen . Junge , Junge, war das eineSache. Ich höre vorsichtiges Sprechen und dann . . . meine ich, daßjemand den Hahn einer Büchse anzieht . Weißt Du . Jimmy, ich binkein ängstlicher Mensch , aber damals lief mir ein kalter Schauder amRücken herunter.
Gut also , nach einer Stunde, als ich das Gefühl habe, daß derLöwenjäger sich wieder entfernt hat , krieche ich aus meiner Höhle,natürlich in das Fell gewickelt und springe wie ein Karnickel vonBusch zu Busch. Auf einmal . . ." Billy trocknete sich den Schweißvon der Stirn . „Auf einmal , was soll ich Dir sagen, habe ich einenSchuß im Bein . Ich werfe das Fell fort , lege mich auf den Rückenund wage nicht , einen Laut von mir zu geben . Nichts rührt sich.Am folgenden Tag bringen mich mitleidige Buren auf ihrem Kar-ren nach Kapstadt .
Dann habe ich den Budy zehn Jahre nicht gesehen . Nach zehnJahren habe ich ihn auf der Straße getroffen , hier ganz in derNähe, und habe ihn gefragt , was sich damals begeben hat .
„Mensch "

, sagt er. „wer hätte das gedacht ? , dieser Mannnamens Nimmons war ein Kunstschütze aus Oklahoma . Er hatzehn erste Preise gewonnen .
"

„Und das Geld?" frage ich.
„Geld? Mensch , ich war froh, daß mich der Mann nicht tot-

geschlagen hat . Er wollte mich ins Zuchthaus bringen wegen Be-trug , und ich Hab ihn nur mühsam besänftigt .
" Als Budy das ge-sagt hatte , drückte er mir die Hand und verschwand schnell um dieEcke . Ich habe ihm lange nachgesehn . Und nun siehst Du , habe ichein lahmes Bein . Himmel und Donner , Jimmy, es ist die höchsteZeit , daß wir noch einen Whisky trinken . . ."

Sizilianisches Tagebuch / Von Ludwig Mareuse.

Lava und Lunch .
Der Aetna ist einer der größten tätigen Vulkane der Erde .Still und schlicht uberragt er die Ostküste Siziliens — vom Meeraus gesehen . Er ist aber gar nicht still und gar nicht schlicht : seit475 v . Ehr. soll er 80 Ausbrüche gehabt haben — den letzten 1923.Und wer neugierig ist , kann statt der formenjchönen Einfaclcheit dieses

dunkelspitzigen Schneedreiecks , Krater, Rebenkrater , Risse und
Schlünde sehen . Wenn diesem Aetna die Galle überläuft, werdenStädte verschüttet , werden kilometerweit mächtige Flächen mU
schwärzlicher Lava zugedeckt. Es ist eine beliebte Unterhaltung fürFremde, auf diesen Lavafeldern herumzuklettern und sich an den
spitzen, zackigen Lavasteinen die Schuhsohlen zu zerreißen. Die Lavaoon 1923 dampft noch . Der Boden wird einem heiß unter denFüßen — nur an dieser Stelle Siziliens; denn die Maffia, dieseKreuzung aus Räuberbande und Feme, ist seit dem letzten Jahredurch die Energie des Herrn M. erledigt .

Hinter Linguaglossa hat der Lavasttom ein Stück Bahnliniezerstört. Randazzo ist fast ganz aus schwarzer Lava erbaut . HinterRandazza , auf freiem Feld , ordnet der Chauffeur den Lunch an.Jeder holt seine gelbe Tüte , die das Hotel mitgegeben hat : dann
hocken wir uns ins versenkte Gras. Zuerst find drei kleine Strolcheda ; dann sechs , schließlich etwa dreißig. Sie machen Kunststücke vor :eine vornehme Form des Bettelns. Der Hohenzollerprinz, der zuunljerer Gesellschaft gehört, tritt für eine kommunistische Austeilungdes Lunchs unter de-r Randazzoer Jugend ein. Die Bengels rückenimmer näher . Wir teilen redlich : einige sind schüchtern und bekom-
men sicherlich, obwohl wir aufpaßten , zu wenig ( das werden dieArmen nach Einführung der kommunistischen Ordnung ) : einer ißt
nichts , sondern versenkt heimlich alles — Wurst , Käse , Apfesinenstücke,Brotschnitten — in seine kleine , immer praller werdende Hosen -
rasche (das wird der kommende Bankier ) : und zwei , die nehmen
unseren Lunch wie einen schuldigen Tribut an .

' sie sorgen für Ruheund Ordnung unter der Horde-: kurz , sie sind was Besseres — wir
laufen sie Mussolini und Lenin . „Mussolini" schiebt die Jungem«in Reih und Glied und traktiert pathetisch das „Giovinezza" : „Lenin"
— in rotem Sweater — steht abseits : nüchtern: in gefährlichem
Ernst Man respektiert ihn . Wir knipsen die beiden : .Lenin" hat
ich aufgepflanzt , als wenn in diesem Moment die ganze Welt aus
ihn sähe : konzentriert — doch ohne Theatralik . Nach dieser ari¬
stokratischen Ueberanstrengung fallen die beiden Herrscher etwas aus
ihrer HerM>< rrolle : sie wollen Geld haben , weil sie photographiertworden sind .

Wir fahren ab : die Randruzoer Jugend hängt als riesige Traube
am Wagen . Nur die beiden Führer salutieren distainiziert : mit der
rechten uns zugestreckten Handfläche. —

II.
Syrakus .

Südwärts : die Ostküste der Insel entlang . Vorbei an den
Lästrygonischen Feldern ver Alten . Zitronen- , Orangen -wcilder;Kartoffelernte . Alles in gutem Zustand : wie in einem Garten.

Zwischen Acireale und Catania ragen zwei Felskegel aus demMeer : das sind also die beiden Blöcke, die der geblendete Polyphemdem Odysfeus nachgeschmissen hat . . Weite Salzgärten mit pyra-
midenförmi>xen Salzhaufen — Syrakus! I

Einst Rivalin Athens , Karthagos und Roms . Heute? Ziegen-
Herden trotten über breite , rechteckige, langweilige , öde Straßen . InRavenna habe ich einst Aehnliches gefühlt : ein häßliches, großesDorf — mit Vergangenheit . Dabei ist die Vergangenheit Ra-vennas, diese herrlichen Denkmäler byzantinischer Kunst, ewige

Gegenwart . Syrakus ist nur das Eldorado der Humanisten : hierfind noch Reste eines alten dorischen Tempels aus dem fünften vor-christlichen Jahrhundert, die heute innerhalb einer Barockkirche ihreimisealt« Existenz fristen,' hier ist bin Amphitheater aus der Zeitdes Augustins , eine schön« Ellipse ; hier ist das griechische Theater ,eines der größten, die das Griechentum geschaffen hat .
Mehr Gegenwart als Vergangenheit — Gott sei Dank ! —sind allein die Latomicn : ehemalige Steinbrüche unter Tag. derenDecke eingestürt ist. Sie sind jetzt ■mächtige offene E . otien mitüppiger Vegetation : Schluchten von starkem Reiz, durch die Ver-bindung des herben Fels, der gigantischen Maße und der tropischen ,farbigen Pflanzenpracht . Auch wen nicht interessiert : daß in derLatomia del Cappucini die Reste der Armee des Atheners Nikiasals Kriegsgefangene umgekommen sind, erlebt hier mehr als alteKlamotten .
Ich bin leise enttäuscht: jahrzehntelang wuchern in unserm Ge.

Hirn Namen , deren Keime unsere Gymnasien in uns sorgfältig und
nachdrücklichst gepflanzt halben . Syrakus: war für mich bis vor-
gestern kein geographischer Name , sondern etwas : was die Ueber-
treibungen der Humanisten ans ihm gemacht haben. Ich sehne michim Lande der kristallisierten Historie nach mehr Gegenwart : man
sieht Ruinen ; man liest von Ruinen auf Photographien in sämt-
lichen nur denkbaren Beleuchtungen : aber kein Bädekker und kein
Hotelportier und keiner von den vielen gebildeten Professoren unter-
wegs kann mir sagen , wie die Leute im Dorf Giardini leben undalt werden. Die Bädeker-Sterne und die Gelehrten und die Hotel-portiers sind Verbündete : sie sind um unsere Bildung besorgt. Unsere
Bildung : die Kenntnis von ein paar alten dorischen Säulen ; irgend-
einer alten Mauer, und das Wissen um die Raufereien zwischen
Syrakus , Athen und Karthago .

HI.
Sizilianisches Felsennest .

Ein Schweizer Apotheker redet ununterbrochen. Er spricht einenStil wie eine Klatsche zu Casars „Bottum galiicum"
. Er sagt :

„in die Flucht schlagen "
, oder : „ in die Sklaverei verkaufen". Wo

zwei Steine aufeinanderliegen , weiß er : ob ein sarazanischer oder
normanischer Maurer den Mörtel nicht dazwischen geschmiert hat.

Ein sarazenisches Kastell auf einem schroffen Fels am IonischenMeer . Man wünschte : man besäße so etwas — und es gebe kein«
Feuerwaffen . Damals konnte man sich noch zurückziehen . . . In
scharfen , steilen Serpentinen keucht das Auto den Berg hinauf . Ver-
loren liegt hier an irgendeinem Ende der Welt: Forza d 'Agro. Ein
kleines Dorf . Bettelarm, aber mit einer reichen Barockkirche.

Hier ist Sizilien: die „Stuben" sind Stall -Löcher , die „Siraßen"
sind eng« , steinige Pfützen, die Menschen sind krüpplige Greise und
schmierige Kinder : einige Burschen sehen wie Nachwuchs der Ca-
morra aus. Wir steigen zur Kastellrulne herauf . Unser Schweizer
Apotheker doziert an jedem Erd - und Mauerloch : »b es ein altesSikuler-Loch oder ein Normannen -Loch wäre . Ein Kaufmann ausBerlin reißt mit den Händen die Erde auf : Dörpfelds Ruhm läßt
ihn scheinbar nicht schlafen . In die alte Ruine ist ein moderner
Friedhof hineingebaut : die Särge stehen herum , teils mit Namen ,teils ohne Namen . Der Prinz ereifert sich : daß man den Särgender Armen nicht einmal den Namen beigegeben hat . Der Kaufmannaus Berlin lacht über soviel Naivität.

Rückfahrt: die da oben leben ewig : sie sind geschichtslos . Ich
frage unseren Apotheker: ob diese Elenden zur Zeit der Normannen
such schon in diesem Dreck gelebt hätten . Er sieht mich unschuldig
wie ein Bambino an . Er hat wirklich nur die zerstörten Klamotten
geschsn .

Dennis - (Salle
siiKl für die Bavis - PoSfiairande in Pesatsdaland gewählt .
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Nolkundgebung der badischen Bauern.
Im Festhallesaal in Karlsruhe fand gestern mittag eine Not -

kundgebung der badischen Bauernschaft statt . Es waren 4000 Land¬
wirte aus allen Teilen des Landes erschienen .

Dr. Graf Douglas ,
der Präsident der Badischen Landwirtschaftskammer , eröffnete um
12 Uhr mittags nach einem stimmungsvollen Orgelvortrag die Ver -
sammlung mit folgender Ansprache :

Namens aller Organisationen der badischen Landwirtschast darf
ich Sie hier in Karlsruhe begrüßen . Sie sind auf unseren Ruf Hierher
geeilt von Wertheim bis Konstanz , vom Rhein bis zum Main und
warum ? Führte Sie vielleicht der Gedanke hierher , heute die Schön -
heiten der Landeshauptstadt zu bewundern ? O nein ! Ernste Sorgen
führten Sie hierher in die Landeshauptstadt . Sie sind gekommen , um
^ eute hier mit den Führern der badischen Landwirtschaft darüber zu

eraten , wie es möglich sein wird , das Los der Landwirte
anders zu ge st alten . Sie sind hierher gekommen , um zu
sagen : So . wiedieSachejetztgeht . gehtsienichtmehr
länger weiter ! Sie sind hierher gekommen , um die ernste
Sorge , die uns alle drückt, kund zu geben . Wir Landwirte find wohl
von altersher gewohnt , daß unser Beruf keinen großen Lohn ab -
wirft , aber wir lieben unsere Scholle , wir hängen an unserer Scholle
und wir sehen , wie in den letzten Iahren Jahr für Jahr unsere
Substanz kleiner wird und dag es kommen wird , daß wir die geliebte
Scholle an unsere Kinder nicht mehr vererben können , wenn es
s o weiter geht . Wir haben es satt , und zwar die sämtlichen Land -
wirte im ganzen Deutschen Reich . Wir sagen : Jetzt muß es
anders werden ! Es ist ein Glück, daß wir heute einig
zusammen st ehe n . Die Zerrissenheit der Landwirtschaft hat dazu
beigetragen , daß manches sich so entwickelt hat , wie es jetzt da ist.
Aber heute sehe ich hier im Saale eine geeiniate Landwirtschaft .
Ich glaube , daß es eine glückliche Voraussetzung für unser Gelingen
ist. Wollen wir nicht versuchen , auch in der Zukunft zusammenzu -
halten ? (Lebhafter Beifall .) Wollen wir nicht versuchen , das Tren -
nende zu veraessen ? Wollen wir nicht einen Weg gehen , der uns
einigt und zusammenführt ? ( Erneuter Beifall .) Ich glaube , daß die
badische Landwirtschast einig ist. ( Lebhaftes : Sehr richtig ! Führer !)
In diesem Sinne der Einigkeit wollen wir am heutigen Tage da *
rüber beraten , ob es nicht einen Weg vorwärts gibt . Wenn wir
heute unsere Tagung so gestalten , dann wird alles : Regierung , Par -
lament und alle Berussstände davon überzeugt sein , daß die Land -
Wirtschaft ein Recht hat . die Forderungen zu stellen , die wir heute

ier stellen werden . Im Geist der Einmütigkeit wollen wir in unsere
eutige Tagung eintreten . (Sehr starker Beifall .)

Dr . Aengeuheifler ,
der Generaldirektor des Badischen Bauernvereins , legte feiner Rede
die Frage zu Grunde : „W i e kommen wir aus der heutigen
Krise heraus ?"

, die er etwa folgendermaßen beantwortete '
Wir müssen versuchen , die Einnahmeposten der Landwirtschaft zu
erhöhen . Da sind zu erwägen Maßnahmen auf dem Gebiete der
Selbsthilfe . Viel wird in der heutigen Zeit von der Standardisierung
der Landwrtschast gesprochen . Ich will mich darüber nicht weiter
verbreiten , weil ein späterer Redner sich darüber näher auslassen
wird , sondern ich will mich hauptsächlich über die Mittel der Staats -
Hilfe äußern . Dazwischen steht nun das Notprogramm , von
dem man nicht weig , ob man es zur Selbsthilfe oder zur Staatshilfe
rechnen soll. Bei der sogenannten Staatshilse handelt es sich bei uns
in erste ». Linie um Zölle und Handelsverträge . Sind die
Zölle wirklich ein Mittel zur Hebung der Landwirtschaft , ein
Mittel , um unsere Lage zu verbessern ? Es gibt weite Kreise , die
sagen , die Zollpolitik könnte uns nicht Helsen, aber die Geschichte de-
lehrt uns anders : Die Schutzzollpolitik hat , je nachdem sie günstig
oder ungünstig sür die Landwirtschast war , deren Lage entscheidend
beeinflußt . Mit dem Jahr 1925 bekamen wir einen neuen Zolltarif ,
der aber die Wünsche und Forderungen der Landwirtschaft nickt er -
füllt hat Zwischen dem Schutzzoll der Industrie und jenem der Land -
Wirtschaft ist ein großer Unterschied und dieser Zolltarif ist mit ein
Grund , weshalb wir Landwirte in diese Notlage hineingekommen
sind und weshalb wir eine Umkehr in dieser Politik verlangen
müssen . Haben wir badische Kleinbauern ein Jnter -
esse an der Zollpolitik ? Wir müssen geschlossen in der Zoll -
Politik auftreten . ( Beifall .) Es handelt sich nicht bloß um das Ge -
treide , sondern um alle landwirtschaftlichen Erzeugnisse ; es handelt
sich bei uns in Baden auch um die Erzeugnisse des Handels -
gewächsbaues , um Hopfen , Tabak , Wein , Obst , Gemüse . Im
Jahre 1926 haben wir für 3,0 Milliarden Mark Lebensmittel aus
dem Auslande eingeführt , 1927 um über 4 Milliarden Mark . Ist das
notwendig ? An dieser Frage hat nicht bloß der Bauernstand Jnter -
esse , sondern auch die Allgemeinheit . Wir bezahlen diese Einfuhr
doch mit Auslandsanleihen . Wir haben heute 5 Milliarden Aus -
landsanleihen in Deutschland . Bedenken Sie doch den Zinsendienst !
Wir müssen diese Einsuhrziffer heruntersetzen . Wir wollen doch im
Interesse des Volkes die Selbstversorgung . Wenn wir nun diese
Selbstversorgung auf eigenem Grund und Boden erreichen wollen ,
dann muß die Landwirtschaft sich rentieren : solange sie sich nicht
rentiert , werden wir die Selbstversorgung nicht erreichen können ,
Wir brauchen dazu besserer^ Zölle . Wir verlangen daher : 1.
Gleichstellung der Landwirtschaft mit der Industrie : 2 . einen Schutz
unserer Spezialkulturen des Handelsgewächsbaues : 3 . den Schutz
unserer Viehzucht durch Zölle und Eindämmung der Einfuhr von
Gefrierfleisch . Um der Not der Landwirtschaft begegnen z» können ,
muß eine Umkehr in der Wirtschaftspolitik stattfinden . Diese Umkehr
muß recht bald kommen . Wir können nicht mehr lange warten und
zusehen und daher hoffen wir , daß auch diese Kundgebung dazu
beitragen wird , daß rasch gehandelt wird . Die Not ist groß , sie muß
überwunden werden , und zwar muß sie bald überwunden werden .
Der Zeiger der Uhr steht auf 12 ! ( Stürmischer Beifall .)

Im Anschluß hieran gab Präsioent Dr . Gras Douglas den
Eingang von zwei Telegrammen aus St . Märgen und Ebringen
bekannt , die den Beschlüssen der Versammlung im voraus zustimmten .

Landwirlschaflsral Buh
von Rastatt schilderte ebenfalls die Notlage der Landwirtschaft und
kam zu dem Schluß , daß unsere kleinbäuerliche Landwirtschaft in
Baden verhältnismäßig ebenso verschuldet sei wie die Großgrund -
besitzer in Ostelbien . Die deutsche Landwirtschaft werde heute mit
Schlagworten geradezu gefüttert . Man spreche und schreibe von Ra -
tionalisierung . Typisierung , Mechanisierung und Standartisierung
der landwirtschaftlichen Betriebe . Ohne Höherstellung der Rentabi -
lität der Landwirtschaft seien diese Fragen aber nicht durchzuführen .
Es sei außerordentlich gefährlich , anzunehmen , daß alles , was in
Amerika geglückt sei , nun auch in Baden glücken müsse bei ganz an -
deren wirtschaftlichen und klimatischen Verhältnissen . In Baden
brauche man sichere Erträge bei billigem Aufwand . Alle die Maß -
nahmen , die auf dem Gebiete der Technik empfohlen werden , führ -
ten nur dann zu einem Erfolg , wenn die landwirtschaftlichen Be -
triebe auch wirklich eine Rente abwerfen könnten . Auf der anderen
Seite müsse bei dem Landwirte die Angst vor dem Rechenstist ver -

schwinden .
Kerm . Gebhard -Eppingen ,

der vorher in der Parallelversammlung im kleinen Festhallesaal ge-

sprachen hatte , wurde bei seinem Erscheinen auf dem Podium sehr

herzlich begrüßt ; namentlich sein engerer Anhang jubelte ihm recht
lebhaft zu. Gebhard sagte ungefähr folgendes : Die Not hat Euch hier -
hergerufen , die Sklavenketten , die man Euch angelegt hat , die Ihr
zu schleppen habt aus Schritt und Tritt . Neben diesen Sklavenketten ,
die Euch beengen , wächst der Steuerzettel , wachsen die Schulden . ( Zu -
rufe : „Die Regierung ist schuld !" „Schwarz und rot !") Die Zwangs -
Wirtschaft ist gefallen . An ihrer Stelle hat man Euch mundtot ge -
macht , hat Euch Steuern aufgehängt , Zinsen und soziale Abgaben . Die
Sklavenketten werden immer enger und drückender . Schlagt aber
an Euere Brust und ruft : mea culpa , mea maxima culpa ! Ihr habt
Euch nicht gewehrt , habt geschlafen und seid so dahin gekommen ,
wo Ihr hinkommen mußtet . ( Zwischenrufe : „Die Regierung !" „ Folgt
Euern Führern !") Ihr habt diese Regierung gewählt . Die Zustände
wie wir sie heute haben , haben wir von Anfang an bekämpft . Ich
habe gewußt , wo der Weg hinführt . Ich habe Euch den richtigen
Weg zeigen wollen , Ihr habt mich verlassen . (Zustimmung .) Noch
eine kleine Gruppe ist da , die wird sich wehren , die wird lieber den
Tod als die Knechtschaft wählen . (Lebhafte Zustimmung .) Noch ist
die Zeit zur Umkehr . Die deutsche Landwirtschaft hat heute 13 Mil -
liarden Mark Schulden und die Auslandsverschuldung des deutschen
Volkes beträgt heute 11 Milliarden . Das sind zwei Dahlen , die sich
sehr ähnlich sehen und die viel zu sagen haben . Der deutsche Bauer
muß heute umsonst arbeiten , dazu muß Auslandsgetreide herein , da¬
mit wir exportieren können . Der badische Bauer wird von zwei Sei -
ten gezwickt : auf der einen Seite mutz er seine Ware gegen geringe
Preise verschleudern , auf der anderen Seite zwingt man ihn , die
teueren Industriepreise zu bezahlen . Der Acker verödet , die Städte
werden überfüllt ; 100 000 polnische Arbeiter müssen in der deutschen
Landwirtschaft mitarbeiten . So sinkt die Jnlandsproduktion immer
mehr und der Auslandsbedarf steigt . Die Kreditfähigkeit hört auf
und so rückt immer näher der Tag , an dem das Ausland die Tür
zuschlagen und sagen wird , man kann an das deutsche Volk nichts
mehr liefern , denn es kann nichts mehr bezahlen . Der Untergang
des deutschen Volkes ist da . (Zwischenrufe : „Wir gehen vor die Fi -
nanzämter !" ) Wir gehen nicht vor die Finanzämter , denn die Be -
amten erfüllen nur ihre Pflicht . Wir reden hier und wenn man un -
sere Reden nicht hört (Stürmischer Beifall , in dem der Schlußsatz
unterging ) . . . dann reden wir eben solange , bis man uns hört . Der
Redner kam dann auf die sozialen Lasten und die Steuerfragen zu
sprechen und verglich die Hohe der Steuern in Preußen mit jener
in Baden . Danach zahlt in Baden ein Bauer mit 21000 Mark
Steuervermögen im Jahre 305,60 Mark Gesamtsteuer und in Preu -
tzen 111.30 Mark ; bei einem Steuervermögen von 100 000 Mark stel-
len sich die Zahlen folgendermaßen : in Baden 1753 Mark und in
Preußen 718 Mark . Diese Zahlen machten auf die Versammlung
einen außerordentlich starken Eindruck und riefen gleichzeitig starke
Mißstimmung hervor , die sich in Zwischenrufen Luft machte . Im
Anschluß hieran forderte der Redner Senkung der badischen Grund -
und Gebäudesondersteuer auf die Höhe der preußischen Sätze (Stür -
Mischer Beifall ) . Die Gewerbesteuer müsse für die Landwirtschaft
ganz wegfallen , weil sie eine Doppelbesteuerung darstelle . Die Ge-
bäudesondersteuer müsse ganz aufhören . Die Schlachtsteuer müsse ver -
schwinden . Diese Forderungen lösten bei den Anwesenden sehr starke
Zustimmung aus . Wenn der unerhörte Steuerdruck nicht aushöre ,
werde der Kampf dagegen fortgesetzt werden . Die Regierung habe
das Interesse der Bauern ebenso zu wahren wie jenes der anderen

Berufsstände (Lebhafte Zustimmung ) . Werde die Steuerschraube
weiter angezogen , so könne es sehr leicht sein , daß Versuche unter -
nommen werden , die Sklavenketten zu brechen ( Erneute , lebhafte !
Zustimmung ) . Es sei nicht Bauernart , zu randalieren und zu demon -
strieren , sondern ehrlich zu arbeiten und zu zeigen , daß der Bauers
der treueste Sohn seines Vaterlandes sei . Diese Versammlung solle
sein » in meue tekel , eine Flammenschrift an der Wand , die der Re -
gierung sagt : Das Schicksal des deutschen Volkes ist dein Schicksal.
Unterstütze den Bauer in seinem Kampfe ums Dasein . Zum Schlüsse
forderte der Redner die Anwesenden auf , den Führern zu folgen , im
Kampfe nicht nachzulassen und einig zu sein . In diesem Sinne
stimmte er das Lied : „Deutschland , Deutschland über alles " an . Die
Orgel intonierte die Weise und die ganze Korona sang sie. Sturmi «!
scher Beifall wurde nachher dem Redner zuteil .

Dann wurde einstimmig folgende

Enlschliesznng
angenommen :

„Die badische Bauernschaft , geeint in gemeinsamem Wollen
ihrer Organisationen , jeden nur möglichen Weg der Selbsthilse zu
beschreiten , aber auch einig in dem Bewußtsein ihrer außerordent «
lich erschwerten wirtschaftlichen Lage verlangt :

1 . Von der R e i ch s r e g i e r u n g den gleichen Handels -
politischen Schutz, wie er der Industrie gewährt wird , besonders
aber Berücksichtigung der badischen bäuerlichen Produktion in
Milchwirtschaft , Handelsgewächsen , Obst und Weinbau .

2 . Von der badischen Regierung Mahnahmen zur
Milderung des unerträglichen Druckes der Landes - , Kreis - und
Gemeindesteuern und der sozialen Lasten .

3 . Die badische Bauernschaft bekennt sich zur Volksgemein -
schaft, sie erwartet aber auch von allen anderen Volkskreisen Ver «
ständnis und Unterstützung in ihrem Kampse gegen den auslän «
dischen Wettbewerb . Nur ein gesunder , kampskrästiger Bauern «
stand sichert eines Volkes Existenz und Zukunft ."

Am Schlüsse gab es einen kleinen Zwischenfall : Ein Hitlerianer
aus einer Hardtgemeinde wollte sprechen Die Versammlungsleitung
zeigte wenig Lust . Die Klänge der wundervollen Orgel brausten
mächtig durch die weite Halle , die Worte des Hitlerianers und sei «
ner Gefolgschaft verschlingend . Da bricht sich ein junger Mensch
Bahn und steigt über den Pressetisch aufs Podium , zieht sein Ma >
nuskript aus der Tasche und bemüht sich , sich Gehör zu verschaffen . Um«
sonst . Ein Versammlungsteilnehmer reißt ihm die Blätter weg , zwei
halten ihn , aus dem Saale ertönten laute Rufe : Raus ! Raus ! Der
junge Mann gibt den Kampf auf fügt sich der stärkeren physischen
Gewalt . Wieder kam der erste Hitlerianer . Er wollte reden . Weitete
seine Lungen . Die Stimmbänder waren in Ordnung . „Heil " -Rufe
auf der einen Seite , Pfeifen auf der anderen . Ebenfalls umsonst
sind die Bemühungen , das Ohr des Hauses zu erreichen . Polizei !
greift ein . Vermittelnd , gütig zuredend . Der Saal leert sich . In
der Ettlingerstraße taucht plötzlich der Notruf auf . Mit einein
Ruck hält das stark besetzte Auto vor dem Festhallesaal . Die!
gelben Helmspitzen blitzen in der Nachmittagssonne . Im Nu ist die!
Mannschaft abgesessen : im Nu ist sie aber auch wieder auf dein
Wagen und fährt in ihr Domizil zurück. Der kleine Temperaments «!
ausbruch ist abgekühlt .

Unwetter in Siidwesldeulfchland .
»--- Freiburg i. Br ., 29. In der Mittagsstunde ging über

Oberbaden und dem - Kaiserstuhlgebiet ein heftiges Gewitter nieder ,
das teilweise von Hagelschlag begleitet war . Ein starker Sturm
fegte in kurzer Zeit groß .' Regenmengen über die Fluren . Die Tcm -
peratur ging in wenigen Minuten um 6 bis 7 Grao zurück. Be -
sonderer Schaden wird vorerst nicht gemeldet .

Brand durch Blitzschlag .
----- Kandern , 29 .April . Heute nachmittag ging über das Wiesen -

tal und das Kandernertal ein heftiges Gewitter mit wolkenbrucharti -
gem Regen nieder . In Holzen schlug der Blitz in das Anwesen
des Landwirts Vetter . Das Oekonomiegebäude stand in kurzer
Zeit in Flammen und brannte vollständig nieder . Das Wohnhaus ,
dessen Dachstuhl vollständig ausbrannte , konnte jedoch durch die
Feuerwehren , die aus der ganzen Umgegend herbeigeeilt waren ,
gerettet werden .

In Zwingenberg zwei Häuser eingestürzt .
!<p Zwingenberg , 30. April . Am Sonntag nachmittag wurde

die Bergstraße von einem schweren Sturm und Hagelwetter heim -
gesucht. Bei völlig verdunkeltem Himmel ging ein Hagelschlag von
ungeheurer Stärke nieder , der einen großen Teil der Garten - und
Feldfrüchte vernichtete . Von den steilen Hängen des Gebirges ,
stürzten ungeheure Wasscrmassen in die Stadt Zwingenberg ,
in der zwei Häuser in sich zusammenbrachen . Die
starke Mauer der Kirche ist in einer Länge von nahezu 20 Metern
eingestürzt . Eine Wand des Amtsgerichts ist ebenfalls eingedrückt
worden . Das Wasser drang in das Gebäude in so großen Mengen
ein , daß die Akten verloren scheinen. Auf Veranlassung des hessischen
Ministeriums des Innern wurden mchrere Beamte nach Zwingen -
birg geschickt , um zu retten , was noch zu retten ist. Die Straßen sind
kaum zu passieren , da Hagel , Schlamm und Baumstämme alles ver -
sperren . Der Wolkenbruch dauerte über eine Stunde .

Kraftfahrzeuge auf der Söttenlalslrahe .
«t. Freiburg , 27. April . Bisher war im Kraftwagenverrehr

durch das ganze Höllental von oberhalb Kirchzarten bis nahe an
Hinterzarten eine Geschwindigkeit von Höchstens 30 Kilometern in
der Stunde zugelassen . Es war das eine Strecke von ungefähr 15
Kilometern . Die im Jahre 1913 erlassene Vorschrift ist jetzt er¬
heblich eingeschränkt worden . Die Höchstgeschwindigkeitsvorschrift
umschließt nur noch eine drei Kilometer lange Wegstrecke. Sie be-
ginnt auf Gemarkung Buchenbach und endigt oberhalb des Hirsch-
sprungselsens . Für die Freigabe der übrigen Strecke war der Um -
stand entscheidend , daß oie Fußgänger auf dem neuerbauten Jäger -
v f a d Hinreickend vor der Staubplage geschützt seien . Die vorhin
erwähnte Teilstrecke von drei Kilometern , auf der nicht über $0 Kilo¬
meter gefahren werden darf , ist eine der kurvenreichsten und un -
übersichtlicksten des Höllentals : es liegt somit im eigenen Interesse
des Kraftfahrzeuglenkers , über die erlaubte Geschwindigkeit nicht
hinauszugehen .

Eifersuchtsdrama?
= Mannheim , 30 . April . In den Baracken hinter dem Langen

spital hat in der Nacht zum Sonntag der Arbeiter Senftlebei
der ledigen Arbeiterin R ü ck e r t einen Dolchstich in die Lunge versetzt,
Senstleber wurde verhaftet . Er hat die Tat vermutlich aus Eifer
sucht verübt . Das Mädchen liegt lebensgefährlich verletzi
im Krankenhause .

Ein Warenlager im Gerichtssaal.
= Schwetzingen , 27. April . Eine gerissene Diebin , die sick

durch Frechheit und Lügenhaftigkeit auszeichnet und trotz ihrer erst
22 Jahre schon ein Vorstrafenregister aufweist , ist die ledige Fran >
ziska Wolf aus Brühl . Sie hat Kleider , Wäsche , Geschirr und Be'
steck zusammengestohlen und sich so die erwünschte Aussteuer ve^
schafft. Zahlreiche Ladengeschäfte waren die Leidtragenden . Di*
Sache kam heraus , der Bräutigam zog sich zurück und das Fräuleii
muß hinter Schloß und Riegel . Jetzt hat der Einzelrichter de
Amtsgerichts Schwetzingen gegen die Wolf verhandelt und als B
weisstücke sah man im Gerichtssaal ein ganzes Warenlager aufg
stapelt . Doch die Angeklagte operierte immersort mit dem große '
Unbekannten , von dem sie die Gegenstände gekauft habe , auch als bi<
Reihe der Zeugen aufmarschierte , die ihr bei der Haussuchung ge
fundenes Eigentum wiedererkannten . Wegen Diebstahls im Rüfl
falle wurde eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr 2 Monaten ausg ?
sprachen . Da die Angeklagte nach ihrer jeinerzeitigen Verhaftung
einen Sicherheitsbeamten , der ihr das Essen brachte , im Arrest ei^
sperrte und ausrückte , aber bald wieder eingefangen wurde , hatte fi'
sich auch wegen Freiheitsberaubung zu verantworten . Das trug ih'
2 Monate Gefängnis ein . Es wurde eine Gesamtstrafe von 1 Iah" "" '

ust !3 M o n a t e n gebildet und außerdem auf dreijährigen Verlust de>
bürgerlichen Ehrenrechte erkannt .

= Mannheim . 28. April . (Ernennung . ) Der Reichsverkehrs '
minister hat zum Mitglied des Bezirksrates für das Kraftfahrwescö
beim Reichsverkehrsministerium Syndikus Friedrich Langenbek
in Mannheim ernannt .

Aus den Nachbarländern.
= Landau , 26. April . Rückfällige Diebe vor Gericht .) 2W

dem Schöffengericht standen gestern der 29 Jahre alte Tagner Ihe *
bald Frey und der 20 Jahre alte berufslose Jakob O t t , beide a»>
Steinfeld , wegen Diebstahls in wiederholtem Rückfalle . Der Staats
anmalt beantragte auf Grund der hohen Vorstrasen der Angeklagt ^
für Ott eine Gefängnisstrafe von 6 Jahren und für Frey eine fol^
von 2 Jahren . Das Gericht erkannte jedoch für Ott auf zwe

'

Jahre und für Frey auf 1 Jahr 8 Monate Gefängnis
— Billigheim (Pfalz ) , 25 . April . (Glück muß der Menl ^

haben ! ) Der Küfergelelle Karl Moser von hier , zurzeit in Man »^
heim beschäftigt , ist der Gewinner des 1 . Preises der dortig ' '
Naturfreundelotterie . Der Gewinn bestand aus einer Fllnfzimine ^
einrichtung oder einer Opelluxuslimousine . Er hat sich für dt'
Opelwagen entschieden .
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Montag , Ben W. RprN 1928. vadisch « Presse (Montag -AusgaVe ) . Nr . 2V2. Seite 8.

Gewitter und Sturm
schufen am gestrigen Sonntag die Melodien zur Abschiedssymphoniedes wetterlaunigen April , Nach einer hochsommerlichen drückenden
Hitze des Vormittags bildete sich in den Nachmittagsstunden im
Westen eine Wolkenwand, die in ihrer Färbung von Schwefelgelbbis Rotschwarz einen unheildrohenden Eindruck machte . Gegen drei
Uhr nachmittags lagerten die Wolkenmassen über der Stadt . E?wurde so finster, daß man in den Häusern die Lichter ansteckte bzweinschaltete. Und dann brach das Wetter los . Gewaltigedie Staub , Papier und Baumblüten in tollem Spiel durch die
Straßen wirbelten , bildeten den Auftakt des Frühlingsgewitters .Alles rennet , rettet , flüchtet — in die zunächst gelegenen Häuser.Blitze zucken , Donnergrollen und schon klatschen auch die ersten Regen-

. r drohenpen Gebärde . Bald verwandelt sichfahr in einen schönen giesbachartigen Regen , der von Gartenbesitzernund Landwirten als Wachsregen begrüßt wird .Es war recht ausgiebig dieses Nah von oben. Das konnte man
auch sehen an den vielen nach dem Gewitter heimwärts eilenden
Ausflüglern , dt« im Freien vom Wetter überrascht wurden . So
manches Sonntagsfähnchen und so manches Hütchen unserer Damen-
welt verriet keine Spur mehr von Schönheit. Welch belebende Wir -
kung der Regen aber in der Natur ausgeübt hat , das zeigte sich in
geradezu überraschender Weise in der Frühe des Montags . Inherrlichem Sonnenglanz « erstrahlen die Vlütenkerzen der Kastanien-bäume aus dem saftgrünen Laub und der volle Blütenschmuck des
Flieders verkündet mit seinem herrlichen Duft die Nähe der Maien -
zeit.

Der Jahrmarkt für Jung und Alt.
Aus dem Weg« zur Ausstellungshalle.

Da der Jahrmarkt nicht nur für die Karlsruher Bevölkerung
bestimmt ist, hat man gegenüber des Hauptbahnhofes eine gewal-tig « Tafel anbringen lassen , die auch die Auswärtigen auf die Ver-
anstaltungen hinweist und zum Besuche einladet , lleherall in derStadt und außerhalb im Umkreise von 50 Kilometer rund um un-
sei« Gemartungsgrenze erblicken wir die Plakate mit dem Karls -
ruher Briganten und ihrem Bobbele. Am Vierordtbad bei der
Straßenkreuzung werden die Leute durch eine große Tafel zur Aus-
stellungshalle hingewieisen . Schon von weitem grüßen die Fahnen ,die vor der Halle Aufstellung gefunden haben . Lorbeerbäume ver-
leihen dem Äußeren ein freundliches Aussehen.

Die Zahl der mitwirkenden Damen
ist sehr groß, alle wollten mithelfen , ihr Teil zum Gelingen beizu -
tragen . Es war aber schwer, durch Abzeichen und dergl . den Damen
überall freien Durchgang zu ermöglichen. Darum erhielt jede Dame
ein hübsches kleines Armband , das an der Schließe mit kleinen
Schnürchen in den badijchen Landesfarben verbunden wird — wor-
an eine kleine Bleiplombe mit dem Stadtwappen vernietet wird.Tür und Tor — jeder Raum kann von ihnen betreten werden, sie
sind leinen Mißhelligkeiten und Mißverständnissen ausgesetzt .

Was der Montag bringt.
Zunächst von 3 bis 7 Uhr Konzert in der großen Halle. Auf dem

Kinderplatz allgemeine Kinderbelustigung ^ Bon 8bis l Uhr Konzertund allgemeiner Tanz . Im Eabarett bereitet sich für den Montag
abend etwas Besonderes vor , und zwar ein „Elsässischer Theater -
Abend "

, durchgeführt vom „Elsässischen Theater " in Karlsruhe un -
ter Leitung von Ludwig Becker . Ausgeführt wird : „D 'r lätz Bar -
dessu"

, ein Stück von Jul . Gräber , das damit seine sechzigste Auffüh -
rung Äurch das hiesige ellsässische Theater erlebt . Die musikalische
Einleitung bestehl in einem Violin -Solo des ersten KonzertmeistersLitomar Voigt und einigen Liedern, die Kammersängerin MagdaStrack zuni Vortrag bringt .

*

§ Selbstmordversuche. Ein 28 Jahre alter Blechner hatte sich
wegen Ehezwistigleiten mit einem Messer am linken Handgelenk
eine Schnittwunde beigebracht, die die Schlagader verletzt halte .
Nach Anlegung eines Notverbandes auf der Bahnhofwache wurde
der Verletzte nach dem Krankenhaus gebracht. — In der Markgrafen -
straße wollte ein 41 Jahre alter lediger Schlosser sich mit Leuchtgas
vergiften . Durch seine Logisleute wurde er an seinem Vorhaben
verhindert , die Polizeibeamte herbeiriefen . Da die Vergiftung
ernster Natur schien, wurde der Lebensmüde nach dem Krankenhaus
gebracht. Motiv zur Tat ist unbekannt.

# Schulverkehr und Reichsbahn . Die Reichsbahndirektionen sind
erneut angewiesen worden, den Schulverkehr durch das Zugbegleit -
personal eingehend überwachen zu lassen , und festgestellte Ungehörig-
leiten der Schulkinder den betreffenden Schulleitern anzuzeigen.

Seinen 70. Geburtstag feiert morgen Herr Fr . Wer st ein , der
45 Jahre lang bei der MaichinenbaugesellschastKarlsruhe tätig war
Als kaufmännischer Abteilungsleiter trat er im Frühjahr 1926 in
den Ruhestand und verlegte seinen Wohnsitz nach Chemnitz. Herrn
Werstein , der eine stadtbekannte Persönlichkeit in Karlsruhe ist , ent-
bietet auch die „Badische Presse"

, die seit ihrem Bestehen in der
Familie des Jubilars gelesen wird , die besten Glückwünsche.

— 40jährlzes Dienstjubiläum. Bei der Firma Gebr. Kolb, Bau-
und Möbelschreinerei hier , feierte der Schreiner Nikolaus Jäger
sein 40jähriges Dienstjubiläum . Der Jubilar wurde durchs eine
würdige Feier geehrt, woran auch das gesamte Personal der ^ >rma
teilnahm . Die Handwerkskammer Karlsruhe ließ oem Jubilar ein
Ehrendiplom für 40jährige Tätigkeit mit Glückwünschen übermitteln .

Wohltätigkeitsbazar. Der erste Mai soll morgen für die
Freunde der Karlsruher Diakoniss -manstalt ein besonderer Freuden »
tag werden. Der erste Vazar den sie in ihren Räumen Sofien -
straße 55 zu veranstalten gedenken , soll eröffnet werden. Vielen isteine solche Veranstaltung eine willkommene. Gelegenheit, dem Werkder Diskonte ihrerseits einen kleinen Gegendienst zu leisten. Der
Dienst der Diakonissen ist ja so vielbegehrt : Mehr denn je ergehendie Bitton um ihre Hilfeleistungen an die Diakonissenhäuser unseresLandes . Ueberall sollten sie sein und können doch oft nur unter
Einsatz aller und oft letzter Kräfte ihre Arbeit bewältigen . Indes ,Lieb« beflügelt die Schritte immer wieder und läßt Lasten tragenund mittragen, die anderen zu schwer sind. Um so freudiger werdenalle die, denen ihr Dienst oft schon so hochwillkommen war , an
diesen 2 Tagen — am 1 . und 2. Mai — zeigen . daß sie an einer
großen Dankspflicht gerne ein wenig abtragen. Aus allen Kreisenvon Stadt und Land sind schöne und wertvolle , vor allem auchbrauchbare Arbeiten in reicher Menge gesandt worden. Zeichenrührender Anhänglichkeit und hingebenden Fleißes wurden uns
übergeben. Mögen sich die verständnisvollen Herzen und offenenHände dafür an den beiden Tagen des Bazars recht zahlreich finden .Die Eröffnung erfolgt Dienstag ,

'vormittags 9 Uhr . Den ganzenTag stehen die Räume offen bis abends 8 Uhr . Zu einem kleinen
Imbiß ist stets Gelegenheit gegeben . Nun komme, wer den Neubaudes Hauses zu fördern bereit ist .

§ Verkehrsunfälle . Ecke Kriegs- und Nüppurrerstraße stießen8 sich entgegenkommende Kraftwagen zusammen , weil der Führereinen Wagens beim Einbiegen in die Nüppurrerstraße die Fahrt -
iichtungsabsicht nicht anzeigte. Der Materialschaden an beiden Wagen'st erheblich.

Die Vorbereitungen zum ivs er-Tag.
Das 125 jährige RegimenlsjubUSum der Dadtfchen Letbgrenadiere.

Blumeutag zu Gunsten des badischen Friedhofes in Lens .
Das Interesse für den diesjährigen 109er -Tag , der aus Anlaß

ses 125jährigen Regimentsjubiläums der Badischen Leibgrenadiere
in der Zeit vom 2 .- 4 . Juni in der badischen Landeshauptstadt
stattfindet , ist im ganzen Lande außergewöhnlich groß. Das geht
aus dem sehr starken Besuch der Versammlungen der Be¬
zirksausschüsse der Kameradschaft Badischer Leibgrenadiere
hervor, die im Monat April in allen Teilen des Landes abgehalten
wurden. In 60 Bezirken sind rund 1200 Vertrauensleute tätig , um
für den Karlsruher IWer -Tag zu werben, für den das Programm
nunmehr endgültig aufgestellt ist. Die Versammlungen in Gerns -
bach, Radolfzell, Breisach, Müllheim , Donaueschingen, Mannheim ,Durlach, Tauberbischofsheim und Wiesloch nahmen einen glänzen-
den Verlauf , wobei allgemein festgestellt werden konnte , daß die
Anmeldungen zum 109er -Tag im Juni sehr stark sind . Di« in Aus-
sicht genommenen Sonderzüge am Samstag , den 2. Juni , die
von Konstanz, Lörrach und aus dem Odenwald nach Karlsruhe ge-
führt werden, bieten den Teilnehmern eine günstige und billige
Fahrgelegenheit nach der alten Garnisonstadt . Am ersten Mai¬
sonntag werden in Sinsheim an der Elsenz, Oberkirch , BettmarjA -
gen , Lahr , Eberbach, Achern und Offenburg 109er -Versammlungen
abgehalten , zu denen auch die ehemaligen Angehörigen des Ersatz -
Infanterieregiments 28 (Brigade -Ersatz -Bataillon 55, 56
und 57) eingeladen sind, da die ehemaligen 28er als Kriegsformation
von 109 gleichzeitig mit dem 109er-Tag eine kameradschaftliche Zu-
sammenkunst abhalten .

Aus dem nunmehr endgültig festgelegten Programm ist vor
allem die Gefallenen -Gedächtnisfeier am Samstag
abend am 109er -Denlmal bei der Hauptpost hervorzuheben, bei der
die einzelnen Bezirke der Kameradschaft Badischer Leibgrenadiere
Kränze niederlegen . Verschiedene Heimatorte gefallener Leib-
grenadiere haben bereits jetzt schon Kranzniederlegungen ange-
meldet. Ein großer Zapfenstreich findet anschließend an diese
Gedächtnisfeier auf dem Festhalleplatz statt .

Der Haupttag bringt vor allem den Vorbeimarsch der
ehemaligen 109er vor den alten Feldzeichen des Regiments .Bei diesem imposanten Aufmarsch hat die Karlsruher Bevölkerung

Gelegenheit, die Badischen Leibgrenadiere , die durch eine übe»
100jährige Tradition mit der Landeshauptstadt eng verbunden sind,zu begrüßen. Der Vorbeimarsch, bei dem voraussichtlich über 10 000alte Feldsoldaten aller 109er (aktives Regiment , Reserveregiment109 , Landwehr -Regiment 109, Landsturm -Bataillon Karlsruhe ,Reserve - Infanterie - Regiment 238 , Ersatz -Jnsanterie -Regiment 23und Ersatz -Bataillone Karlsruhe , Bruchsal) teilnehinen dürften ,wird durch ein« sinnvolle Gefallenen - Ehrung unterbrochenwerden. Während des Aufmarsches wird auf ein Zeichen der ganzeZug drei Minuten stillstehen , die Glocken der Kirchen der Stadtwerden läuten und die gesamte Bevölkerung wird Gelegenheithaben , der Gefallenen zu

'
gedenken .Am Sonntag , den 3 . Juni , wird schließlich ein« Wohltätig «

keitssammlung zu Gunsten des badischen Krieger -
friedhofes in Lens (Nordfrankreich) durchgeführt werden.Bekanntlich hat der Hauptausschuß der Kameradschaft ehemaliger109er die Patenschaft für diesen badischen Friedhof , der im Mittel -
punkt der großen Loretto -Schlachtselder liegt , übernommen und
gleichzeitig damit die Verpflichtung für die Instandhaltung dieserHeldenstätte. Da nun auf dem Lenser Friedhof Tausende von Ba-dener, darunter sehr viele Karlsruher , ihre letzte Ruhestätte ge-
sundcii haben , sollen die hierzu erforderlichen finanziellen Mittel andem diesjährigen großen Kameradschaftstag der 109er durch eineSammlung aufgebracht werden. Zahlreiche freiwilligen Sammle -rinnen und Sammler aus der Karlsruher Bevölkerung haben sichbereit ? in den Dienst dieser Wohltätigkeitssammlung zu Gunsten des
Kriegersriedhofes in Lens gestellt und die Sammeltätigkeit inKarlsruhe übernommen.

Die Festschrift über den 109er -Tag ist bereits jetzt schonerschienen und enthält neben wertvollen Beiträgen das ausführlicheProgramm für die Festtage. Das von Herrn Gewerbelehrer Kuscheentworfene Plakat , das einen Leibgrenadier aus dem Jahre 1803darstellt , ist dieser Tage überall im Lande angeschlagen worden,um für den 109er -T«g , der eine der größten Veranstaltungen imJahr « 1928 in der badischen Landeshauptstadt zu werden verspricht,zu werben.

25 Jahre Feuerwehrkapelle.
Festkonzert in der Festhalle .

Dieses Jubiläum konnte die Kapelle der Freiwilligen Feuer -wehr mit einem wirkungsvoll aufgebauten und dank einer liebe-vollen Vorbereitung glänzend gebotenen Festkonzert in demleider nicht so sehr stark besuchten großen Saale unserer Festhallebegehen . Es fehlte nicht an rauschendem Beifall , an zahlreichenGlückwünschen und sinnigen Geschenken und vielen Auszeichnungenfür die gesamte Kapelle, für einzelne Mitglieder und für den de-
währten musikalischen Führer , Musikdirektor Jrrgang .Die Feuerwehrkapelle Karlsruhe zeigte an diesemAbend ein « Besetzung von 50 Musikern, die neben einer verlässigen
technischen Schulung auch den Willen zu einer einheitlichen Vor-
tragsart haben. Ein lebhafter , frisch vorwärtsdrängender Rhyth -mus gibt den Darbietungen das Gepräge. Es ist kein Verlierenin sentimentale Gebiet« da . Der volle , saftige und pralle Klang(oft etwas breit untermauert vom Schlagzeug) herrscht vor und gibtdi « nötige Schlagkraft. Besonderer Hervorhebung bedarf die saubereDurcharbeitung des Partiturbildes und die überall bewahrte Prä -zisiön des Zusammenspiels. Musikdirektor E . Jrrgang bringteine klare und bestimmte Zeichengcbung, die auf einer reichen Praxisruht . Unter seiner Leitung hat die Kapelle bedeutende Fortschrittegemacht . Die Vorträge ließen dies im einzelnen erkennen ' der sin-fonische Marsch ..Heroique" von Saint -Saent , die gut aufgebauteOuvertüre zu „Oberon" von Weber , di« ungarische ? --dur -Rhapsodievon Franz Liszt und die zu massiger Klangentsaltung rufende. .Oouvertüre 1812" von Peter Tschaikowsky . Sehr wirkungsvoll warauch der Einsatz der Blechbläser in der Phantasie über den Choral

^.Lobe den Herrn" von Niels W . Gade. Hier führte MusikdirektorTheodor Münz , der auch die sorgsame Begleitung des Solistenübernommen hatte , den Orgelpart in geschmackvoller Weise durch.Kammersänger Rudolf Weyrauch sang Lieder von Kaun . Kahn.R . Strauß und H . Wolf und konnte seine warme , klangschöne Stimmein glücklicher Weise,n den Dienst eines vornehmen Liedvortragsstellen . Für den reichen Beifall konnte er mit einer Zugabe danken .Professor Huth . der verdienstrolle Vorsitzende des Instrumen »talvereins Karlsruhe , hielt die gedanklich sehr fein gerundete,schlichte Festrede . Er gab einen Rückblick über das Geleistete
m? ^ utWicklung der Kapelle von dem Tage her Gründung unter'^ u^ direktor Jansch bis irr unsere Tage . In einem besonderenAufsatze haben wir hierüber schon vor einiger Zeit berichten können .Uebe ^ eugend hob der Redner die Verdienste der Feuerwehrkalle aufdem Gebiete der Unterhaltungsmusik hervor und erwähnte dabei dieehrenvolle Beteiligung bei vielen großen Musikwettstreiten des In -und Auslandes .

Glückwünsche und Auszeichnungen überbrachten Branddirektor
Jr tP ,e e ^ iutant Schumache r und Herr Klohe (für dieBahnhoffeuerwehr ) ,' ferner sprachen Vertreter aus Rastatt undBaden -Baden . Für 25jährige Zugehörigkeit erhielten® 1 p ' Wilhelm Grill und Karl Heising,' für 2 0 Jahre :Otto König und Wilhelm Spannuth ; für 10 Jahre : Gustav

~ ^ Zrünkorn , Kurt Hase . Hermann Kleps , GottholdMüller , Fritz Stapel , Otto Schulz und Fritz Völfchow . Hg

Voranzeigen der Veranstalter .
Der heutige Meusch und die Bibel . — Martin Buber , der es unter-nomine« bat , die Bibel aus dem Hebräischen ins Deutsche zu übersehen ,wird auf Veranlassung der Gesellschaft für geistigen Ausbau am S a m 3-tag , den 5. M a i abends 8 Ukr im KünstlerhauSsaal über daö inhohem Matze aktuelle Thema : „Der h e u t i ge Mensch und diebiblische Geschichte " sprechen . Im Anschlutz daran findet amouutag vormittag litt Uhr ( 6. M a i ) im gleichen Saal eine Bor -lefung aus der biblischen Geschichte durch Martin Buber statt . Esdürste besonders interessieren , die Eigenart der Bnberschen Uebertragungaus dem Munde des Uebersetzers selbst kennen zu lernen . Vorverkaufab Montag , 80. April bei A . Bielefelds Hofbn » Handlung .Marktplatz (siehe Inserat vom Sonntaai .
>( Cafö-Cabarett Mozart . Heute Montag abend findet eine A b -fchieds - und Schlutzfeier anlätzlich der Geschäftsaufgabe statt.Zahlreiche Künstler fanden jahrelang ihren Erioerb in dem MufenlemvelMozart , manch vergnügter Abend wurde im Mozart verlebt . Gleichzeitigmit der Abschiedsfeier ist ein Ehrcnabend verbunden für Herrn AdtWalz , welcher bisher noch die Geschäftsführung bei Herrn Dir . Kistnerinue hatte und der Tanzkapelle Nothweiler . Namhafte Künstler habenihre Mitwirkung zugesagt.

Bund deutscher Reichssleuerbeamlen.
. Im „Friedrichshof" in Karlsruhe trat am Sonntag der Be-zirksverband Baden des Bundes deutscher Reichssteuerbeamten zuseiner diesjährigen Tagung zusammen. Zahlreiche Vertreter ausBaden und auch aus einzelnen Nachbarländern waren erschienen .Nach Begrüßung durch den Vorsitzenden L e n g l e -Heidelbergwurde der Tätigkeitsbericht des letzten Jahres erstattet , der die Zu-stimmung der Versammlung fand. Steuersekretär Schneider -Heidelberg hielt dann einen Vortrag , in dem neben Verbandsfragenvor allem die neue Besoldungsordnung und personaltcchnische Fra -gen behandelt wurden . Die Besoldungsordnung sei vollkommen un-genügend und habe in keiner Weise den Wünschen der Beamten -schaft in finanzieller Hinsicht Rechnung getragen . Er sprach denWunsch aus , daß die kommende Regierung für die Belange der Be-amtenschaft mehr Verständnis aufbringen und in der Besoldung einegrundlegende Aenderung herbeisühren werde. Nur dadurch tonnedie Reichsfreudigkeit, die als Grundlage für einen gesunden Ausbauder jungen Republick unbedingt erforderlich ist , bei der Beamten -schaft zweckmäßig gefördert und erhalten bleiben.Bundespräsident Betzel - Berlin ergriff zu demselben Themadas Wort . Er wies darauf hin . daß wohl durch die Bejoldungsord -nung manches für die Beamtenschaft getan worden sei , daß aber ausder anderen Seite die Neugestaltung der Besoldung viel größereSchwächen aufweise. Reichsfinanzminister Dr . Köhler beabsichtigteallerdings fürs erste eine Besoldungsregelung für das Reich diegunstiger ausgefallen wäre . Dagegen sträubte sich jedoch Preußen ,und Dr . Köhler sei dann aus taktischen Gründen , nachdem seinePläne durchkreuzt schienen , als Finanzminister der Rechtsregierungmit dem Finanzminister Höpker - Aschosf als Minister der Linksregie-rung in Verhandlung getreten , wobei Einzelbelange dann keineBerücksichtigung mehr fanden . Eine Aenderung der jetzt bestch - ndenBesoldunqsverhältnisse sei für 1928 nicht mehr zu erwarten , dochzielbewußte Arbeit der Fach - und Spitzenverbände würden eineNeugestaltung der Besoldungsordnung durchdringen müssen . WichtigErfüllung der gerechten Forderungen sei auch der poli-tische Einfluß . Zweckmäßig sei daher vor allem auch die Zugehörig -reit zu einer politischen Partei . Der Redner wandte sich dann mitbesonderer Schärfe gegen § 40 der Besoldungsordnung , wonach jedeKritte frei werdend« Stelle in Wegfall kommen soll. Diese Bestim»mung mugte vor allen Dingen verschwinden, da gerade die mitt -leren Beamten in den meisten Finanzämtern usw . mit Arbeit über-lastet seien . Der Redner befürwortete in dieser Frage die Annahm«crner Resolution . Dr . Botzel beschäftigte sich am Schluß seiner Aus -kuhrungen mit der Verwaltungsreform und Staatsvereinfachungund kam im Zusammenhang hiermit auch auf die Länder - und Kom -munalpolitik zu sprechen .

, r . 3 " einer geschlossenen Versammlung wurde dann in die Dis«uisston eingetreten und eine große Anzahl von Anträgen enge-nommen.

Filmschau .
Herreuftrahc 11. Der neue Spielplan bringtden deutschen Grotzsilm . Die Geheime Macht" . Di - geheime Stacht istdie Svwnagcabtcilung eiver Regierung , die Im Auslände zahlreicheAgenten unterhält . Der bekannte Künstler Michael Bohne » spielt «inenGeyeimkommissar mit unglaublicher Plastik . Er gerät durch eine Liebes-gelchichte in die Netze der feindlichen Partei . Seine Gegenfvielerin ist« nzo Bernon . Es ist ein über .ulS spannender , in ganz großem Rahmenhergestellter Klasfefilm . den Erich Waschneck mit Meisterschaft inszeniertbat . Auch das Beiprogramm ist sehr interessant und reichhaltig gehalten .X Gloria -Palast , am Rondeliplab . Der neue Film „Der Meistervon Nürnberg " ist wieder ein deutscher Film , der trotz seiner Eigenwillig . »ketten, das . Gemetne " das uns alle bändigt , liinter sich läs,t. ein Ulm .der in feiner Gesamtleistung die höchste Anerkennung verdient und findenwird . Es ist unnötig zu sagen fc- wie der Regisseur Berger Wert auffilmische Finessen legt , wie er bastelt und tüftelt . Blicke wechseln läüt .fo schnell wie B ^ldassoziationen — langanhaltender Beifall dankte fürdas köstliche Werk, das die Reihe der bleibenden Tchöpsnugen der Film -knnst um einen weiteren deutschen Film vermehrt . Rudolf Rittner spieltden Hans Sachs — ein Mensch mit Herz und Humor , MÄria Solveg . dasEvchen, eine anmutige Aungmädchengestalt . schlank und geschmeidig . TerFilm wird über den ganzen Erdball gehen, denn nicht nur das Suiet .sondern auch die Darstellung und die Handlung sind iwftcrst interessantund fesselnd. Jugendliche haben »u diesem Spielplan Zutritt .

Voraussichtlich « Witterung für Dienstag, den t . Mai : Zeitweise
heiter , tagsüber warm , vereinzelt Gewitterregen.
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Bau der Rheinbrücken.
Beendigung der Bohrungen bei Ludwigshafen und Speyer .

Die Bohrungen für den Brückenbau in Ludwigshafen und
Speyer sind beendigt. Die Zahl der Bohrstellen beträgt in Lud-
wigshafen 10 (vier im Strom und sechs an Land ) und in Speyer
15 (2 im Strom und 13 an Land .) Die durchschnittliche Bohrtiefe
beträgt 25—39 Meter . Besondere Schwierigkeiten haben sich nicht
ergeben . An beiden Stellen wurde im wesentlichen meist feiner
Sand festgestellt . In Ludwigshafen zeigte sich in einer Tiefe von
etwa 30 Metern im Strom wie an den Ufern blauer Lehm.

+
■= Mannheim , 29. April . (Berufungen .) Die Stelle des leiten -

den Arztes lAbteilungsarztes ) des Säuglingskrankenhauses wurde
Professor Dr . Armando Frank in Leipzig , die nebenamtliche Stelle
des leitenden Arzts der Hals - , Nasen - und Ohrenabteilung des
Krankenhauses dem Facharzt Dr . Magenau in Mannheim über -
tragen

= Ladenburg bei Mannheim , 28. April . (Besichtigung der Fisch-
treppe . ) Der Referent für Fischerei im Badischen Innenministerium ,
Ministerialrat Koch , besichtigte dieser Tage die Fischtreppe am
Stauwehr Ladenburg . Er wird in den nächsten Tagen Stichproben
und Kontrollen der Fischtreppe vornehmen , um deren Benutzung
durch die Fische zu beobachten .

— Heidelberg , 26. April . (Heidelberg und das Wiener Sanger -
fest. ) Der Stadtrat hat einen Antrag des Sängerverbandes auf
Gewährung eines Zuschusses von 2—3000 Mark zur Schaffung eines
Sängerwagens für den Wiener Sängerfe -stzug abgelehnt mit der Be -
gründung , daß für diesen Betrag kaum etwas Richtiges und Heidel -
berg Entsprechendes geschaffen werden könne . Es würden dazu min -
destens 6—7000 Mark notwendig sein . Man hofft , dah der Stadtrat
dadurch bewilligungsfreudiger gestimmt wird , dag nun größere frei -
willige Spenden fließen .

= Leutershausen bei Weinheim , 28 . April . ( Goldene Hochzeit.)
Am 2 . Mai feiert Konrad F r i e s a l mit seiner Ehefrau Anna die
goldene Hochzeit.

— Baden -Baden , 80. April . (Tagung .) Der Berein badischer
Bürgermeister und der Verband badischer Gemeinden werden ihre
Hauptversammlungen am 12 . und 13 . Mai hier abhalten .

— Kehl , 28. April . (Paßfragen .) Der Verkehrsverein hat wegen
ofortiger Verlegung der Paßkontrolle von Appenweier nach Kehl -

heinbrücke , wo die Aufenthaltsräume für die Beamten schon längst
reute Eingabe an die z

noch persönliche Fühlungnahme eingeleitet .
fertig sind, eine erneute
richtet und außerdem n .
Ferner will der Verein den Versuch mächen , die Aufhebung des
Paßzwanges zu erwirken . Mit der Eisenbahnverwaltung sollen
Verhandlungen aufgenommen werden über die Durchführung
direkter Züge von Kehl —Oppenau —Peterstal und umgekehrt .

--- Legelshurst , 28. April . ( Fischfreoler .) Zwei hiesige Einwohner ,
die in Kehl in Arbeit stehen , fischten in der Nacht vom 21 . auf den
22. April im Rinnbach auf Gemarkung Niedermatt , indem sie Chlor -
kalk ins Wasser streuten . Aus etwa 1500 Meter ist der ganze Fisch-
bestand vernichtet . Der Schaden für die drei Fischpächter beträgt
mehrere hundert Reichsmark

= Offenburg , 27. April . (Die Tuberkulose beim Rindvieh .) Der
Bezirksrat hatte in seiner gestrigen Sitzung wieder in zwölf Fällen
Entschädigungen für wegen Tuberkulose getötete Rinder festzusetzen.

Kirchhofen bei Staufen , 27 . April . (Eine Ziegelei eingeäschert .)
Gestern morgen brannte die erst vor kurzer Zeit umgebaute Ziegelei
Jung vollständig nieder . Da in dem Ziegelofen zurzeit kein

Feuer brannte , konnte die Brandursache bis jetzt noch nicht aufgeklärt
werden . Das in unmittelbarer Nähe sich befindliche Wohnhaus
und Oekonomiegebäude hatte keinen Schaden erlitten . Im übrigen
ist der Schaden ziemlich bedeutend .

-- - Neustadt i . Schw ., 30 . April . (Jugendherberge .) Die Stadt
hat ihre Jugendherberge mit einem Aufwand von 5000 Mark neu
hergerichtete und ausgebaut .

Stürmischer Abschluß
einer Köhler-Versammlung.

'S Lörrach , 29. April . Auf seiner Agitationsreise durch Ober -
baden besuchte Reichsfinanzminister Dr . Köhler gestern auch
Lörrach , wo er in einer außerordentlich stark besuchten Versamm -

lung sprach . Im Verlaufe der Diskussion kamen auch kommunistische
Redner zu Worte . Durch fortgesetzte Zwischenrufe , die immer stärker
wurden , war es dem Minister kaum möglich , sich gehör zu verschaffen .
Am Schlüsse der Versammlung sangen die Kommunisten und ihrc
UnHänger unter großem Tumult der Versammlung die Internat » -
nale , was mit dem Deutschlandlied erwidert wurde . Dann ging die

Versammlung ruhig auseinander .

Anzeigen
für unsere Abend -Ausgabe vom

1. MAI
bitten wir bis spätestens Montaj » abend
den 30. April , aufgeben zu wollen . Am
Dienstag , den 1. Mai können nur noch
dringende Inserate (Familien - Anzeigen )
bis 8 Uhr vormittags zur
Aufnahme zugelassen werden .

« OTKWWwmmwswraw ,'JWWWIw *

W . Müllheim , 24 . April . ( Vom Handwerk .) Unter dem Vorsitz
von Schreinermeister Adolf Albert fand die Generalversammlung
der Vereinigung für das Handwerk und Gewerbe für den Amtsbe -

zirk Müllheim statt . Der Kassenbericht wies einen Ueberschuß von
149.50 Ji aus . Nach der vorgenommenen Neuwahl setzt sich der
Vorstand jetzt wie folgt zusammen : Schreinermeister Adolf Albert
<Müllheim ) Erster Vorsitzender , Glasermeister Stolz ( Müllheim )
Stellvertreter , Erster Rechner A . M i n a r i k , Zweiter Rechner
I . K r a m e r , Erster Schriftführer H . Ruprecht , Zweiter Schrift -

sührer W Schmidt , Beisitzer : A . Heitz , A . Eckerl in , Fried -

rich Keller , August S t r o m e i e r und M a t t m ü l l e r . Es
wurden verschiedene wichtige Handwerkerfragen besprochen , und zwar
Rabattgewährung bei Barzahlung , Bedingungen bei Submissionen .
Auf der Verbanvstagung in Ettenheim wurde beschlossen, den Ver -

bandstag des Breisgauverbandes im Spätjahr in Müllheim abzu -

halten .
W . Müllhcim , 28. April . (Zwölf Fremdewlegionäre .) Gestern

vormittag brachte die Gendarmerie von Neuenburg zwölf Fremden -

lezionäre . die dort über die Grenze geschoben wurden . Sie wurden
vor ihrer Weiterreise von der hiesigen Gendarmerie einvernommen .

Sch . Schliengen , 19. April . Die Freiwillige Sanitätskolonne
Müllheim hielt am Sonntagnachmittag auf Anregung der hiesigen
Organisation hier eine Uebung ab . Es wurde Praktisch das Ein -
greifen bei den verschiedensten Unglücksfällen und die Vorladung
der Verunglückten auf Lastantos gezeigt . Nach der von Dr . Hoff -
mann -Schliengen abgehaltenen Kritil waren die Leistungen der
Kolonne Müllheim , die mit ihrer guten sanitären Ausrüstung und
ihrer schmucken Uniformen einen sehr guten Eindruck machte ,
mustergültig . Die hiesige Kolonne ist erst vor kurzer Zeit auif An -

regung der Regierung gebildet worden .
-as . Wolpadingen ( Amt Waldshut ) , 28. April . (Steinkreuzfund .)

Dieser Tage wurde auf hiesiger Gemarkung ein gut erhaltenes
Steinkreuz aus dem Jahre 1790 ausgegraben . Das Kreuz ist 90 cm
hoch , der Querbalken mißt 70 cm . Oben mißt es 20 cm und am
Grunde 40 cm . Am Kopf trägt es die Inschrift : INRI .

th . Frickingen (bei Salem ) , 27. April . (Zur großen Armee .)
Gestern starb unser allverehrter Altbürgermeister Karl Keller .
Veteran von 1870/1871 , im Alter von 78 Jahren .

Deutscher Orlhopildenkongreß in Magdeburg.
Mehr als je steht heute die körperliche Ertüchtigung unserer

Schuljugend im Vordergrund des allgemeinen Interesses und »ng
damit verknüpft auch die Frage des sog. orthopädischen Schulturnens ,
oder wie wir es hier nennen , des Sonderturnens in vorbeugenden
und ausgleichenden Leibesübungen . Orthopädische Fachärzte , Schul¬
ärzte und Turnfachleute haben in ihren Tagungen und in Schriften
schon so oft Stellung für und wider die Einrichtung dieser Sonder -
kurse genommen , daß man es allerseits sehr begrüßte , durch eine
gemeinsame Tagung aller interessierten Kreise in Magdeburg zu ver -
suchen, Klarheit in der ganzen Frage zu schaffen. So war e* nicht
zu verwundern , daß Aerzte und Turnfachleute aus dem ganzen Reich
aus Oesterreich , der Tschechoslowakei und Dänemark in großer Anzahl
zusammeneilten , um mit größtem Interesse den Ausführungen der
führenden Männer auf diesem Gebiete zu lauschen .

Leider fand die schon längst gemachte Feststellung einmütige Be -
stätigung , daß der Haltungsverfall unserer Schulkinder in den Jahren
nach dem Kriege immer mehr um sich griff . Die Untersuchungen an
Tausenden von Schulkindern ergaben teilweise bis zu 10 Prozent
Fehlhaltungen . Es konnte jedoch mit größter Sicherheit festgestellt
werden , daß nur ein kleiner Prozentsatz hiervon wirkliche Rückgrats -
Verkrümmungen aufwiesen , während der größere Teil schlechte und

unsichere Haltungen zeigte , die durch intensive und plansolle Pflege
von Leibesübungen leicht wieder zu beseitigen sind . Mit aller Deut -
lichkeit konnte herausgestellt werden , daß diese schlechten und unsiche-
ren Haltungen , dte durck
oder durch

'

nichts mit )
rücken) zu tun haben . Rückgratverkrümmungen sind Störungen , die
durch krankhafte Einflüsse im frühesten Kindesalter — bis
zu 80 Prozent durch Rachitis — hervorgerufen werden und sich erst
während der Schulzeit mit Sicherheit feststellen lassen . Damit ist
ein für alle Mal die Behauptung widerlegt , daß es sich bei Skoliosen
um eine „Schulkrankheit " handelt . Die Schule erzeugt keine Sko -
liosen "

, das war die erfreulichste Feststellung und kann zur Beruhi -
gung unserer Elternschaft nicht scharf genug herausgestellt werden .
Schlechte Haltung kann durch eine Rückgratsverkrümnmng hervor -
gerufen werden , muß aber nicht unbedingt eine solche sein . Diese
wichtige Feststellung umgrenzt auch scharf den Weg . der zur Behand -
lung aller Festhaltungen eingeschlagen werden muß . Rückgratsver -
krümmungen sind krankhaft und gehören nur in die Behandlung des
Arztes und in das Bereich der Krüppelfürsorge . Die anderen Fälle
von Fehlhaltungen sind durch allgemeine Ruckenschwäche oder durch
falsche Gewybnnung hervorgerufen und können tm Schulturnunter -
richt unter Aufsicht eines Arztes ausgeglichen werden . Da hierbei
eine Sonderbehanolung der Kinder notwendig ist , kann diese Arbeit
in einer wöchentlich Sstündigen Turnzeit nicht bewältigt werden . Mit
größter Einmütigkeit wurde daher die „tägliche Turnstunde "

gefordert . Bis zur Erfüllung dieser , im Interesse unserer Kinder
berechtigten Forderung müssen diese Kinder einem Sonderwrnen
zugeführt werden , das neben dem übrigen Turnunterricht einen Aus -
gleich für besonders schlechte Körperhaltung gewährleistet . Die Ent¬
scheidung ob Sonderturnen oder Behandlung in der Klinik liegt in
der Hand des Facharztes . Dieser Weg fand einmütige Zustimmung
auch der Fachorthopäoen .

Damit fand der sich über Jahrzehnte hinziehende Streit zwischen
Schulhygiene und Fachärzteschaft seinen vorläufigen Abschlug . Die
große Gefahr unsachgemäßer Behandlung von Rückgratsveckümmun -
gen im Schulsonderturnen wurde beseitigt und es darf die Hoffnung
ausgesprochen werden , daß auf diesem Wege mit vereinten Kräften
dem zerstörenden Uebel des allgemeinen Haltungszerfalls unserer
Jugend erfolgreich entgegengewirkt wird .

Aus einem Urleil über Karley-Daoidfon.
Nachdem Ich die Harlev -Davidfon 1200 rem mit Seltenwasen nun

mehr als «wei Jahre fabre . ist es mir ein Vergnügen Ihnen bestätigen
zu können , daß sich dt« Maschine in ieder Hinsicht vorzüglich bewährt .
Ich habe in dieser ganzen Zeit niemals unterwegs aus Touren irgend -
welche Reparatur an der Maschine zu machen gehabt , trotz meist sehr aus -
gebeulter Tourenfahrten im Gebirge , vst über <00 Kilometer an einem
Tage . I . Karlsruhe .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen , meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter . Tochter ,
Schwester und Schwägerin

Emma Stutz
geb . BackenstoB

am Samstag abend 81/« Uhr , im
Alter von 40 Jahren zu sich in
die ewige Heimat abzurufen .

Eggenstein , 30 - April 1928.
Um stille Teilnahme bitten

die tieftrauernden
Hinterbliebenen :

Emil Stutz , Bäckermstr.
nebst Kinder
Emil , Erwin , Erich .

Familie
Wilhelm BackenstoB

Familie
Wilh.Frdr .Backenstoß

Die Beerdiitunsr findet am Mon¬
tau , den 30. April , abends 6 Uhr in
Ebenstem statt 2193a

prsxiz - VerleSunS
Habe meine Praxis und Wohnung nach

Leopoldstr . 49
(zwischen Kriegs - und Gartenstraße )

verlegt . A1243

Dr. med . A . Brauih
Homöopath . Arzt — Tel . 2907

Sprechst : Mo .. Di ., Do ., Frei . 2—4% U . nachm
Mittwochs nur lü —12 Uhr vorm .

tu Sahr » litt Ich an einem MdSchenarttg«*

Ich wandle die »«rschietenften Mittel vergeblich
an . Durch Schaumouflage
m » vberm -yer« Aledizwa !.
«raielie ich rasche Heilung. So {«beeibt $ rau B Hack-
mann , Wiesbaden . Per St Vi. —.65, 30 % ver»
Mifi W ,IZur Nachbehandluna ist yer »a » r«m ,
»el°nd,t .emx>. 2 . ^ d. in »tt. Apoch,P ^ ^ UxP»ii .

Danksagung .
Allen Freunden und Bekannten meines lieben

verstorbenen Mannes » unseres unvergeßlichen Vaters

Stefan Maushart
die während seines Krankseins in so liebevoller und
aufopfernder Weise um ihn besorgt waren , sowie
allen denen , die bei seinem Hinscheiden ihrer
treuen Anhänglichkeit Ausdruck gegeben und an
unserem schweren Verlust so innigen Anteil ge¬
nommen haben , sagen wir unseren tiefgefühlten ,
herzlichsten Dank - 2204a

Fräu Marie Maushart geb . Klopfer
und Angehörige .

Kurhaus Hundseck , am 29. April 1928.

Ihre Federbetten
werden wieder leicht und luftig in der

ßefffedern -Rein^ungLn
es

Ktv"btahrIn
Nur Karlstr . 20 . P . Perlchmanw . Telefon 2158

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kaufts Möbel nur bei freundlich ein

Kronenstrasse 37/39 11525

Trauerbriefe und
DankfagungsHarfen
liefert ras » und billig
Druck. F . Thiergarten .

echrewmMMN
Büromöbel

neu u . gebr . , verk . billig
Bllrobcdars .

» aiserslrakie 49.

Last-Auto
Umständehalber habe

ich meinen Biissing -
wagen . 3 Tonn ., gut
erhalten , sehr preiswert
zu verlausen . ( 12882)

Karlsruher
Papicrwarensabril
Sigmund Wols ,

Schesselstrabe 54.

Eisernes Tor
297x320 ein , zwcifliige -
lia , billig zu verkaufen .
A . Hilbert G . ni . b . H ..

Rastatt .
(2199«)

Personen -Auto
mi verlausen . Eleaanter rassiaer 8/32 PL .- Wagen .
Komvlette Ausstattung , sechsfach bereist . Baujahr
11)25. Anzuebeu bei : (10274 )

Hermann . Luilenstrakie Nr . 24.

MlHOllil-
GeleK. Msc.
Gnie fahrbereite Waaen

in jeder Preislage U. für
icöett Zweck stehen aititt
Verkauf . (2194a )

Da ! m !er -Bei » 9l .=W . .
Beriaufstelle B . Bade » .
Telephon Nr . 1178.

Peka -Touren -
Seikenwagen

wenig gebraucht , mit
Ttir . Windschuvscheive ,
Aerbeck mit Hülle , Ge <
packress mit Riemen ,
gegen bar billig zu ver -
lausen . Zu besichtigen
auf vorherige Anmel ,
dung bei

Hans Biilkle ,
Gaggenan i . B .

Gut erhaltener

Seitenwagen
Für Motorrad zu ver¬
lauf . Näh . Boeckhstr . ZI ,
Laden , Teleson 3697.

( 13079)

Heber 100 autcrbalt .
Mab - Anzüge

WM , Aebm .
von 10 .// an . in all .
(yr . n . warben . lowie
lNelirock-. Smokina -
u . (5ntawaii -Auz !iac .
Hosen , Novven . neu
» nd aebraucht . sowie
i^ eleneiih -Post neue

Anzüge , Äiänzei
staunend Hill. (12764)
Zädriiigcrstr . 53a . II .

eingetroffen ! !
Ein Post. Herren anzüge
u . Uberzeugen

Sie sich
von meinen staunend

billigen Preisen
und guten Qualitäten

Herren-Anzüge
4ti.- 40 - 38.- 32.- < 4 .26.- 22.- 18.- I tI »
Herr .- Übergangs -
Regen -u.Loden -
mänt . 36.- 32.- 'fl | _
28.- 22.- 18.- 14.- 1I »
Herren - Hosen
für Sonntac u. Werk¬
tag z. 8.75 6.751» 7C

5.25 5 » Ä3
Knaben -Anzüge

Damen - , Herren
und Kinderschuhe

Restposten
8.75 7.50 6.75 4 7C
5.25 3.45 2.80 1 . 13
Befichtiä . obne

Kaufzwang !
Selbst fürWiederver -
käufer sehr lohnend '

Färber
Karlsruhe

ßeiegeiüieiis-UerHäule

Kaftsersir100
im Hol 12660

Ankauf v. Konkurs -
u . Restlagerbestand .

Heckermotorrad
350 ecm , ct . Licht , Bosch¬
horn . zu verlaus . Auzus .
von 2—6 Uhr Dienstag .
Baumeisterstr . 56 . 1 . St .

(FW .33S4)

TW - Herrenrad "BAI
Nrivner . 35 M ». verks .
Arion . Scliiitzenstr . 40.

(5813281
H. Fabrrad . Adler , sehr

gut . » ibt f . 30 M ab .
Früblinattr . la . I . . Vdh .

iS . W .333» )

{
■3VI « ?

i± ■*

wird infolge seines wundeeKoF

roilrsilzen GefeKrnae ^ ss üoru
Männern und ssrauen . als

StäickungsmiMyleiek
^ izern yetrunleer ^ )

Das
<£ 6H- '[*AS

altberühmte Köstritzer Schwarzbier ist erhält -
lich durch Joses Fritz , Viergrotzhandlung , Kriegs -
straße 17 , Karlsruhe , Telefon 5311, und in allen
durch Schilder und Plakate kenntlichen Eelchäften .
Man verlange ausdrücklich das echte Köstritzer
Sä
Etikett .

mill UCUUliye UUSiU-UUUU .; vuu
- chwarzbier mit dem gesetzlich geschützten Wappen »
ttikett , um vor Nachahmungen geschützt zu sein.

Moderner Kinderlieae -
waaen sckr biilia au ver¬
kaufen Geor «- !>riedrich -
ftrake 17 . Seitb . 3 . St . .
Vau,er . (B1710 )

Weibes , eisernes
Kinderbett

zu verlausen . (851680)
Malaustr . 43, 4 . Stock .

Aelk. Herrenrad
billig ab,uneben . Anzn -
scben vormittaas (831566)
Borcklistrafie 16. 3 . Stock .

Guk. Damenrad
einige mal gefahren , und
ein neues Hcrenrad hat
billig ab,ngeb . Soineaa
karlstr . 75. II . , r . » 1625

Damenrad
vretSw , u verkauf . ?ln -
auseben abends v . 7 Ubr
ab . Hettler . Aeilcheusir .
Nr . ZZ. Stb . II (331718)

Damenrad , w . neu .
Herrenrad , iv . neu .

vor ?iigl . Fabrikat , Verl ,
billig Schleifer . Rint¬
heim . Hanviiir . 100. 13089

Kinderliegwagen
säst neu , billig zu ver -
laufen . Waldstraße 73,
Htbs . . II . r . (FH7303 )

Modem «

vinaerwagen
[\ lappwagen
kaufen Sie tu sefir billigen
Preisen und nurersterOuairtal
keiRIFTClamludwigsplati

Tadellos erhalt ., weiß .

Kinderwagen
(Marke Arennabor ) zu
verlausen . Zu erfragen
unter Nr . F . H . 7276 i»
der Badischen Presse .

Diese Woche

Besonders günstiger

Gelegenheitskauf
Groß . Posten neue

Zkll.-Wgeil. MW
darunter neueste Modelachen , beste
Konfektion und feinste Ausfübruna

88.- . 28 .- . 12 —68.—. 58 .—. 48 . - _18.— und
fiir Sonn - n . Werktaa a

ftßlPll 10.75. 9.25. 7 .75. ,1{/Villi 0.75. 5.25 und " •

Damen »
Herren -
ii. Kinder -Schuhe

». T Nakmenarbelt in Lack, fffictr .,
Boxealf und Nindbvr zu ? 7 {i

10.75. 9 .25 . 8.25. 7 .25. 5 .25. < 25

nur Smeiislwde 11
•KnltAii ? von KonruiS . u . ziesllaaer
« ItlUQllT D . Turner & Co .



"Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 30 . April 1928

Die Fuhballergebnisse öes gestrigen Sonntags
Am die süddeutsche Meisterschaft.

Stuttgarter Kickers — Sp .- Vgg . Fürth 1 :4.
Bayern München — Karlsruher F .-V . 3 :1 .
Eintracht Frankfurt — Sp .-V . Waldhof 5 :4 .
Wormatia Worms — F .- V . Saarbrücken 5 :0.

Runde der Zweiten und Dritte« .
Abteilung Nord - West

03 Ludwigshafen — VfL . Neu -Isenburg 1 :0 (abgebrochen )
Abteilung S ll d - O st

18K0 München — Phönix Karlsrühe 2 : 0
Union Böckingen — FC . Nürnberg 0 : 1
SBsSR. Fürth — Wacker München 0 :0

Spielberichte
Eintracht Frankfurt — S .B . Waldhof S : i .

Frankfurt a . Main , 23. April . (Eigener Drahtbericht .) Der
Meister des Rheinbezirks unterstrich heute in Frankfurt seine Form
der letzten Woche. Die Mannschaft lieferte einen blendenden Kampf .
An der ersten Halbzeit allerdings stand Waldhof im Schatten einer
überragenden Leistung des Mainmeisters , der vielleicht nie schöner
und zweckmäßiger gespielt hat . Dann zog sich der Frankfurter Ver -
leidiger Schütz einen Nasenbeinbruch zu und von diesem Moment an
schien Frankfürt nervös zu werden . Trotz Wiedereintritt von Schütz
nach der Pause blieb die große Linie verloren , wahrend Mannheim
seine Stunde schlagen sah . In elanvollem Kampf lief Waldhof zu
bester Form auf Die Waldhöfer blieben am Schluß nur mit einem
Tor Unterschied geschlagen und haben in Frankfurt einen besseren
Eindruck hinterlassen , als alle übrigen Gegner der Meisterrunde .
Wenn Frankfurt nicht in so vorzüglicher Verfassung gewesen wäre ,
hätte es gegen diese Mannschaft eine Niedrlage erleiden müssen ,
mankfurl schoß kurz nach Beginn durch Döpfer das Führungstor .
Waldhof glich durch Elfer aus und kam durch Elfer Frankfurts
wieder in Rückstand Dann kamen in kurzen Abständen Schaller ,
Dietrich nud Ehmer zu Wort und nach dem Ausscheiden verbesserte
Brückl dann wieder zu 5 : 2 . Nach der Pause waren es Brückl und
Ekutlarek die für Mannheim die restlichen Tore schössen , während

eher mit den Tücken des Feldes ab und erzwang auch einen durchaus
^erdienten Sieg Beide Mannschaften hatten Ersatz . Stuttgart für 3

gute Leute wie Wunderlich , Maneval und Niederbacher , Fürth
lUr seinen Linksaußen Kießling . Bis zur Pause hielten die Stutt -

für die Gäste

^
>>e Einheimischen leer ausgingen . Schiedsrichter Schmitt (Offenburg )

>at sein Bestes , machte aber oennoch verschiedene Schnitzer .
Stuttgarter Kickers — Sp .Vg . Fürth 1 : 4 (1 : 21 .

Stuttgart , 29. April . (Eigener Drahtbericht .) Leider ging in
den beginnenden Nachmittagsstunden ein schweres Gewitter mit
wolienbruchartigem Regen in Stuttgart nieder , so daß das Spiel -
leld , als der Schiedsrichter Freiländer ( Mannheim ) den Kampf an -
pfiff , stch noch in einem recht trostlosen Zustand befand . Der Boden
war glatt und ^ tief . Die technische bessere Fürther Elf fand sich noch' eldes al

annsc
erlich

seinen Linksaußen Kießling . Bis zur Pause hielten~ lit nur 2 : 1 für Fürth wurden die
skorten Franz und Rupprecht noch

war das Treffen entschieden .

^ Wormatia Worms — F .V . Saarbrücken 5 : 0 (4 : 0 ).
W Worms , 23 . April . (Eigenr Drahtbericht .) Nach einer schwe -

' en Niederlage kommt bei Worms gewöhnlich ein Bombensieg . Das
Ergebnis üerrascht nicht , dennn die Leute aus der Nibelungenstadt
stnd auf eigenem Gelände gefürchtete Gegner . Nur Bayern München
und Eintracht Frankfurt vermochten hier zu siegen . Saarbrücken
n°hm den Kampf wohl entschlossen auf , mutzte aber bei der absoluten
Überlegenheit der Einheimischen , die einen wirklich guten Tag
hatten , die Segel streichen . Für den Grad der lleberlegenheit sprechen
Won die fiis aum Wessel nnn nnrm>Iefit<>n vier Tore , mit

>. Das herauf -
, Jxcffer für Worms

K dann mußte in der 20 . Minute das Spiel abgebrochen werden .
Als dann die Einheimischen zur Fortsetzung antraten , erklärte die
^ aarbrücker Leitung , dag sie den aussichtslosen Kampf — der Gast
^?tte auch bereits in den ersten 10 Minuten seinen Läufer Zeimet II
? ' ngebllßt — aufgebe . Die Gästemannschaft hatte sich auch bereits in
01« Kabinen begeben .

Um die Kreismeisterschaft der A - Klasse
Alemannia Freiburg — FC . Rheinfelden 2 : 0
FV . Lahr — FC . Lörrach - Stetten 0 : 1
FV . Rottweil — VfL . Konstanz 3 : 1

Prioatspiele .
FC . Mühlburg — VfB . Karlsruhe 3 :0
FV . Beiertheim — VfB . Baden - Baden 7 :0
Fffies. Rüppurr — BC . Pforzheim 9 :3
Germania Durlach — Nordstern Pforzheim 7 : 2
SC . Pforzheim — FC . Baden 0 !1
VsR . Pforzheim — Dillweitzenstein 2 :2
FC . Virkenfeld — Germania Union 3 : 3
VsR . Achern — St . Georgen 1 :0
FV . Offenburg — Red Star Straßburg 4 :4 ^
FC . Freiburg — AS . Stratzburg 4 : 1
Velfort — Freiburg 1 :0
Furtwangen — Donaueschingen 9 :2
FC . Konstanz — FC . Villingen 2 : 1
Sportfr. Stuttgart — FC. Pforzheim 7 :1
Trossingen — Singen 7 :1

Karlsruher Doppelbesuch in München.
Der 3 : 1 Bayern -Sieg gegen KFV . — 18(50 München — Phönix Karlsruhe 2 : 0 (0 : 0)

(Eigener Bericht unseres Münchener Sportmitarbeiters . )

Eehlen
eines starken Flügeldruckes — vor allem rechts ? — zum

cheitern verurteilt waren .
Bayerns Torschützen waren Welker , der den Ball am sich

täuschenden Torhüter vorbeibrachte , S ch m i d II, der den Ball unter
die Querlatte lüpfte , ehe der an rechter Stelle stehende Hüter sich
fassen und zugreifen konnte , und zuletzt wieder Welker , der den
Unglückselfer versorgte . Nach Bayerns zweiten Tor brachen die
Karlsruher durch und schössen durch Bekir schräg ihr eines Tor .

Das Trostspiel
1880 München — Phönix Karlsruhe 2 : 0 (0 : 0 )

litt unter den Staubwolken , welche der böige Ostwind andauernd
über das Feld fegte . (Der Staub war beim Hauptspiel alle , der Wind

c! ) Phönix spielte zuerst mit dem Wind, war aber nicht davor
_ . .. . m 150 Prozent fcefsei

Dieser Münchener Doppelbesuch mit dem zwiefachen Karlsruher
Spiel stellte eine ziemliche Belastung sür alle Beteiligten dar . Wohl
die schwerste für den Karlsruher Futzballsport selbst , der aus so vie -
ler Mühe nur eine negative Bilanz ziehen konnte . Aber einzelne
Posten sprechen doch sehr zu Gunsten von Karlsruhe , ohne datz man
lange nach den beliebten Milderungsgründen zu suchen braucht . Dem
KFV . wie dem Phönix spielten eigene Fehler den schlimmsten Streich .
An der Stätte anerkannt guten Fußballspiels mutzten sich solche Un -
zulänglichkeiten naturgemätz negativ sür die damit Belasteten aus -
wirken . Die Beseitigung dieser Mängel ist durchaus möglich . Karls -
ruhes beste Fußballvertetung sollte dann ein gut Stück über das bis
heute Erreichte herauskommen .

Bayern München — Karlsruher F .-V . 3 : 1 (2 : 1) .
wurde zwar als zweites ausgetragen , muß aber infolge seiner höheren
Bedeutung in der Schilderung den Vortritt haben .

Das Spiel hatte eine besondere Bedeutung für die Bayern . Sie
mutzten daraus mindestens noch einen Punkt holen , um wirklich Mei¬
ster zu sein . Sie gingen auch zu Anfang in einer Weise vor . die für
den KFV . nichts Gutes bedeutete . Das Publikum nahm diese An -
stürme wohlgefällig auf , nur dann und wann bedauernd , datz aus¬
gerechnet der KFV . das Postament für das zweite Süddeutsche Mei -
sterschaftsdenkmal der Bayern abgeben mutzte . Die Angreifer er-
rangen zwei Tore , welche diese Gefühle weiterhin stärkten , bis sich
KFV . mit ungemeiner Energie der drohenden Katastrophe entzog und
zu einem allgemeinen gleichwertigen Gegner emporriß , der nur an
eigenen Fehlern mehr litt als datz er den in dieser Beziehung doch
schon glatteren Bayern hätte gefährlich werden können .

Das Ergebnis ist ungünstig genug für die Karlsruher , wenn
man die Tatsache in Betracht zieht , datz sie nicht notwendiger Weise
zu verlieren brauchten . An zwei Toren sind Torwächterfehler schuld,
zum mindesten das Fehlen der letzten großen oder verzweifelten
Gegenanstrengung nachweisbar . (Die Torwächter glauben derzeit es
mit dem Stellunasfpiel allein machen zu können .)

Das dritte Verlusttor des KFV . wurde ihm durch einen Elfer
abaerunaen . Huber hatte sich eine Kopfabwehr recht schön ausgedacht
aebabt . Da . wie das Unglück es will , stößt er nicht mit dem Kovt ,
sondern mit der Hand gegen den Ball . ( Das hätte nicht pas-
sieren können , wenn eben die Fußballer beim Trainingsköpfeln auch
auf die Armhaltung ackten ! In dem Sinn ist eben das Training
immer noch zu primitiv ! ! )

Dieses , eine halbe Minute vor dem Ende , über die KFV .-ler her -
einbrechende Mißgeschick war der Schlußpunkt sür ihre starken , vom
Publikum beifällig anerkannten Ausgleichsbemühungen . die in erster
Linie durch ihren einseitigen Zuschnitt auf Bekir und durch das

MrfttrHWW |
sicher , daß er zurückschlug. Seine Mannschaft ist gut
gewesen , als das Ersatzgebilde , welchem Wacker vor einiger

"
Zeit nicht

einmal besonders wehtat . Es genügt die Erwähnung der technischen,
teilweise sogar artistischen Gefälligkeit aller Spieler , die sich anschei-
nend der in ihnen lagernden , noch ungeweckten Talente nicht recht
bewußt sind . So trug z . V . der linke Läufer mit dem Kopf den Ball über
ein gut Stück des Mittelfeldes , der Linksaußen dribbelte sich ein paarmal
gut durch . ( Ein Hemmschuh zum mindesten , welcher ihm von dem 60er
Tankverteidiger Harlander angelegt wurde , war nicht einwandfrei ! ) .
Der grotze Mittelstürmer setzte oft gewandt , spielend leicht nach , ver -
riet auch kühle Uebersicht . Und die zwei gleichartigen Typen der klei-
nen Halbstürmer haben meine Ahnung von ihrer besonderen Ver -
anlagung nicht getäuscht , obschon sie ganz fürchterliche . Saftvorlagen "
bei dem Wind riskierten . Der Mittelläufer schaffte emsig . Die Lieb -
linge des Publikums aber waren der rundliche , wuselige , kleine rechte
Läufer und ganz besonders der Torwart , der mit Applaus überhäuft
wurde . Er bestimmt mit Recht . Aber die Werturteile der Zuschauer
über den genannten Seitläufer stimmten nur auf die technische Seite
seines Spiels . Taktisch war er wie die ganze Halbreibe der Phönizier
ein schwerer Ausfall , dem die Phönixniederlage zuzuschreiben ist. Alle
drei Läufer waren nur offensiv tätig . So standen sie z . B . beim zwei -
ten KOer-Treffer fast an der Mittellinie .

Die Flügel der 60er waren stets unbewacht . Zum Glück für Phö -
nix war der rechte von beiden nicht besonders schwunghaft , aber der
unbewachte Stiglbauer legte auf der anderen Seite völlia ungehin -
dert große Strecken Zurück . So fiel d°nn auch durch diese Fehler der
Phönirdeckung der Sieg den in der Mitte sehr schwachen OOern zu.Aus einem an einen Strafstoß von links sich anschließenden Gedrängt
hob Hornauer den Ball ins Tor . Es war Glück dabei . Der Ball
selbst möglicherweise nicht ganz unbaltbar . Dann hatte Stiglbauer
nur mehr einen Phönixmann zu überwinden . Er , ,re" Mi>rte « und
Phönix ' Niederlage stand fest. JosephMichler

Um den Aufstieg zur Bezlrksligo .
FC . Frankonia — SpVg . Schramberg 1 :0
Germania Brötzingen — FV . Nürtingen 9 :2

# © £ . Augsburg — Teutonia München 2 :2

Der Stand der Tabelle in Gruppe Baden ist :
Spiele gewonnen unentlch . verloren Tore Punkte

F . -V . Lörrach 3 2 0 1 9 :5 4
Frankonia Karlsruhe 3 2 0 1 4 :5 4
ft .° .V Rastatt 2 \ 2 l VI l
Sp .- Vgg . Schramberg 2 0 0 2 4 :6 0

Aufstiegspiele .
Frankonia — Schramberg 1 :0 (1 :0.)

Kurz vor Spielbeginn ging ein Wolkenbruch nieder , der den
Platz nahezu unbespielhar machte . Mit halbstündiger Verspätung
gab der Unparteiische , Zahn . Ludwigshasen , der ven erbitterten
Kampf tadellos leitete , folgenden Mannschaften den Ball frei :
Schramberg

Müller
Dieterle Fram

Hensler Fehrenbach Erdel
Staubitzer Böhl Flaig Roth Kraus

Schirrmann Treutle Blocker Bamberger Bürger
Hagedorn Srmianer Abendschön

Kempermann Silbernagel
Baier

Frankonia
Beide Mannschaften gingen vom Anstoß weg mit ungeheuerm

Eifer ins Zeug . Dabei hatten die körperlich stärkeren Schramberger
vorerst weit mehr vom Spiel . Sobald der Gästesturm den Ball
hatte , war es auch schon gefährlich vor dem Frankonentor . Aber
in der Schießkunst haperte es bedenklich. Die aufopfernd und un -
eigennützig herausgesspielten Torgelegenheiten wurden meist prompt
verschossen. Außer einem Abseitstor ernteten die Gäste nichts
Besonderes .

Frankonia dagegen besann sich nach einer zerfahrenen Ein -
spielperiode von zirka 30 Minuten eines anderen . Der Treffer ,
der das Spiel entscheiden sollte , war allerdings ein Geschenk der
Gäste . Bei einer harmlosen Rückgabe ihres Verteidigers an den

Torwart wird der angreifende Rechtsaußen de? Frankonen regel -
widrig gelegt . Frankonia verwandelt den gerechten Elfmeter . 1 :0,

In der Folgezeit spielen die Gäste mit noch größerem Eifer .
Dabei machen sie von ihrer körperlichen Ueberlegenheit strammen
Gebrauch . Mit voller Wucht und gefährlicher Rücksichtslosi .ikeit
prallen die Gegner oft aufeinander . Kampf ist die Losung . Die
Frankonen lassen sich jedoch nicht einschüchtern . Im Gegenteil . Noch
vor der Pause reißen sie die Initiative an sich , die sie auch in der
2 . Halbzeit nicht wieder aus der Hand geben .

Die 2. Spielhälfte sieht auf Seiten der Frankonen ein ge-
fälliges , ansprechendes Kombinationsspiel , währenid die Gäste durch
die Erfolglosigkeit ihrer Anstrengungen zermürbt , in sichtlicher Un -
lust und Verdrossenheit noch rücksichtsloser und massiver kämpften .
In dieser Periode hätte Frankonia die Tordifferenz unschwer ver -
größern können . Durch täuschenide Schachzüge kamen sie immer
wieder zu schönen Torchancen , die einzig und allein durch Bravour -
leistungen des Gästetorwarts vereitelt wurden . Erst gegen Schlußals Kraus wegen regelwidrigen Spiels vom Platze verwiesen war ^
kamen die Gäste wieder etwas auf . Aber Frankonia hatte inzwischen
die Verteidigung verstärkt . Zwei gefährliche Bälle rollten noch
knapp am Frankonentor vorbei . Auf der Gegenseite findet der frei¬
stehende Schirrmann nicht das Tor . Bei strömendem Regen pfeiftder Schiedsrichter sodann das Spiel ab . Besuch zirka 1000.
Slldoskdeulfchlaud gewinnt den Pokal des DFB .

Norddeutschland in Breslau von 38 000 Zuschauern 0 : 2 geschlagen.
e . Breslau , 29. April . (Eigener Drahtbericht .) Das E n t-

scheidungsspiel um den D F B . - P o k a l im Neuen Breslau «
Stadion brachte dem Südosten Deutschlands am Sonntag nicht nur
einen großen Erfolg , sondern auch das bislang eindrucksvollste sport -
liche Ereignis . Schon in den frühen Morgenstunden setzte aus nah
und fern die Wanderung der Massen zum Stadion ein . In den Mit -
tagsslunden waren alle Zufahrtsstraßen bedeckt mit Hunderten von
Verkehrsmitteln aller Art . Als um 3 .30 Uhr der Schiedsrichter
Maul - Nürnberg die Mannschaften zum Kampf rief , waren nach
offizieller Mitteilung nicht weniger als 38 000 Zuschauer im Stadion .
Diese Massen nahmen am Spiel ihrer Landsleute leidenschaftlichen
Anteil und als in der zweiten Halbzeit der Breslauer Blaschke mit
zwei Treffern den verdienten Sieg seiner Mannschaft sicherstellte ,
kannten Freude und Begeisterung der Massen keine Grenzen mehr .

Zahlungs-
erleichterungen

'/t Anzahlung
Rest auf 3 , 6,9 u .
12 Monatsraten

Für Beruf , Reise und SportMotorräder Modell
Zablungs-

erleichterungen
Va Anzahlung

Rest auf 3,6,9u
12 Monatsraten

Imperia
500 ccm. obengesteuert , 2 Auspuffrohre u.

Steuerungsdämpfer , extra große Bremse,
die Maschine für de" verwöhntesten
Sportsmann , ^ it den denkbar hosten
Fahreigonscliatten • ■ • ■jt 1425 . -

750 ccm, a Cyl . M 1550 .-
ab Karlsruhe

Harley Davidson
10 (10 ccm
1200 ccm

das Universum Her Motorräder
„ kennt keine Berge "

Jl 2000 . -
,j,,T 2050 .—-150 ccm 1500 .-Preis für alle Modelle m . elektr .Licht, Horn .Iachometer , V .- R.- Bremse , Tachometer¬

beleuchtung . kompl.Werkzeug , Fettpresse
und Pumpe

Wanderer
das deutsche Qualitälsmotorrid

ohnegleichen
750 com, obengesteuert , Block¬

motor ^ 1675 -
200 ccm, obengesteuert , Block¬

motor m 975 .
Führerschein - und steuerfrei

Ziindapp
der Sieger der Zuverlässigkeitsfahrten
250 ccm , 3 Gänge , Kettenan¬

trieb , Ballonreifen • • >

Lieferwagen , 3 Gänge, Ketten¬
antrieb, Ballonreifen , 4 - 5 Ztr .
Tragkraft, Chassis • ■

Standard
das zuverlässige Gebrauchs - und

Tourenmotorrad .
■M « SO. 500 ccm, 3 Gänge, Kettenantrieb , wechsel¬

gesteuert m 1325 .
500 ccm, obengesteuert , 2 Aus-

1370 .— puffrohre .h 1425 —

Generalvertreter : Emil U . Wilhelm GÖlller
Importeur fUr Baden

der Harley Davidson Motor Comp .
Fabrikniederlage für Mittelbaden

der Zündapp - Werke Nürnberg 1.

Waldstr . 40c / Telefon 1519
fUr Mittel - und Siidbaden
Werke Bad Godesberg , i

Generalvertreter
der Imperia
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Die Mannheimer
Friihjahrs -Pserderennen .

F « m O . Münchs „Ueberläufer " Diwlnnt dm Rheiiqpsld -Pokal .
Von unserem Sonderberichterstatter .

□ Mannheim , den 30. April 1928.

Diesem ersten Renntag der Mannheimer Früh¬
jahrsrennen machte gestern der Gewitterregen einen unan-
genehmen Strich durch die Rechnung. Bei schönem Wetter waren
im Begrüßungs -Hiirdenrennen die Pferde an den Start gegangen,
dann aber setzte schon gleich nach dem zweiten Rennen ein Gewitter -
regen von sturmartigem Charakter die Rennbahn teilweise unter
Masser. sodaß drüben am Neckapdamm eine eilige Flucht unter
schützende D-ächer begann . Sportlich war der erste diesjährige Mann-
heimer Renntag mit seinen großen Feldern ein voller Ersolg des
Badüchen Rennvereins. So bestritten das Hauptrennen des Tages,
den Rheingold - Pokal , nicht weniger als 11 Pferde . Der

Sieg von Frau O . Münchs „Ueberlöufer " im Rheingold -
Pokal war eine große Ueberraschung, der den Anhängern des Sie-
gers am Totalisator die schöne Siegquote von 128 :10 einbrachte.
„Ueberläufer " war während des ganzen Rennens immmer in der
vorderen Gruppe des starken Feldes , und wurde zum Schluß nach
vorne gebracht , um schließlich ganz knapp mit einem Kops gegen
. .Glöckner "

, der nach „Fechtmeister" auf den dritten Platz verweisen
konnte, zu siegen . Ein Protest des Besitzers von „Fechtmeister
wegen Behinderung durch „Ueberlöufer" wurde abgewiesen.

Ueberhaupt gab es am ersten Mannheimer Renntag eine Reihe
von Ueberraschungen. So wurde in dein den Tag einleitenden Be -
grüßungs - Hürdenrennen , bei dem Diavolo beim letzten
Bogen si -b seines Reiters entledigte , der Sieg von Herrn O Silber-
nagels Jsonzo unter Däschner am Totalisator mit 01 :10 bezahlt.
Die beiden Herrenreiten des Tages wurden eine Beute von Herrn
Schnitzer , der damit seine hohe Reitkunst bewies . Im E e n e r a I
von Moßner - Iagdrennen ritt Herr Schnitzer Leutn . M
Eerteis' Stephanie nach schönem Endkampf gegen Feuermal
zum Siege . Die Stute aus dem schweizerischen Stall gewann nach
scannendem Endkampf, der erst im Ziel entschieden wurde . Im
Waldhos - Iagdrennen kam sodann Herr Schnitzer aus Herrn
A . B a e r s M y L o r d l ! . zu einem Doppelersolg, der vom Publikum
lebhaft gefeiert wurde

Ein prächtiges Feld von 12 Pferden sah das Neuwiesen -
Rennen , eine Flachprüsung über 2000 Meter , am Start . Hier
kam die ganz ausgezeichnete Reitkunst von Jockei Narr zur Gel-
tung . der nach einem geschickten Start sich sofort an die Svitze de»
Feldes setzte und in der Geraden »en Angriff von Montolto glatt
abwehren konnte .

Die Ergebnisse des ersten Renntages waren :
L Begrüß»ngs-Hürdenrennen . 8000 Mar?. 2800 Meter . 1 . O.

Silbermraels Jsonzo (Deschner) ; 2 . Peruanerin ; 3 . Lucrezia. F . :
Diavolo .

"
Falkner , Metiß . Tot . : 31 . Pl . 36 .27 :10 . 2 ^ —3/4 Lg . —

2. General v. Moßner -Iagdrennen. Herrenreiten . 3000 Mark .
3000 Meter . 1 . Lt . M . Gerteis ' Stephanie (Schnitzer ) : 2.
Feuermal : 3 . Ellingen . F . : Caesar II , Magnus, Sanna Anna . Tot . :
35, Pl . 20,29 :10 . 2 *5—3/4 Lg .

3 . Neuwiesen-Rennen . 8000 Mark . 2000 Meter . 1 . R . Eichbergs
Avec - Dieux (Narr ) ; 2. Montalto ; 3 . Excellenz .
F . : Honeqb -ear , Caro-Bube . Suba . Bellac , Original, Turn od up,
Grain d'Or ll, Pretty Dolly. Orifflainme , Herzdame. Canio , Tot . :
21 . Pl . 13,37, 22 :10 . 1/2—1/2 Lg .

4 . Rheingold -Pokal . Jagdrennen. Ehrpr. u . 5400 Mark . 3400
Meter . 1 . Frau O . Münchs Ueberlöufer (Machan) ;
2 . Glöckner,' 3 . Fechtmeister. F . : Stattliche , Kritischer Tag , Gold-
lack , Bandola , Leander , Aviator , Imperator , Trapper . Tot . : 128,
Pl . 36,74 . 21 : 10 . K . — 21/2 Lg.

5. Prüfungspreis. F . Dreij . Ehrpr. u . 4800 Mark . 1450 Meter.
1 . A . Daubs Pour le merite (Iaeckel ) ; 2 . Raphael : 3 . Cockteil. F . :
Irländer , Raphael . Tot . : 20, Pl . 13,15 : 10 . 5—3 Lg.

6. Waldhos-Iagdrennen. Herrenreiten . 3000 Mark . 3700 Meter .
1 . A . Soers My Lord II (Hr Schnitzer ) ; 2 . Ienoe ; 3 . Allah .
F . : Paulus II. Rosen , Belmont . Tot . : 16 . Pl . 15 .37 : 10 . 2- 3 Lg .

7. Luisenparkrennen. 3000 Mark . 1600 Meter . 1 . Gebr. Schu¬
berts Phönix sTausz) ; 2 . Dalibor ; 3 . Mydear . F. : Lichtelfe ,
Irrlicht , Strug , Eleonore , Nina, Hofgräfin . Tot. : 43, Pl . 15,14;
18 : 10. 3—3/4 Lg.

Merkliche Formverbesserung
öer deutschen Olympiakandidaten.

Nach Ettlingen gute Trainings - Ergebnisse im Franksurter Stadion .
Die Deutsche Eportbehörde für Leichtathletik konnte es sich er-

lauben , ein buntes Gemisch von Athleten aus allen möglichen leicht -
athletischen Disziplinen in Frankfurt zusammenzubringen. Bon
demselben Gesichtspunkt aus, daß an der technischen Leistung als
solche doch nichts mehr kurz vor den olympischen Spielen geändert
werden könne , sandte auch die deutsche Turnerschaft ihr bestes Ma-
terial zum Kursus . Reichstrainer Waitzer hatte im Verein mit
dem deutschen Turnwart Schmidt und dem Verbandssportlehrer
Baske , Königsberg die Leitung . Als Berater für die Speerwerfer
ist vor allen Dingen Altmeister Buchgeister berufen worden.

Um mit dem Speerwerfen zu beginnen . S ch l o k a t und Mol -
l e t , die beiden Ostpreußen jagen hintereinander her. 60 und 62
Meter Würfe gelangen ihnen als erste Fryhjabrsleistuna in Frank -
furt . Erstaunt tonnte man aber auch sein über das Können des
Nachwuchses , über die Kraft der Speerkämpfer im Speerwerfen und
dann über die Leistung des 38jährigen Freiburger Buchgeister ,
de : heute noch imstande ist. auf deutschen Meisterschaften im End-
Waitzer und der anderen Lehrer Feststellung im Winter ernsthaft
an sich gearbeitet . Kraftvolle Naturburschen schickte die Deutsche
Turnerschaft , Leute, die erst 1982 , bei den nächsten olympischen
Spielen , das in technischer Hinsicht erfaßt haben , zu was sie berufen
sind.

Die Kursusarbeit in Frankfurt stellte sich in erster Linie , wie
bei den früheren Kursen dieses Jahres , auf die enge Konzentration
und auf die willenmäßige Vorbereitung zu den schweren Kämpfen in
Amsterdam ein. Der ganze Verlauf des Kursus zeigte methodisch
eine gewisse Leistungsprüfung an , die die Lehrer mit den Athleten
veranstalteten . Allerdings wollte man sich nur vergewissern, wie es
mit dem Wintertraining bei den einzelnen bestellt gewesen sei . Fer -
ner wollte man für die nächsten Wochen spezielle Winke für ihr
Sondertraining geben.

Sehr vernachlässigt hat man bei uns den Dreisprung , was
im Kursus leider festzustellen war . Unsere Weitspringer weisen ja
einige Begabungen auf, dix auch in Amsterdam ernsthafte Kämpfe
zu liesern imstande sind. 5in Stabhochsprung sah man wenig,
zumal der Isenburger Reeg infolge einer Muskelzerrung nicht ganz
auf dem Posten war . Waitzer und Buchgeister hatten einen starken
Eindruck von unseren Kugelstoßern in Ettlingen bekommen .
Ebenso nähern wir uns im Hammerwerfen , bei dem , neben
dem schon erprobten Mang , der ehemalige Kugelstoßer Wenninger
hervorragt , der 50 Meter Grenze. Buchgeister speziell glaubt, daß
sowohl Hoffmeister als auch Paulus in der Lage sind , die
50 Meter Grenze im Diskus zu erlangen . Die kraftvollen Kämpfer
der DT . sind technisch noch nicht geschult genug. So wirft z. B . der
Volksturner Macke den Speer aus dem Stand von 56 Meter wäh¬
rend er den Anlauf noch garnicht beherrscht . Man sah überall frische
Gesichter und wohltrainierte Gestalten , dann aber auch den Ernst ,
der notwendig ist, um in einigen Wochen ehrenvoll zu bestehen .

= Französische Hockeyspieler weilten am Samstaz in L e i p -
zig . Der Leipziger ST .schlug den Racing Club de France mit
3 :0 (3 :0) Toren .

Süddeutsche Spielwartlayung des S .F. und L .V.
Neue Bezirkseinleiluug . — Einführung der Ligaklasse . — Süddeutsche Pokalspiele .

Zur Beratung dringender organisatorischer Fragen des nun -
mehr zum Südd . Fußball - und Leichtathletitoerbandes gehörenden
Handball - und Faustballsportes , fanden sich unter dem Vorsitz des
südd . Spielwartes Schiff - Frankfurt die Bezirksspielwarte von
Baden , Frankfurt , Rordbayern , Rheinhessen -Saar , Südbayern , Würt-
temberg Samstag und Sonntag in ^ ranksurt - zusammen.

Nach den statistischen Erhebungen sind im ganzen in-
nerhalb des südd . Verbandes 179 Vereine mit 406 Hand -
ballmannsch asten «278 Männer- , 38 Frauen- , 90 Iugendmann-
schatten ) und 82 Vereine mit 121 Faustballmannschaften
vorhanden . Den stärksten Handballbetrieb weist der Bezirk Frankfurt,
den größten Faustballbetrieb Baden auf.

Ab 1 . August 1928 gilt auch für Handball und Faustball die
gleiche Bezirkseinteiluug wie für Fußball , demnach die 4 Ve-
zim Bayern , Württemberg -Baden . Rhein -Saar , Main- Hessen. Diese
Lösung wird zur Folge haben , daß der spielstärkste Verein des jetzigen

Der südd . Handballmeister wird durch Vor - und Rück«
spiel der 4 Bezirksmeister ermittelt. Die Bezirksmeister müssen bis
15 . Januar 1329 gemeldet sein . Es soll darauf gedrungen werden,
daß die Meisterschaftsendspiele als Vorspiele der Fußballendspiele
stattfinden .

Ab 1. August 1328 wird für sämtliche Handballspieler der Spieler»
paß in gleicher Form wie sür Fußballspieler eingesührt .

An den Spielen um den südd . Handballpokal sind je-
weils die Bezirkspokalmeister teilnahmeberechtigt . Soweit die Bezirks-
pokalmeister auch Bezirksmeister in den Verbandsspielen wurden,
sind die Tabellenzweiten der Bezirkspokalrunde teilnahmeberechtigt .
Der Beginn der Bezirkspokalspiele ist jeweils auf Mitte März jeden
Jahres , also nach Beendigung der Verbandsspielzeit festgesetzt.

Die diesjährigen Sp iele um den südd . IZokal be-
ginnen am Sonntag, den 6 . Mai.

zählt und er damit die schon längst gewünschte verbandsspielerische
Verbindung erhält . Dieser Aussall wird ausgewogen durch das Hin-
zukommen der in letzter Zeit stark aufgekommenen Handballbewe-
gung in Württemberg , besonders in Stuttgart .

Festgelegt wurde gleichzeitig , daß mit Beginn der neuen Ver-
bandsspiele in allen Bezirken eine Einteilung nach Liga - , A - und
ö - Klasse eintritt . Innerhalb der Bezirke werden Gruppen bis
zu höchstens 10 Ligavereinen gebildet . Soweit noch nicht geschehen,
ist die Zuteilung der Vereine zu den verschiedenen Klassen Sache der
Bezirke . Es ist wohl zu erwarten , daß in dem badischen Teil des
Bezirkes Württemberg -Baden 2 Ligagruppen gebildet werden und
zwar eine Nordgruppe mit den Vereinen Spv. Baden -Baden , T . u.
Spv . Graben . Karlsruher F .-V . , PSV . Karlsruhe Sp .-E . Hakoah
Karlsruhe, Allg . Sp . u . Spv . Pforzheim , Rastatter F -V . und eine
Südaruvpe mit den Vereinen Frciburger F .- C ., PSV . Freibum,
Sp .- C . Freiburg. Spv.-Abtlg . 24 Konstanz. Osfenburger F .-V . , PSA .
Waldshut . Im württembergiscken Teil des Bezirks werden voraus-
sichtlich folgende Vereine der Ligaklasse zugeteilt . Nordgruppe : Kik-
km , Eintracht , Sportklub . VfB . Stuttgart , VsR . Heilbronn . TV.
Gablenberg , T .- V . Kornwestheim ; Südgruppe : Kickers . Sportfreunde ,
Sp .-Vgg. 03, TB . Tübingen . Sp .-V . Reutlingen , TV. Bissingen, Nor-
mania Gmünd . DIK . Eßlingen .

Die Verbandsspiele werden in Doppelrunden ausgetragen
und beginnen am Sonntag, den 5. August. Die Meldefrist wurde
auf 15 . Juli festgesetzt.

ftttb von den Bezirken fol-
gende Vereine gemeldet worden : F.- C . Nürnberg , ASV. München,
05 Mainz . HSV . Frankfurt. VfB . Stuttgart und PSV . Freiburg.
Die Auslosung ergab folgende Paarungen :

6 . Mai : ASV. München — F .- C . Nürnberg ; 05 Mainz —
HSV . Frankfurt; VfB . Stuttgart — PSV . Freiburg.

13. Mai : Sieger Stuttgart/Freiburg — Sieger München/
Nürnberg ; Freilos Sieger Mainz/Frankfurt.

2 0 . Mai : Sieger Mainz/Frankfurt gegen Sieger des Spiels
vom 13 . Mai.

Die Festlegung der Bestimmungen für die Austragung der
Faustballverbandsspiele wurde den Bezirken überlassen.
Für 1328 sind die Spiele bereits ausgeschrieben, sie beginnen an
den ersten Maisonntagen und weisen voraussichtlich eine starke Be-
teiligung auf . Der Bezirk Baden hat beispielsweise vorgeschrieben,
dah sämtliche Vereine der Bezirksliga . Kreisliga und A -Klasse ver-
pflichtet sind , wenigstens je eine Mannschaft zu melden. Die Spiele
um die badische Faustballmeisterschaft 1328 . an denen
nur die Kreishandballmeister teilnahmeberechtigt sind , finden am
Sonntag, 15 . Juli , voraussichtlich in Rastatt statt . Die Spieler der
Bezirksmeister um die süddeutsche Faustballmeisterschaft Ende Juli
1928 in Stuttgart .

' Rechtsprechung und Htrafzuerkennung erfolgt ein-
heitlich nach den Bestimmungen des früheren SFB ., die unverändert
in die neue Satzung de . SF . und LV . aufgenommen werden. j.

Die Zwischenrunde der Medenspiele.
Baden erring ! einen eindrucksvollen 8N - Sieg über Äeffen . — Dr. Buh schlägt Froitzheim 6 : 1 , 8 : 2.

Der Tenniskamps in Baden -Baden .
(Eigener Bericht de« „Badischen Presse")

A . Baden -Baden , 29. April .
Um es gleich vorwegzunehmen: die B a d e n e r Mannschaft

ist in der Form , die sie bei der Zwischenrunde gegen Hessen zeigte,
von keiner deutschen Mannschaft außer dem Titelverteidiger Rot »
Weiß Berlin zu schlagen . Und wenn die Badener gegen die mit
Froitzheim, Gosewich und Breuer , also mit drei Ranglistenspielern
antretenden Hessen, so glatt gewannen , so ist ihr vorbildlicher
Mannschaftsgeist , ihr Elan vom ersten bis zum letzten Spieler,
ihre Frische und ihre Kampsfreudigkeit nicht weniger Grund als die
technischen Fortschritte der vier Spitzenspieler, besonders des Mann-
heimer Meisters Dr. B u ß . Er schlug Altmeister Froitz -
heim in überzeugender Weise . Wenn man auch zugebin muß, daß
Froitzheim — wie so oft zu Saisonbeginn — unsicher war , so hätte
er auch mit etwas mehr Glück bei wichtigen Bällen einen in diesen
Stil spielenden Büß nicht schlagen können . Das Spiel von Büß ist
durch sein vierwöchentliches Rivieratraining um eine ganze Klasse
besser geworden. Besonders sein scharf gewischter RückHandschlag, ein
Ergebnis langjährigen Trainings bei Meister Romeo in Mann-
heim , ist jetzt seine gefährlichste Waffe geworden. Hart und mit
tiefen Schlägen angreifend , hielt er Froitzheim an der Grundlinie
fest und plazierte ihn glänzend aus. Es trennt ihn jetzt von Mol-
denhauer und Landmann sicher nur noch ein kleiner Abstand an
Spielstärke , und für die kommenden Daviskämpfe ist der sympathische
Mannheimer jedenfalls als einer unserer stärksten Kämpfer anzu-
sehen . . _ .

Würdig reihen sich an Büß ' großen Erfolg die Siege
Klopfers über G o s e w i ch und Oppenheimers über
Breuer . Beide entledigten sich ihrer Gegner erst nach hartem
Dreisatzkampf , aber beide gewannen einwandfrei und in vielver -
sprechender Form . Dr . Bill Fuchs , unser Karlsruher Meister,
buchte auch sein zweites Medenspiel ( im ganzen nun schon das vierte
in der Saison ) mit 6 :0, 6 :0 gegen den gänzlich versagenden Ham -
macher (Wiesbaden ) , und der kleine Salmony machte seinem
Ruf . Badens bester Junior zu sein , durch einen glatten Zweisatzsieg
über Bermann (Frankfurt ) Ehre . Weihe (Freiburg) , der gegen
Ermen im dritten Satz ftihrte , hätte sein Spiel natürlich auch ge-
Winnen können . So aber siegte die noch größere Sicherheit des
Frankfurters und der Ehrenpunkt der Hessen war gerettet .

In den Doppelspielen zeigre Froitzheim, welcher Kampf-
geist trotz der an sich dock? deprimierenden Niederlage des Vormittags
in ihm steckt . Er ging mit Gosewich gegen Buß -Oppenheimer mehr-
fach durch ausgezeichnete? Spiel in Führung, aber sein Partner war
zu unsicher , und nach einem wechselvollen Ringen , in dem die Netz -
bälle beider Paare immer wieder vom Beifall des trotz der Regen-
stimmung zahlreich anwesenden Publikums unterbrochen wurden,
siegten die Mannheimer knapp, aber verdient . Auch in den beiden
restlichen Doppels blieben sie im Gesamtresultat überlegen,
im Einzelspielverhältnis etwas ausgeglichener siegreich.

Unter der ausgezeichneten Leitung Dr . Simon s-Pforzheim
wickelten sich die Spiele glatt ab. Die frische Tenniskameradschaft,
die alle Teilnehmer , auch die Besiegten beseelte , und die in Be-
grüßungsworten beim gemeinsamen Essen zum Ausdruck kam . be-
weist , daß der Medengedanke nun auch in Baden feste Wurzel gefaßt

anhat . Der Badener Turnierstand kann ein gut Teil
diesem tennispropagandistischen Erfolg aus sein Konto blühen.

Nachstehend die Ergebnisse : Baden siegt mit 8 : 1 Punk»
ten, 45 : 17 Spielen , 135 : 42 Spielen .

Einzelspiele : 1 . Büß—Froitzheim 6 : 1 , 6 :2 ; 2 . Klopfer--
Gosewich 2 :5, 1 :6, 7 :5; 3. Oppenheimer—Breuer 7 :9, 6 :4 , 6 : 4 ;
4 . Dr. Fuchs—Hammacher 6 : 0 , 6 :0 ; 5 . Weihe—Erwen 9 :7, 4 :6, 4 :6.
— Salmony —Bermann 6 : 1 , 6 : 2.

Doppelspiele : 1 . Buß-Oppenheimer — Froitzheim-Eosewich
7 :5. 10 : 12 , 7 :5 ; 2 . Dr. Fuchs-Klopfer — Bermann -Breuer 6 : 2, 8 :6 ;
5 . Salmony-Waldeck — Erwen - Scholz 6 :2, 6 :2.

Baden -Badener Tennisturnier .
Als zweite süddeutsche Stadt bringt Baden -Baden sein diesjäh«

riyes <? riihjahrsturnier für die Tage vom 10. bis 13. Mai
^ur Ausschreibung. Hier wird auch schon die erste süddeutsche Mei-
lterschast, die im Gemischten Doppel, zur Entscheidung gebracht.
Ausgeschrieben sind Herreneinzel . Dameneinzel . Herrendoppel,
Damendoppel sowie Gemischtes Doppel mit und ohne Vorgabe,
letzteres als süddeutsche Meisterschaft. Die Turnierleitung hat Oskar
Kreuzer . Nennungsschluß ist am 8 . Mai . Man rechnet mit einer sehr
zahlreichen und starten Beteiligung , da einerseits die Teilnehmer
des Wiesbadener Turniers erwartet werden und ferner auch eine
Reihe Ausländer, die nach ihren Davispokalspielen frei geworden
sind .

Frl . Nutzem schlägt Frau Friedleben .
AMsches Finale in Mvmtreux .

Das Damenendspiel des gut besetzten Tennisturniers in
Montreux wurde zu einer innerdeutschen Angelegenheit , da sich die
beiden deutschen Spitzenspielerinnen Frl . Cilly Aussem und Frau
Ilse Friedleb en für das Endspiel qulafiziert hatten. Im
Demifinal siegte Frl . Aussem über Mmlle . Eomquett 7 :5 . 6 : 1 , Frau
Friedlebcn gab Madame Eolding 6 :4 , 6 :4 das Nachsehen . Das
Endspiel selbst brachte der deutschen Meisterin , Frl . Aussem ,
«inen ziemlich leichten 6 :2 , 6 :3-Sieg über ihre alte Widersacherin,
Frau Friedleben , der sie durch diesen neuerlichen Sieg wohl end-
gültig den Rang abgelaufen haben dürfte . Das Herreneinzel
holte sich der Düne Worm durch einen 6 : 1 , 6 : 1 . 1 :6, 6 : 1-Sieg über
den Franzosen de Buzelet . Im Damendoppel siegten Frau
ariedleben/Frl. Aussem 1 :6 , 9 :7 , 6 : 1 , über Mlle . Conauet/Mme .
Golding , das Herrendoppel sicherten sich Worm/de Buzelet 6 :2 , 6 :4,
6 : 1 gegen Fisher/van Lennep und im Mixeid gaben Frl . Aussem /de
Buzelet beim Stande von 6 :4 , 12 : 12 zugunsten von Mme . Gol -
ding/Fisher auf.
Das Programm für Dentschland — Griechenland .

Für den kommenden Davispokalkampf Deutschland
— Griechenland im Münchener Tennisstadion ist jetzt das
genaue Programm zusammengestellt worden. Demnach werden die
Spiele wie folgt abgewickelt werden :

Freitag , 4 . Mai : Dr . Büß — Zerlendi ; anschließend Froitz'
heim — Balli. — Samstag , 5 . Mai : Bergmann/Dr . kletmitNO
— Zerlendi Balli. — Sonntag , 6. Mai : Dr. Büß — Balli ; a >"
schließend Froitzheim — Zerlendi . Im Rahmen der Kämpfe werden
noch einige andere Treffen ausgetragen , an denen sich auch
MLnchener Meister Georg Siedhof beteiligt .

der

Frankreichs Kockeyfpieler in Berlin .
Eine hohe Niederlage .

Die Hockeymannschaft des Racing Club de France Paris mußte
bei ihrem Gastspiel in der Xeichshauptstadt ebenso wie am Tage vor-
her in Leipzig eine glatte Niederlage hinnehmen . Der Berliner
HC . beherrschte den allerdings durch Ersatz geschwächten Gegner voll -
'tändig und siegte mit 6 :0 (4 :0) . Vor der Pause skorten Wetzel . Im -
hoff , Herbert Brück und Heinze , nach dem Wechsel

'erzielte Wetzel
noch zwei Tore für die Berliner.
Die indische Olympia -Kockeymannschaft in Kolland .

Die indische Olympia - Hockeymannschaft , die augenblicklich in
Holland weilt und von dort aus nach Deutschland kommt , um hier
am 3. Mai gegen DHC .Hannover und wahrscheinlich dann auch
in Berlin zu spielen, traf in Amsterdam auf die dortige Hockey -
Vereinigung und siegte mit 15 : 2 Toren . Die Inder haben sich von
Amsterdam aus nach Arnheim begeben .

Glänzender Diskuswurf von Paulus .
Bei den Olympia - Vorbereitungen des Westdeutschen

Spieloerbandes . an denen rund 30 Aktive im Düsseldorfer Rhein«
stadion teilnahmen , erreichte' der Westdeutsche P a u l u s -Wetzlar eine
glänzende Leistung, indem er den Diskus 4 8,32 Meter weit
warf und damit den deutschen Rekord von Hoffmeister (47,04 Mc'
ter ) erheblich übertraf.

—Der süddeutsche Hockey - Berbandstag in Heidelberg ergab
Dr. M o n h e i m e r , Rittmeister M a i e r, beide München, Muht '
Pirmasens und Spielausschußobmann Dr . S i m m e r -München eine»
durchaus neuen Vorstand.

— Das Olympia -Auswahlspiel in Leipzig zwischen der A» un"

der S- Hockeymannschaft endete mit einem Untentschieden von 2 :2.

Di@trich 's Hemden bewährt in Sitz und Qualität , zu besonders vorteilhaften Preisen
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Fauflballweltspiele im Karlsruher Turngau.
si Fauftballmanuschaften in zg Wettspielen .

Die Sommerspiele nahmen gestern auf dem idealen Spielgelände
des Karlsruher Männerturnvereins ihren Anfangs 155 Turner
traten in 31 F austbal l m an nschaften auf den Plan und
lieferten sich gegenseitig spannende und hartnackige Kampfe . Dan !
der mustergültigen Vorbereitung wurden unter Leitung des Gau -
spielwartes Lorenz und des Obmannes Möloth in der Zeit
von 8—12 30 Uhr insgesamt 39 Wettspiele reibungslos abgewickelt ,
welche nachstehende Ergebnisse zeitigten :

Meilterklasse :
M . X . B . — TB . Mühlbura
0 X . v . 4# — Rintheim
x « . Mühlbura — Ettling -«
M . T . B . — Rintheim
g . x . 48 — Ettlingen
Rintheim — Mühlbura
gji. x . B . Ettlingen

A «fl lofl «:
r t 5 . i - vüchig 1
g . X . O. *8 J — Turnverein Durlach
Buch ig 1 — Grötzingen
vi . X . B . I — Durlach 1
R . X . B . 48 S — Grötzingen 1
jvnrlech 1 — Bückig 1
JJ . t , 8 . I - Grötzingen 1

» . « lasse. Gruvve 1:

fL %• 8 . B — TV . Mühlburg 8
( g . X. V . nicht angetreten) ,

rv . Beiertheim — Grünwinkel 1
0 t . B . 8 — Grötzingen 2
SB Mühlbnrg 2 — TB . Beiertheim
Grötzingen 2 — Grünwinkel 2

t » . » lasse , Grnvve I :
m X . B . 8 — Polizei 8
Xai . Mühlbura 1 — Sagsfeld 1
M . X . B . 8 — TB . Beiertheim 1
« olizet 8 — Darlauden 1
M . T . B . 8 — Tgd . Mühlbura 1
HaaSfcld 1 — Darlandeä 1
xgb . Mühlbnrg 1 — TB . Beiertheim

O-Klasse . Gruvve 1 :
M . T . B . v — HagSseld 2
g . X . 8 . 48 4 — TB . Belertbeim 2
©t. X . B . 5 — Darlanden 2
g . T . B . 48 4 — HagSseld I
TB . Beiertheim — Darlanden 1
g . X. B . 48 4 — M . T . B . 8

88 :32
84 :20
81 :32
40 :24
49 :29
28 :28
40 :27

48 :84
41 :27
40 :33
42 :32
44 :27
41 :37
37 :29

47 :48
48 :22
46 :41
48 :40

35 :48
32 :31
42 :40
47 :27
37 :43
35 :30
51 :83

50 :51
70 :28
54 :41
50 :32
48 :72
59 :39

O-Slaffe , Gruviie 2 :
M . T . B . 4 — Turnverein Durlach 2 48 :38
Rintheim 2 — Bulach 2 43 :41
M . T . B . 4 — Tgd . Mühlbura 2 62 :55
Turnverein Durlach 2 — Rintheim 2 45 :41
Bulach 2 — Turngemeinde Mühlbura 2 42 :47
M . T . B . 4 — Rintheim 2 56 :54
Turnverein Durlach 2 — Bulach 2 52 :30

Die Mannschaften mit der höheren Punktzahl sind Sieger .

Motorspvrtlag in Äeidelberg.
Der erst vor kurzem gegründete ADAT .-Club „Kurpfalz "

, Sitz
Heidelberg , debütierte am Sonntag mit einem Motorsport -
t a g , der unter dem Motto „Frühling in Heidelberg " mehrere Weit -
bewerbe miteinander vereinte . Der Vormittag war einer
Schnitzeljagd gewidmet , die für Motorräder und Wagen über
»wei verschiedenartige Strecken führte und vom herrlichsten Wetter
begünstigt war . Von den 24 dem Fuchs kreuz und quer über eine
75 Kilometer -Distanz nachjagenden Wagenkonkurrenten langte nicht
einer innerhalb der einstündigen Karrenzzeit nach ordnungsmäßiger
Passieruna aller Geheimkontrollen am Ziel ein , so gut hatte es der
Wagenfuchs , Sportleiter H ol l - Heidelberg , auf Adler -Standard
verstanden , seine Meute naszufiihren . Aber auch der Motorrad¬
fuchs , K r i ck- Heid« lberg , auf Mabeco -Seitenwagenmaschine wurde
innerhalb der

'
vorgeschriebenen Zeit nur von einem Konkurrenten ,

E u t m a n n -Heideiberg , auf Spiegler gestellt , eine besonders schöne
Leistung bei der 90 Kilometer langen Iagdroute . die die Motorrad -
fahrer zu bewältigen hatten . Erfreulicherweise ereignete sich nicht
ein einziger Zwischenfall .

Die P l a k e t t e n- Z i e l s a h r t . zu der die auswärtigen Teil -
nehmer von 2 Uhr nachmittags an vor der Stadthalle eintrafen
und parkten , wnrde von 7 Clubs bestritten , die mit insgesamt 190
Fahrzeugen herbeigekommen waren . Der MC . P i r m a s e ns er-
hielt mit einer Teilnehmerziffer von 26 Fahrern die beste Wertung ,
während dann Worms mit 25 Fahrzeugen , Karlsruhe mit 15 ,
Darmstodt mit 10, Erünstadt mit 9 . Eermersheim mit
7 und Ma n n h e i m mit 6 folgten .

Ein gegen 4 Uhr nachmittags losbrechendes Unwetter machte
die Absage der um halb 5 Uhr geplanten Korsofahrt dprch Heidel -
berg notwendig , und so klang der Heidelberger Motorsporttag mit
einem Festball In der Stadthalle

^
aus .

--- Der Deutsche F>-chter -Bund zieht seine besten Fechter Casimir ,
Moos , Halberstadt , Eazerra , Sommer , Verger , Oblt . Hax , Thomson ,
Hessel zu einem letzten olymMchen Vorbereitungskursus vom 29.
April bis 6 . Mai in Frankfurt -Bknn zusammen .

Die Olympia -Vorbereilungsspiele .
Der Deutsche Fuhball -Bund trägt zur Vorbereitung auf das

Olympische Fußball - Turnier am 5 . und g . Mai noch zwei Spiele
gegen die schottische B erufssp iel er m a n n sch a f t Co w-
d enbeath aus . Die beiden Mannschaften , die für diese Kämpfe
vom FB . -Spielausschuß aufgestellt wurden , werden wohl auch in
erster Linie für die Olympischen Spiele in Frage kommen . Es spie-
len : In Nürnberg am 5. Mai : Stuhlifauth (1 . FC . Nürnberg ),Weber (Kassel ) , Veier (Hamb . SV . ) , Knöpfte (Fürth ) , Kalb
(Nürnberg ) , Leinberger (Fürth ) , Reinmann (Nürnberg ) , Hornauer
(München ) . Schmitt II (Nürnberg ) , Hoffmann (Meeran ) . Kießling
( Fürth ) . JnM ü n ch e n am 6. Mai : Stuhlfauth , Muller (Würzburg ) ,Beier oder Weber , Knöpfte , Kalb , Leinberger . Albrecht (Fortuna
Düsseldorf ) , Hornauer , Pöttinger , Hoffmann , Hofmann (München ) .

Olympisches Hockey -Turnier.
Der genaue Spielplan .

Der Technische Ausschuß für das in der Zeit von , 17. bis
26. Mai in Amsterdam stattfindend « Olympische Hockey .
Turnier hat nun auch den Spielplan festgesetzt. Dabei wurde
die Zurückziehung der tschechischen Meldung nicht berücksichtigt , da
man hofft , daß die Tschechen sich doch noch zur Teilnahme bewegen
lassen werden . — Bekanntlich spielen die zehn gemeldeten Natio -
nen in zwei Gruppen . Die nach Punktwertung ermittelten
Eruppensieger tragen ein Entscheidungsspiel um den 1 . und 2 Platzaus , die Gruppenzweiten kämpfen um den dritten und vierten
Platz . Der Spielplan sieht für jeden Kampftag vier Treffenvor . sodaß also jeweils zwei Mannschaften spielfrei

'
bleiben . Der

Spielplan lautet :
17 . Mai : Indien —Oesterreich . Dänemark —Schweiz . Deutsch -

land —Spanien . Holland —Tschechoslowakei,' spielfrei Belgienund Frankreich .
1 8 . M a i : Indien —Belgien , Dänemark —Oesterreich . Deutsch -

La
r* rankreich . Holland —Spanien ; spielfrei : Schweiz , Tsche-choslowakel .

2 0. Mai : Indien —Dänemark . Belgien —Schweiz . Deutsch ,
land — Holland . Frankreich —Tschechoslowakei : spielfrei : Oester -
reich , Spanien .
,

2 2. Mai : Indien —Schweiz . Belgien —Oesterreich . Deutsch ,
l an d—Ts ch ech os l o w a k e i , Frankreich —«Spanien ; spielfrei :Danemark . Holland .

24 Ma i : Dänemark —Belgien . Oesterreich —Schweiz , Holland—Frankreich . Spanien —Tschechoslowakei .
' spielfrei : Indien ,Deutschland .

2 6 . Mai : Endspiele der Evuppensioger und Gruppenzweiten .

Zelle ? übrige Pfennig Jede übrige IM
in dieHeimsparbflchscl auf das Sparkonto !

Beste Zinsvergütung je nach Kündigungsfrist

ßadische Bain - Bäiih e. e . m . ». ». m««
Karistr- nFiliale Karlsruhe - l

Was muß
man tun?

Wenn man
Unterricht sucht oder er-
»eilen will

Wenn man
etwa« lausen «der « er-
lausen will

Wenn man
lohnenden Nebenerwerb
!u erlangen wünsch«

Wenn man
etwa» verloren «der ge>
lunden hat

Wenn man
« n yamil >«nereignl » be¬
kanntzugeben hat

Wenn man
X»BM. Simmer sucht oder
iu vermiete « hat

Wenn man
«we « teile sucht oder »u
Bergede» hat

Wenn man
und Schutz in allen

Lebenslagen facht

Man muß
inserieren!
"»«> zwar In der „Badl >
taten Presse ", die mit
^ner notariell beglaubig -
'in Zahl von 48 837
''ficit Beziehern weit an

aller badischen
Leitungen steht und durch
">re Überragende Ver -
Zeitung In allen BevSl -
''rungslreisen selbst der
"cinstcn Anzeigen sicheren
Erfolg bietet .

Männlich |
Gesucht per 1. Juni

Chauffeur -
Hausdiener

verheiratet , gewandter
Fahrer u . Automechani »
ker. sür Tauerstellung , 3
Zimmerwohnung vorhd .
AuSsübrl . schristl. Auge -
böte und Reserenzen un-
ter Nr . 12804 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Lehrling
mit gutem Abgangs¬
zeugnis gesucht. (12W4

Central -Drvgerie
Paul Bogel , Durlach .

\ Weltalldi j
Elegante junge Dame ,

sport . u. autoliebend , als

Gesellschafterin
flir einige Monate nach
Baden -Baden gesucht.
Gefl . Zuschriften unter

D . H. Nr . 100 Agentur
Haustein Baden -Baden .
Römcrsbergstr . 97 erbet .

Bestempfohlene . In dess .
Küche und Einmache »
völlig verfette

Köchin
die auch Hausarbeit Über
nimmt in EinsamilieN
haus gesucht. Zimmer
madchen vorhanden .

Weinbrenncrftr . IS.
Vorzustellen 1—2 und

7—8 Uhr . (12955)

Gesucht auf 1 . Mai sol ,

Mädchen
welche? selbständig gut
lochen kann, in S « warz -
waldstädtchen . Angebote
mit Zeugn . und Lobnau -
sprülv . unt . Nr . 2084«
an die Badische Presse .

Tüchtiges , solid ., älteres

Mädchen
das selbständig kochen
kann, in Hausarbeit er -
fahren , findet bei gutem
Gehalt Dauerstellung ,
qwcitinädchen vorbanden .
Zeugnisse mit Bild bitte
einschicken an (213i)a)
Frau Henn » Gerstner ,

Pforzheim , Goethestr . 14 .

Beteiligung a. Heöetnate.
fiüi ein seit 8« Jahren bestehendes nachr.

iveisbar lukratives , flott gehendes Kabri .
katiouSgeichäkt werden

1 Ii» 2 IIAIMe
KAUFLEUTE
int U - bernabme « frnfit . der derzeitige
Ckef bleibt uoch einige Jahre unter Be -
lassung des Betriebskavitals tätia . Nur
erste Kräfte , welche über 30—40 Mille ver -
fügen können berücksichtigt werden . Her-
ren aus der Tertilbraucke bevor,uat .

Ausführliche Angebote unter Nr . 12902
an die Badische Presse erbeten .

Hotels , Pensionen
Bäder . Genesungsheime . Sanatorien usw Ein -
träglickie ProviNonsvertretuna in Eis . « iif, - und
i^einkustsveisen . sowie ff . Ueberseetees von altbe .
kannter Mrma , u veraeben ŝ ss. m t Angabe des
Reisebezirkes erb . u . L. G . 698 an Ala -HaalcnIt - in
& Loaler . Leipzig . ( SU271 )

Gesuch« alsbald tiichtiaer

öademe ! ster
se s ;;K £ #«. tsffAtwt

Esktdatier hiinSj/äffidsifidie

skh einepimmer1 gißößemn
%MihieiJkedkmi,dem ihre
diwrmverfjßilm eine

Saison Badcnweiler .
Stiche tüchtige

Friseuse
Monteure , zu Ansang
SDioi. (2195a )

Friedr . Lacher,
Bavenweiler ,

Bad . Schwarzixald .

welches sehr gut kochen
kann , zu kleiner Fqmilie
bei hohem Lohn ver so-
sort gesucht. Hilfe vor -
banden . (12806
HoMrahe 8 , part

Suche ver 15. Mai ein
ordentliches , nicht zu
iuuges ( 1289K )

Mädchen
sür den Haushalt .
Frau Bogel , Durlach ,

Hauptstraße 74.

Brauchen Sie

PERSONAL
I Sie slnden solches sllr
ledeS Gewerbe durch

| eine kleine Anzeige in
der Badischen Presse .

Zum sofortig . Eintritt
wird ein tüchtiges

Kinderfräulein
welch, leichte Hausarbei -
teu mitübernehmen muk>.
gesucht. Gute Zeugnisse
Bedingung . Angeb . erb.
unter Rudolf Mosse ,
Lahr , Chiffre Nr . 41120.

(A1280 )
Jüngere «

Mädchen
für Hausarbeit . daS zu
Saufe schlafen kann, für
sofort gesucht. (1291(1)
Näh . Jollystrafte 53 . II .

Junaes . sauberes
Mädchen oder Krau

f . vorm ael . a . 1 . Mai .
Körnerltr . 2K. 3 . Stock .

(ft .6 .7315)

mmmm
Männlich

Herrenfriseur
u . Bubikopsschneider sucht
Dauerstellung in Karls -
ruhe . Angebote unt . Nr .
F . H. TMS an die Bad .
Dresse . Fil . Hauptpost .

j WelbllrfTI
Servierfräulein

tüchtig , mit Ia Zeugniss .,
sucht per sofort Stellung .
Angeb . Ulli . Nr . Z8S5V

an die Badische Presse .

Werkstätte
ca . 80 qm heller Arbeit ?,
räum für ruh . Geschäft,
evtl . mit Wohnung , per
1. Juni evtl . früher zu
mieten gesucht. Angebote
unt . Nr . F .H .7278 an die
Bad . Pr . WI Hauptpost .

Tauschwohnung
Selten schöne & Liinin <

Wohnung monatlich
118 Mark, gegen gleich-
iverttge große 3 ZImm .-
Wohnung btS 7V Mark
gesucht. Part ., 4 . Stock
anSgeschloss. Angeb . unt .
ff . » . 732» an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .nra

Wohnunas,e « trale
Herbst . Kaiferstr . 42, III .
Teleson 2371 , 1 Zimmer
IS M . 2 St. — 30, 3«, 4- ,
5. und mehr Zimmer -
Wohnungrn . (BI713 )

Laden
In zentraler guter Ge-
fchästSlage , mit 2 Schau ,
seustern . 2 Nebenräumen
und evtl . mit Werkstätte
alsbald zu vermieten .
Näb . Bauinspektor Koch .
Römerstr . 24. (» 1730)

Reschlagnabmesreie

2- 3 Bimmerrooöng.
mit Küche, Keller etc .,
sofort odcr 15. Mai ;u
vermieten . Offerten nnt .
Ztr . 126S2 an die Ba -
dische Presse .

Wohnungen v . jed.
Mröne . sos. o . später be-
iiehb . , Mirrt) Wohnungö -
nachweis N !>Ilsinger .
Bismarcks » . 51 , Tel . 5544.

(83150t '.

MitMe
ml> l ZilllNIN

ütt vermieten .
Westenbstr . . 1 Stock ,
in arosie, - Wohnung ,
an Ebevaar o . Dam « ,
mit allerbesten Refe -
renzen aus 1. Juni .
Schriktl . Anfraae erb.
unter Nr 12898 au
die Badische Presse

Zu vermieten :
2 Z .- Wobnung , Oststadt,
3 Z .- Wohnuug , Oststadt,4 Z .-Wohu . Stadtmitte .
W . -Zentrale Noihdurft ,
Kaiferstr . 85 . (B1739 )

Der grosse Mulcuto- Umtausch
alter Rasierklingen , alter Apparate

«pinen Fortzan ? durch die ganze WeltAv e Systeme werden in Zahlunsr genommenoeim Kaufe der neuen wunderbaren Mulcuto-Uiamon - D au erklingen oder - Appa-rate . welche den stärksten Bart wesfeiren undviele Jahre ohne Schleifen brauchbar bleiben.UrataaschanRebot gratis und franko.Mnleuto - Werk . Solingen .
Schöne (12878)

4 Zimmerwolinung
m» Sentrarhciiiiinfl u . Warmwasserbereitung . sowieBad n . Nebenräumen auf 15. Juni au vermieten .

Johannes Haan A .-K . . Kren,strafte 4
Großes gnt möbl .

Zimmer
an bess ., berufst . Herr»
auf 1. Mai zu vermiet .

Amalieustr . KS, 171.
(12888)

Xiinmer
schön n SM., et. Licht,m. Pen, , zu Venn . 12892
Leopoldstr . IS , 2. Stock.

fönt möbl. Zimmer
au 2 sol . Herrn abzngeb .
Lessingstr. 9, 1 Treppe , b .
Mlihlbnrger Tor . (12S0Z

Schönes , gnt möbl .
Zimmer

an sol ., bess . Herrn sof.
od . fvät . »u verm . B141S
« orkstrahe 43 . III . Stock .
Möbl . Zimmer , mit el .

Licht, aus 1. Mai zu ver -
mieten . (B1L1S)
Kaiferstr . 243 , Hths ., I .

Karlstor .
Wobn -u .Schlasz .. herrsch,
möbl ., an bess . Herrn zu
vermiet .. a . vorüberqeh .
Garlenltr . 23. II . ( B1507
Hübsch möbl . sonniges

Zimmer
t . Stock, sosort an solid ,
gräulein billig zu ver -
mieten . <12623)
Lessingstrabe 1, parterre .

Elnf . möbl . Zimmer m.
Pens , an sol . Arbeit , zu
verm . Kreuzstr. 16, II .

(© 1435)
Frdl . möbl . Zimmer mit
el . L . , sosort zu vermiet .
Lachnerstr. 18, vt (Bl 'i-,4

Gut möbl . ZImme »m. el Licht, aus 1 . Mai
m vermiet . Gartcnstr . « 7.3. St .. Ecke Htrschstr.

(B17M
Möbliertes Zimmer

mit el . Licht, an Herrn
zu vermiet (F . W .3385)
Werd erst r !>«. 5 . S tock.

Cut möbl. Zimmer
Nabe Hochschule, sof . aef.Angebote n Nr . P8n «z
an die Badische Presse .

Möbliertes Zimmer
4 St . r . u . S. St . r . . zu
vermieten . (B1737 )
Karl - Wilh - lmftrafie 88.

Möbl . Zimmer
Zu vermieten . ISVÄ7314
Kaiserttr . <75 . 4 Trevv .

Sckön möbl . Zimmer
el . Licht, sosort au verm .
Hebelstrake ( 3. 3 Trevv . .
am Morftulab . (B1704 )

Gut möbl . Zimmer
sosort od. aus 1. lUIni *tt
vermieten . ( ft-3382 )
Winterltr . 19 . 2 Tr .. r .
Gut möbl . . kl. Zimmer
mit el / Licht, au vermiet .
« ailer -Allee SS . III . St .

( 5 .H .7313)
Kleines out möbl .Zimmer

an iiina . Herrn zu verm .
Herrenstrasie 27. 3 St .

(» 1725)
Sckön möbl . Zimmer

mit Kaffee 2ö Ji . au ver¬
mieten . ( 331727)
Brauerstr 1 . 4 . St .. lks .

Zimmer |

Suche sosort
2 Zimmer mit Küche

Vordrinalichkeitst . vor -
banden . ( Weitstadtlage .)
Angebote n . Nr . W8II7Z
an die Badische Presse .

LZimmer
2 leere , arosie
Zimmer

sofort aesncht. evtl . mit
Kiichenbenübnna Ana .
mit Preis u Nr . ?>.H.
7289 an die Bad . Presse
Filiale Sauvtvost .
Aelt . Student sucht sof.

ruh ., gut möbliertes

Zimmer
mögl . Nähe der Hoch-
schule . Angebote unter
Nr . 2192a an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Divl .-!>na . sucht

gut möbl. Zimmer
für 2—3 Wochen , inöa -
(ichft Oststadt . Angebote
unter Nr 12852 an die
Badische Presse .

Kaiservlab
Ein elegante » , lonuiges

Zimmer mit Bad und
Telefon sosort zu verm . ,
auch vorübergeh . (12786
Amalienftrabe 81 . 3 . St .
Gut möbl . Zimmer evt .

mit Pension , aus I . Mai
zu vermieten b . Filstnger ,
Bismarkstrahe 51 (Gar >
tengebände ) . Tcles . 5844
vorbanden . (B1717 )

Kaiierstr . 38. St .. ist
aus 1. Mai a » t möbl .
Zimmer mit Pension zu
vermieten . (B1712 )
Kaiferstr . 56, 4 , St .. ist

an anständige Ii Arbeiter
Mansarde mit Koit zu
vermieten . (B17111
In anter Weststadtlaae

schönes , aer .. aut möbl .
Zimmer

(el . Licht) , au vermieten .
Aus Wunsch Klavierben .
Bnnlenstr 4 . 3. Stock .

At möbl. Zimmer
aus 1. Mai zu vermiet .
fiiwterflr 85 . III . B1666
Gut möblierte « (B1740

töohn - u. StKirc .
el . Licht, fofort au ver -
mieten , evtl . m . 2 Bett .
Akademiestr. 21, 2. St .

Einfach möbl B1V43
Zimmer

an anstand , jung . Mann
auf 1. Mai zu vermiet .
cknednchsviab 3 . 1 Tr .
Rlivvurrerstr .23 , III , l ..

ist gut möbl . Zimmer
sofort od . 1 . Mai zu ver-
mieten . (81619 )

Eut möbl. Zimmer
gegenüb . Hochschule, ans
sos . od. spät , zu vermiet .
dtatserstr. S», « ., 3. St .

(B1736 )
Gr . . fa;ön mövl . Zimm .

sof . od . 1. Mai zu verm .
« arlstr . 85, part . (B1735 )
Marien strafte 53, 3. St .,

gut möbl . Zimmer zu
vermieten . (FW .3370)

Gut möbl . Zimmer
m el . L . . an sol . Dauer -
mieter au verm . Auaus .
v . 10—4 Ubr . Amalien -
ktr. 98. v .. a . Müblb . Tor .

(81696 )
Möbliertes Zimmer

sof. au vermiet . Preis 6
M vro Woche. Näheres
ttörneritr . S'A. 4 . St . . r .

0916891
SÄön möbl . . heiab.Zimmer

Zentrum d . Stadt , auf 1 .
Mai au vermiet Kailer -
ftr. S« . 3 Tr .. Vaumanu .

(81733 )
Gut möbl . Zimmer

fok . od . 1 . Mai au
mieten . Leualtr . 2. 2. St . .
lks » Ecke Roonstr . B1732

Gut möbl . Zimmer
sos . od . svät . au vermiet .
KrieaSstrakie 84. 3 Stock ,
Kimm el . ( 81715 )

Möbl . Zimmer
au vermieten . (581722)
Nlicintttafte 60. vait . , l .

Gut möbl . Zimmer
au vermieten . 181618 )
Ettlinaerit r . 1 . 4 . Stock .
ffrdl . möbl . Zimmer , an

sol . Herrn im Zentr au
verm . Zirkel IS . I Tr .. 1.

(81642 )
Gut möbl .. sev.Zimmer

auf 1. Mai an vermiet .
Zabrinaeritr . « 6. 3. St .

(B1659I
Möbl . Zimmer

los . au vermieten . (12908
Karlltraiie 92. 3. Stock .

>i ;iuul . Limmer sofort
zu verniieten . (LW3386
Winterstratze 40, III ., r.
Sehr gut eingerichtetes
Wohn - und

Schlafzimmer
sosort zu vermieten .
Adresse unter Nr . 12914

in der Badischen Presse
zu erfragen .
Gut möbl . Zlr .imer an

sol . bess . Herrn zu Verl » .
Herrenstr . 56 III . B1741.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . (FH .7325
Hirswstraße 76 , 3. Stock.

2 gut möblierte
Zimmer

evtl . mit Küchenbenütz.,
in gut . Hause zu verm .
Jollystr . 65, II . LH7W4
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« WPWKMMMM

als Hans Sachs .

Drunter und Drüber
Lustspiel in 2 Akten .

Ferner das weitere Programm I
Jugendliche haben Zutritt ! 128G8

Ein deutscher Großfilm I Ab raoreen um 4 , 6 . 8 und
10 Uhr in den

Hierzu der reichhaltige bunte Filmteil !

Raditches
Lanö ?0tbeat £i

Montag , .SO. Aprtl .
Volksbühne 8.

Das vierte Gebot
von Anzengrnber .

I » Szene gesetzt von
Felix Baumbach .

Hutterer
Svdonte
Hedwig
Stolzenthafer
Sckalanter
Barbara
Martin
Josefa .
Herwig
Dunker
Michel
Krev
Schön
Anna
Eduard
Söller
Beller
Rest
Stützt
Ratscher

Höcker
Genter

Bertram
Brand

Herz
Srmarth

Kloeble
Rademacher

Franendorfer
Graf

Ouaiser
Hierl

Schneider
Ziegler
Leitgeb
Mehner
Ostholt
Mödcrl
Opmar

Reinath
Sedlberger Schellenberger
Moftingcr Gemmccke
Tonl Tennig
Atzwanger Kühne
Borger Prüter
Minna Silber
Stille Wiechel

Anfang 19V» Wir .
Pude soffen W Uhr .

I Rang u . T. Sperrsitz
5 .00 Mark .

Plätze aller PreiSgattnn -
gen sind für den allge >
meinen Verkauf fretge -

halten .

hat
Toga u .
Römer -

Ihelm
ab¬

geworfen
und

| erscheint !
dem¬

nächst
als

Ramon

jltouarro^
iäerSeeI
offizier

I in
jifartsri »

Gate
Mm Bauin

das intime

Tanz -
Loka

Klagghoro
Amalien ftr. 14n

Mittag - n . Abend¬
essen 1.2« J<

im i'n . oiut Hfl Psg .
Relia -rlicke

Fremdenzimmer
bei voller Pension

von S .U an .
( 13077)

Am Dienstag , 1 . Mal , abends 8 % Uhr
aanniüiiiiiiiniinüinw spricht « BiiiiiniiiiiiiniiiiniiiiiK

Im Konzerthaus , der Württemberg .

M Staatspräsident Dr. Baziiie
^ g | in öffentlicher Versammlung.

Wir laden die Wählerschaft zur Teilnahme
an dieser Versammlung freundlichst ein . HKSSHffinB
Nummerierte Karten zu 10 Pfg . bei der Geschäftsstelle

«W « r« Wi stefanienstr . 96 (von 9—12) sowie an der Abendkasse . " 1

DCHlffflnafloitale ( CHriHlldie ) volksparlcl

Eluelvnterrlcht lederz
Obern, auch Kurse Uli «
N

12552

vut bürgerlicher

llftH - m
MMW

von 80 Pf -unia an
Abonnenten billiger )

itn

MsM (
8t,w . . .

Cpios sesaro
Heute Montag abend 8 Uhr :

ADscmeds-uorsieiiung des Piieüo
Gastspiel -Varlete -Programmes

Voranzeige .
Ab Dienstag , den 1. Mal

Erstaufführung der
Brasilianischen

Exoten -Schau Revue
mit der Indianerprinzessin Sascha
Morgowa , den französ . Pat und
Patachondarstellern Ranö u . Jos6 ,
dem Mexikanischen Tänzerpaar
Bilamonre und Davsy , Miss Wis¬
sel . die Königin der Luft . Mme .
Cleopatre mit ihren Riesenschlan¬
gen . Künstliche Gesamtleitung :

Slgnore Prol . C . W . Dooriay ,
Barcelona .

eier Die Reuue - Schau der liint Erdteils
Zum ersten Male in Deutschland ,
das Ensemble gastiert z . Zt . mit
grandiosem Erfolg in Paris . 12973

@ U U (8?J
----------- am Kondelplatj . ----- ------

Das hochkUnstlcrlsche Film werk :

Der Heister
om Nürnberg

Ein Hans Sachs -Film!
mit schönen heiteren Bildern aus dem alten Nürnberg .

In der Hauptrolle Rudolf Rittner

denz -Llcht8piele
Zwei Enl-Anttflltrniigen !
HENNY PONTEN w

Liebe und Diebe
Die erfolgreiche Detektiv -Komödie in 6 Akten -

Waldstraße

Brand im Osten
Kampf gegen die Söhne des Reiches der Mitte

Die neuesten Wochenberichte Im Bilde .
Musikalische Leitung : Theo Muns / Orgel : Joh . Pallast

Flügel V ollmair - Rettioh
Beginn der Vorstellungen : 12905

Liebe und Diebe II Brand im Osten :
3.30 6.30 und 9.30 Uhr II 5.00 und 8.00 Uhr

Preise und Ermäßigungen wie üblich .

fTanz - u. Gymnastikschule
liesl Müller - Suhr

W Hiermit zur geneigten Kenntnis , daß ich ab I Mai dl «
s Tanzschule . . Wim Laine " übernehme , und zugleich den Untor -
m rieht noch für folgende Fächer eröffne :

H Tänzerische Ausbildung (alte und neue Schule ) .
Z Hygienisches Turnen für Damen und Mädchen (mit mnsikal .

Begleitung ) .
H Kinderturnen in Spielform (Behandlung leichter Haltung »,

fehler ) .
j§ Zwerkgymnastik (Sportliche Beratung durch Robert Suhr ) .
W Sprechstunden : Täglich v . S—4 Uhr , außer Samstag u . Montag .

BismarckstraBe 81a I Telefon 1372
Prospekt « erhältl . in » 11. Sportgeschäften u . Musikalienhandlg .

Cafe
Cabaret

Roland
Nach dem Muster anderer Großstädte
bringen wir Ihnen ab 1 . Mäi neben guter
Musik erstkl Darbietungen der Kleinkunst

finden bei uns eine gut geführte ,
angenehme Unterhaltungsstätte .
bei freiem Eintritt u . Garderobe ,
zu den üblichen Kaffeehauspreisen
erlauben uns , Sie höflichst ein¬
zuladen -

Heute AbfchiedsKonzfert
der Hauskapelle .

Elektr .

llttatilHl
Vorführungen Diens¬
tags und Donnerstags

nachm 3— 5 Uhr
W aldhornstrasss 18

imesicictifra
Telefon 4H5F./ -<i ' »42 '

zur schnellen
Anterti -iuug von

Vervialfältlgungen
Schreibmaschinen¬

arbeiten
Propaganda
Korrespondenzen
Uebersetzunßen

das jetzt

WM 1
parterre

(neben Caf6 Roland )
be ' indL Schreibbüro

Tesefon 5311

Kmderwagen -
Reparatnren

feber Art . werden prompt
u . billigst ausgeführt bei
O . Heji . Katserf' rafte 123 .
Sämtliche Ersatzteile vor-
lötia . (S2L7)

'WiiiTERiro?
Fasanecstrasse 6

HEUTE
Abschieds - und Ehren -Abend

von Frl . Wä -y Mer6ny und
der Geschwister Holer .

Dienstag vollständig neues Programm
^ 128s6 Hans Härtel

y

Aelterer Beamter I .lcht
einen gut erhaltenen

Sacco-Aiizug
ans besserem Hanse gegea
Barzahlung zn kaufen .

Gefl Anaeb unt . Nr ,
5.H .7S ! « an die Bad .

reffe , Fil . Hauptpost .

RaBlllllllllliKIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllllinitllllilllUlliaBR

1 Calt - Cattarel Nezarl
Hente Montag abend

Abschieds - und

Aeußerst spannender ,
aufsehenerregender Film , nach einer !

Idee von B. Lüth ge

In den Hauptrollen die rühmlichst bekannten großen
Künstler

Suzy Vemon / Waller RÜEa
Michael Bohnen .

Schluß ' Feier
= mit Cabaret , Tanz , n . bes Ueberraschungen
= Motto : Ende gut . alles gut !

Ehren - Abend
5 des beliebten Humoristen Adi Walz und
= der Tanzkapelle Klingel -Roth weiler , unter
| gefl . Mitwirkung namhafter Künstler .
§ N .B . Meine werten Gäste und bisherigen
= Besucher lade ich zu dieser Feier ganz
= ergebonst ein . da ich mit dem SO April mein
= Caffi -Cabaret Mozart für immer schließe .
= (12798) Hochachtungsvoll :

| Ent en Kistner und Frau .
EMiiiuiitiiiiiiMiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiimiiiMiiiiiiiiiiitmiimM

Weinbaus Jsast

Heute abend 8 Uhr

Abschieds - Äbend
der Hau8kapelie . 12858

Ab I . Mai die Konzert - u.Stimmungskapelle

Ba - Be - Bo - Bu

Korb¬
möbel

empfiehlt in
reichs ' er Aus¬
wahl zu billig.

Preisen .

Ka' alog gratis .

Hervorragendes B m für Uesunde und
Tal'el- u . Gesund - M K W tiianke ärztiieb
hei!?iwasser . zu M aiS aB WMl best empfohlen

Trinkkuren W« " « kW "« &<• 43 „Blutbildend "
Gegen Erkrankung der Schleimhäute . Atmung »- und Verdauungs -

Organe , Magen - Nieren - und Blasenleiden .
MrttWMsjez VeüMMei

Zur Mischung mit Wein oder Spirituosen vorzüglich .
Vertreter : Gebr . Sfhmitt , Karlsruhe , Bernhardstraße 7 Tel . 8059

,. J . Koch , Rastatt . Schlußstraße 4 . Tel lfi9
„ Max Ammann . Bruchsal , Augartenstraße 18 . Tel . 41

IM Heute letzter Tag : Was Ist los Im
' S Zirkus Beely ? mit HARRY PI EL

MaaliH - Li€üfsp!€l£
Kaiserstr . 5 (am Durlacher Tor ) TeL 5448

Heute abend 11 Uhr
letzte

flacht - Vorstellnng

„Das
erwachende
Geschlecht"
Mit einleitendem Urzt -

lictiem Vortrag .
I iiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuit iiiiii j

Keine erhön »en Eintrittspreise
jiedoch alle Vergünstigungen !

aufgehoben - 128741

Roilsdanu . Jalousien
repariert out u . bill .

Rolladcngeschiift
Erwin Bänerle .

Sckeffelftr . 3t>, auch
auswärts . ( 12621)

KLEINE ANZEIGEN
haben den größten
ERFOLG in der

Badischen Presse

,Trf) suche für meinen
strennd . 41 Jabre alt ,
Witwer , selbstiindiaer
Geschäftsmann , eine
passende Lebensak -
fäbrtin im Alier von
80 bis 40 Jahren .
Vermöaen erwünscht,
icdoch nicht Beöin -
anna . Strenafte DiS -
kretion wird « >ae -
sickert und auch er- B
beten . Gesl . Anaebote >
unter Nr . 1287? an L
die Badische Presse. £

Wäsche
wird sauber gewasch , und
gebügelt , ev . auc

^
ausgeb .aul

Wilhelmstr . 19. St . , r.
uiiederuerHaufern
Mtslm
Schuncrsiiie
Marken wäre
ea Vi w-Dose
alle Kurzwaren

4
bil -

igst . Nur im Supzial -
gcschätt für Wieder¬
verkäufer Ii 1636

M . SA FR IN
Karlsruhe I B.

40 » ensir . flfl

Lohnbücher
nach

dem Muster der
Südwestl BaugewerkS-

Berufsaenofsenlchaft
empfiehlt

F . Thiergarten
Buch - u . Offsetdrucke « ! .

Pakentröske
leb . Matz , sfimtl . Nepar .
Zreimel, Wilhelmstr . VZ,
Telefon 3082. <L3324 >

Rohrstühle
werden geflochten . Glitt ) ,
Schillerst ! . 31. H . (12708)

Kapitalien

5000 -8000 ML
auf Hypothek auszu¬
leihen durch (1Ä>0S>

Au « . Schmitt,
BanNommiflion ,

Htrfchstr . 43. Tel . 2117 .

Wer leiht
Mark 5000.—

gegen mehrfache Sicher¬
heit und großen Zins .
Angebote nur von Scldft .
gcber unter Nr . .13062
an btt Badische Presse .

Müllabfuhr .
Am Dienstag , 1 , Mai

wird kein Miill abgeholt .
Tie betroffenen Bezirke
werden am Mittwoch ,
den 2 . Mai bedient .

(Stüat . Tiefdauamt ,
(1W32 )

2 al . Hocksiaiivtbett.. Di¬
wan . Schreibtisch Bertiko .
Waickkowm. , ttückenickr.
Aussieht . , « Äranl us « .
»u kauf. aes . Ana . u . Nr .
M8787 an die Bad . Pr .

aetr . Uleider .
Scknb « ,

Stiesel « . f . w .

IVr. I » ,

Miel
Süösr

Biifett . Svieaelsckrauk .
Nachttisch , nunb . Köchen -
krede » , , u fauken aesuckt .
Ana mit Preis n . Nr.

an die Bad .
Presse ftif . Werdervlatz .

Ich Kaufe
und zahle ante Preise
sllr aetr Kleider . Schill »?
» . Wäsche , Poftk genügt .
Mangel , Werdrrs ' instc 21.

(ÖS8 .33G5 )

PIANO
gebrauchtes und gut er -
halten , zu kaufen gesucht
Schrift ! . Angebote mit

Slngabe der Marke und
Preis unter Nr . 280la
an die Badische Presse .

Droaerl «
Nmtsftadt . ^ ca . sn nnO
Etnwobn .. Treis irt . Wa¬
renvorräte SOOO M . Sttv
»ablllna 5000 Jl .

Leberwarenaeschäst
out aefiend . i Industrie «
ftadt . 16 000 Jf . An,a !>la .
10 000 M.

Lebe « sm ! ilelael » äst
oute Laae . m . S Zimm .«
Wolina . . Preis 4M , JL
Rur »- . Steift . . P >ollis -»»e «
m . Waren . 5500 Jt . Sin »
aofiluircj r ."00 .H

Biirsten -SveüialaeschSst
n>. Fabrikation . Aii ^abl -
5000 Jl

Ansterdem verschieden «
andere ante Ke >ch<!fte.
preiswert »u verkausen -

R BliiCffl,
oerreuitrake Nr SS . .

(13073)

Villa O ?r
fflÄSS

Westendstr .. Moltkestr -,
Bismorckstr . oder NCWI
sofort su kaufen oefurfitl

!Offerten unt Nr fSf!7t |
an die Badische Presse . »

X!. Gasthaus
an bester GefchäftSIac ?«
der Stadt Singen , an>
Hohcntwtehl , ist an !o>
lide . tsichtige nnd ka «'
iionsfäl ' igc WirtSleut «
sofort zu verpachten .

Löwenbrauerei A --G .
WaldShut .

(215)1a)

Hang mit S Lüden „Mieteiniial ):» « 13 000
Preis 110 000 Jl . Anzahl .
15 000 J ( .

KerckSstsbanS
mit Laden . Werfstiitte . 6
Zimmer . 2 Kücken . Gar «
len . AwtSftadt . 16 000 ^ -
Anzabluna 5000 Ji . alle ?
beziehbar

« cschäfiSSauS . .m LebenSmiiielaeschAft .
i Wiksental 1Ü000 Jt -
Anzaliluna 6000 J ( .

1—2 ,> nmi ! icit6Ritset
sofoit beziehbar . Anzahl -
4—5000 J (13075)

1 , WM .
Serrenftrakie Nr . S8.

«81
tbc

Vi

Hausbesitzer
Siidwefiadt , SauS ?" |
lausen gesucht aus priv -
k>and . S)ni>ebote unt . Nk-

H . 7S3« an die Bav -
Presse , gil . Hauptposi -

Getr . Kleider
Schuhe und Wische k« isl
fortwährend (11SS8)
FuchS , Zähringerstr . 23-

Eckgrundstück
Geschäftshaus . 1026 in einem aufstrebendem ft« '

dnstriestädtchen von 9000 Einwobner in der Näl >°
Mannheim —Seidelbera erbaut , ist sofort zu vek>
kaufen . Darin befindet sich ein aiiiaeheudeS . bei '
feres LebenSmittelaelckäft nnd ein aiitaehende »
Krileuraefckäft . Auck für Bäckerei bestens geeignet -
da dafür auck eine besonders aiinstiae Laae UM
auch ein Seitenbau . 10xg m . dei sich als Backsiilb »
-' gnct , vorliandeu ist . Dieler ? e! t? » hnii ist anw
als Laden mit vinterzimmein für iedcs » iidclk
Gclchäf » zu verwenden Anzaliluna 24100
Restkausaeld kann als erst « Snootlieke mit Oh *
Zinsen lieben bleiben . „

Reflektanten unter Nr . m die Ca«
dllcd« Vmü« »eieuu .
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(Copyright bT ..Badische Presse "
, Karlsruhe .)

16. Fortsetzung . (Nachdruck verboten ) .
Als Lissau ihr das Formular reichte, dacht« sie : Was »st das
«in strammer , hübscher Mensch !
»Ich sehe Sie das erste Mal bei Schlintz . Sie sind wohl noch

fr lange in Berlin ?" erkundigte sie sich .
„Knapp eine Woche," antwortete er einsilbig .
»Wo waren Sie früher , wenn ich fragen darf ? "

»In einem russischen Zuchthaus, " lächelte er freudlos .
. Was ? "
»Als Kriegsgefangener natürlich, " verbesserte «r sich .
»Ach so ! Rem , wi« interessant ! Und was für eine reizende

'Mit Sie haben, " sagte vi« Harlander enthusiastisch .
»Sie meinen die Dame neben mir . Es ist mein« Braut .

"
»Russin? Si « hat so etwas Exotisches . Mein Mann fand das

ch."

»Ja . Sie ist eine geflüchtete Prinzessin Lwow.
"

»Di« Aermste ! Da Sie fremd sind, könnt « ich Ihnen vielleicht
% Ratschläge geben . Haben Sie noch zu tun ?"

»Ich bin fertig für heute."
Als Lissau neben ihr die Treppe hinabstieg , war ihm unbe -

Blich zumute . Diese Frau hatte sich ihm geradezu aufgedrängt ,
kr was wollt « «r machen ?

»Wo wohnen Si « denn , Herr Doktor?"
Er nannte das Hotel.
»So , so . Da kann ich Sie ja in meinem Wagen ein Stück

Rehmen . Ich mutz so in die Stadt ."

Lissau verflicht « abzulehnen . Aber die Harlander gab kein«
"K bis er neben ihr in dem schönen, leisen Wagen satz. In das
^chläfernde Vibrieren des Motors hinein tat sie die Frage :

A ^ .ÄZarum machen Sie eigentlich nicht selber eine Praxis auf ;
I r^ das nicht rentabler ? "

% i »Schon. Aber so aus dem Handgelen -k geht das nicht . Ohn «
% Hnung , ohne (Selb, " rutschte es ihm heraus ,
i »Und Ihre Braut ?" meinte die Harlander .

£ »Sie Hat drüben alles verloren, " mußt « er sagen . Er biß sich
. Irlich auf die Lippen . Was brauchte er dieser wildfremden , neu -

r{3en Person seine Intima auf die Nase zu binden ! Der Aerger
Ute ihn noch schweigsamer .

Nelly Harlander war fest entschlossen , die Bekanntschast dieser
'ressanten Prinzessin zu machen . Das gab ungeahnte Perspek -
ll - Sie hatte nämlich einen Salon , in dem Kunst , Börse , Film
Ehrten . Dieser Salon war ihr Stolz . Die Bestückung mit
'r leibhaftigen Prinzessin würde ihm erst den letzten Schmitz

der bis dato noch fehlte . Di « Kallenberg , die Piesecke vnd

utfct

' ge«

w
lud.
t.

die Buchholz oCtden sich blutig ärgern . Im Vorgefühl ihr «? Trium -
phes leckte sie über die Lippen , eine Angewohnheit aus der Zeit ,
da sie noch in der Frankfurter Allee wohnten .

Frau Nelly meditierte weiter : Und dann , dieser Dr . Lissau !
Es würde sich ergeben , daß man ihn öfter sah . Er war so ganz
anders wie die übrigen Männer , die sie kannte . Schon , datz er
nicht vom Dollar anfing , war ein Vorzug .

Mit einem Wort : neue Ausblicke taten sich auf , wenn sie diese
Prinzessin an sich kettete .

„Sie werden vermutlich im Hotel speisen , Herr Doktor ? "

„Jawohl . Tatja wird mich bereits erwarten .
"

„Wenn Sie nichts dawider haben , kann der Kellner noch ein
Kuvert für mich auflegen . Es wird zu spät , bis ich von meinen
Besorgungen heimkomme . Und außerdem — ich will ehrlich sein

brenne ich darauf . Ihre Braut kennen zu lernen . Vielleicht kann
ich ihr von Nutzen sein"

, sagte sie harmlos hin .
„Tatja wird sich freuen "

, log er gegen seine Ueberzeugung . Es
war unerhört , wie dieses Weib von einem Besitz ergriff !

Während die Harlander ihrem Chauffeur Weisungen erteilte ,
erkundigte sich Lissau bei dem Portier , ob Tatja schon in den Speise -
saal gegangen sei. Ja , das sei der Fall . Eine Minute später stellte
er die beiden einander vor .

Tatja , erst peinlich überrascht , gab ihre Distanziertheit bald auf
und wurde wärmer . Die andere kam ihr ja in jeder Hinsicht ent -
gegen und wollte wirklich nicht mehr sein , als die unbedeutende
Frau Harlander tief unter der Prinzessin Lwow . Damit eroberte
sie mehr , als wenn sie ihren Reichtum ausgespielt hätte . Die zwei
Frauen kamen sich langsam näher . Lissau markierte Moltke , weil
es ihm schien, als verlöre Tatja unter dem Wohlwollen jener
Blonden .

Man redet « von Berlin , von der sibirischen Flucht und den
damit verbundenen Gefahren . Die Harlander schlürfte diese Sen -
sationen wie Schwedenpunsch Sie streichelte Tatjas Hand und gab
sich einen mütterlichen Anstrich :

„Sie haben einen Roman hinter sich , Sie Aermste . Furchtbar ,
ganz furchtbar muh das gewesen sein , was Sie und Ihr Verlobter
durchgemacht haben !"

' „Das liegt hinter uns , liebe Frau Harlander . Wovor mir
bangt , ist die Zukunft "

, seufzte Tatja . „Wir stehen fast mittellos da .
"

„Ihr Verlobter müßte eine eigene Praxis haben . Das Geld
liegt

'
auf der Straße , wenn 's einer versteht . Nehmen Sie diesen

Schlintz . Er war eine Null . Heute macht er Tausende , weil der
ganze Kurfürstendamm zu ihm läuft .

"

Tatja erwiderte : „Dabei wagt er e » , Earol 150 Mark für die
Woche 311 bieten .

"

„Das ich schäbig , da er diesen Betrag an drei Konsultationen
verdient "

, ereiferte sich die Harlander .
Lisiau war eine solche Wendung des Gesprächs mehr als pein -

lich. Nun mußte auch Tatja noch ihre Geldmisere an die große
Glocke hängen ! Er beschwichtigte :

„Es ist ja nur ein Uebergangsposten . Frau Harlander .
"

Tatja entgegnete gereizt : „Natürlich , das sagst du immer . Und
ehe wir 's uns versehen , stehen wir dem Nichts gegenüber . Oben
will ih dir die Hotelrechnung zeigen ; es ist ein « horrende Summe ! "

Das Thema kam Frau Nelly sehr gelegen . Es bot ihr die
Möglichkeit zu einem großartigen Vorschlag :

„Wissen Sie was , Herr Doktor ? Ich will mit meinem Mann
über Sie reden . Der hat immer gute Einfälle und glänzende Ver -
bindungen . Es wird sich schon irgendetwas arrangieren lassen . Aber
jetzt muß ich mich verabschieden . Der Chauffeur wird ungeduldig .
Apropos , morgen abend gebe ich eine kleine Einladung . Ich darf
doch auf Ihr Kommen rechnen ? Es wäre mir eine große Freude .
Da kann Herr Lissau gleich mit meinem Manne reden . Und nun
aus Wiedersehen , meine liebe , liebe Prinzessin ! Adieu . Herr
Doktor ! "

Als sie weg war , sagte Tatja :
„Eine reizende Dame , nicht wahr , Carol ? "

XIII .

„Welche Art von Geschäften macht Ihr Gemahl eigentlich, Frau
Harlander ? „Kaufmännisches Bureau " ist ein weiter Begriff ",
fragte Tatja aus einer Ecke des fuchsienroten Sofas , und bog ihr
Gesicht der Gastgeberin zu.

Nelly Harlander lachte belustigt . „Was ihm unter die Finger
kommt , Prinzessin . Salvarsan , Filmbänder , Holzlieferungen , um ein
paar Artikel zu nennen . En gros natürlich . Der Kaufmann von
heute klebt nicht mehr an der Branche . Er steht meist die Ware
gar nicht . Wie soll er — per Telephon ? Ein Beispiel . Da war
heute morgen ein Waggon amerikanisches Weizenmehl , den mein
Mann kurz entschlossen kaufte . Bevor Sie kamen , hat er ihn mit
50 Prozent Aufschlag wieder abgestoßen . So geht das . Dabei hat
Jackie keine blasse Ahnung von Mehl . Ich bin überzeugt , er kennt
Weizen - und Roggenmehl nicht auseinander ."

Die Prinzessin blinzelte in den Lichtkegel des Kronleuchters und
überlegte . Dieser Jakob Harlander schien ein gerissener Bursche .
Es war doch gut , daß sie Carol überredet hatte , mit herzukommen .
Wenn der Mann so fabelhaft Geld macht « — sie braucht « ja nur
das Interieur seiner Kursürstendamm -Wohnung zu betrachten —,
konnte Carol bloß profitieren . Sie erwiderte anerkennend :

„Das imponiert mir . Ist es sehr schwer, solche Geschäfte zu
entrieren , Frau Harlander ? "

„Schwer ? Nee . Nur eine gewisse Witterung muß man haben ,
um faule Masematten rechtzeitig zu erkennen . Sonst passiert es
Ihnen , datz Sie die Mehlsäcke zufällig öffnen und Sand darin
finden .

"

„Wer ist übrigens jener große Herr neben dem Büfett , der so
angelegentlich mit Ihrem Gemahl spricht und wie ein Amerikaner
aussieht ? " fragte Tatja .

„Ah , Sie meinen Joe Hopperditzl! Es ist der Generaldirektor
des Orga -Films . Ein Eckhaus in seiner Branche, kann ich Ihnen
verraten . Sehen Sie , Kindchen , nun kommt er herüber ,

' n Abend,
Direktorchen! Wie geht's ?"

Joe Hopperditzl küßte den Damen die Hand . Er war ein breit ,
schulteriger Fünfziger mit glattrasiertem Bulldoggengesicht und
kalten , grauen Augen .

„Wie ' s einem geplagten Menschen geht schöne Frau . Sie wissen ,
beim Film ist man nicht auf Rosen gebettet .

"

(Fortsetzung folgt .)
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Arbeitsvergebung.
Neubau deS TabakforschiiiiaSinstituieS ' ür

putsche Reick auf dem Versuchs - und Lekraut
!?rchbetm b. Karlsruhe sollen folgende Arbeiten

werben :
i- Strakenberftellnna
;• Oospslasteruna' • Ausfttbruua von Gebweaeu aus dement -

Vlatten .
Angebote können ab Dienstag . den 1 . Mai

Seit von W8— >41 Ubr und von >/48—Ms8
»ei der unter,eickueten Ti ^iistktc 'le unent -

J abaebolt werden Daselbst können auch
Maen Unterlaaen elnaefeben werben . Die
böte müssen bis längstens Montag . den 7 .
. vormittags 11 Ubr mit entivreckende, - Aus -

verseben , verschlossen bei dem iiiiterzeich -
! Baubüro eingereicht sein . Daselbst erfolgt
Öffnung im Beisein der Bewerber . <13031)

Bauberatuua
der

^ Badischen Lavdwirtlckaltskammer .

18. l BtennM - und
. MIMlz -velllelMM

„ Mstamts St . Blast «« am DonnerStaa . den
m Freitag . den 11 . Mai 1928 . jeweils vor -

IM 9 Ufir beginnend , im kielsenkeller in
ffaficit : 7500 ® iet Breunkol , und 801) StetNr

Sa» '
st-

K
fltt'
Mti«
ott -
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NUtu
der-
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Ije Nuvlckeiter . (21970 )

Versteigerungen

rsteigerungjMiitwock . » Mai .' 28 Ubr . Lörner -
— — firoftc 18 lLokall

Mett . Kredenz . Ausziehtisch . st Stüble . vol .
^ k. z Sofa . Tamcnschreibtisch , oval Tisch ,
uUsch , drebb . Büchergestell . Svortwaaen .'°t .,Stubl . Werner aus berrsckasil . Besitz :
i !? lo « — Büsett . Eckschränkchen . Ans,iebtisch
lÄüblen , 2 Cosa . ar . Kristallsvieael m . Kon -
">« ne Schnibrrei « . gut erbalteu . Kann auck

^ abgeben Bestchlignug ab 2 Ubr . An -
Srelhandverkans vo « Oelaemälden .

Rpcrh Beeib Sfsentl Versteigerer .' CSUI > woetbestrak - 18 . Tel . 2725.
ijebertteflme Schüblingen ti . Versteigerungen

■ ou <f) Waren und Restlaaer , u Kom -- »verlaus . D . O. C12851)

Lechleiter
Piano

reilzahiung - Miete
Katalog kostenlos

iüfls die junge Frau
uberSunlichl ' Seife denkt

„Schon als Kind sah ich meine
Mutter damit waschen . Ihr reicher
Schaum und ihr frischer Duft taten
es mir an, und auch ich verwende
keine andere . Nichts macht die
Wäsche so rein und frisch, und
nichts schont sie so vollkommen
wie Sunlicht Seife .

"

Als reine , milde , leicht schäumen¬
de Seife ist sie auch für die Hand-
und Körperreinigung vorzüglich ge¬
eignet , sowie zum Abwaschen von
gestrichenem und lackiertem Getäfel
Und Möbelstücken .

Sunlicht Seife für Alles .

Bauinteressenten!
können sich an 6 « Erstellung eines Banblockes
in bester Üaae noch beteiligen » ud erkalten Geaen .
austrage . Billige Bauvläve vorbanden Koiten -
lose Auskunft wird sofort erteilt unter Nr . 12999
,m die Baducke Press ?

Echlafzimmer - Mlder

ASss Sfflimifejssas .

Schuhfürben
und sämtliche Lederwaren in ieder Farbe .
Reparaturen in eleganter Ausiübruna .

5 . Zubiller , ScüüJjensiraüe 55

Billige Strümpfe
Waschseide föBSiäflJffir .* 2.25
Seidendor » r -pÄtso
Mako !est und 8trapazierIfejr ,, 1.20
Trotz billigster Preise

5% Einheitsrabalisparmarkea
M . Bockel

13047
gegenüber der Uiakonissenkirche .

Uebel &

nur durch

ti Maurer
Kaiserstraße 176
Eckhaus Hirsohstraße

Straßenbahnhaltestelle .
6984

Sommerluroiien
Haut - and Leber *

flecken beseitigt
zuverlässig

Anra - Paste
Internat .Apotheke

am Marktplatz

iMGünal ,
Kontroll Kasssn

Diese neue National
Kontroll Kasse

kostet nur -fc75Mk .
Bequeme Teilzah¬

lung oder 5 °/oSkont ®
lür Barzahlung .

Wir führen 500 Art .
▼on neuen National
Kassen mit vielen

Verbesserungen .

Gebraucht . National
Kassen mit Fabrik -
Garantie erhalten
Sie nur Ton uns.

National Registrier
Kassen Ges. m. b. H.
Beiirk »\ ertreter :
Fritz Trltschler
Karlsruhe L B.
Kricgsstrafl « 89

Tel . 2800

Boschert
Sdireihtlsch - Stühle
Büro-Stühle

Gebr . Boschert
Kaiser -Passage 10 - 18.

Sprechstunden über
•Xikroskopbche Oiaarprüfung

9achma/vz

und Beratung über Haarbehandlunß u .
Pflege finden statt ( A 1230)
UM - auf vielseitiges Verlangen -V
für unsere Niederlage Herrn Adolf
Dürr . Parfümerie , Bahnhofplatz 4 in
UanlCPIlhP nm Mittwoch , den 2 . u .ndl IUI Ullu Donnerstag , den 3. Mal ,
von morg . 9 bis abends 7 Uhr im Hause

Nowackanlage 6. part .
Straßenbahnhaltestelle Stadtgarten .

Gg . Schneider & Sohn . 1. Württbg .
Haarbehandlungsinstitut zur Behand¬
lung aller Haar - und Bartwuchsstöron »

fen , Stuttgart . GymnasiumstraQe 21a .
Stock . 32ii !hriefi Tiititrkeit

Lerlowligskarteil
liefert rasch und billig
Druck. S. Thiergarten.

Alle sind entzückt

Uber den unerhörten
Wohlgeschmack unseres
garant . reinen u . echten

Bienen - Blut.- Schleuder-

Honig
feinster Qualität .

5 Pfund ft 1 Ml . 05 Pf «.
Auch Etnzelvfundabgabe .

8pezis !vettneb

Leopoiditr . n WS ,

bis ! ms !
la glashartes

Roh - Eis
liefern Bei prompter Bedienuna , in Und
anbei Abonnement , n billiaiien TaaeS -
preisen . (114611

Eis- u . Kühlanlage
KARLSRUHE G . m . b . H .

Salserallee 51 , Fernsprecher 1085.
Grobabncbmer Sonderpreise !

Bis ! Bis !

Apfelwein
in vorziigl Qualität empfiehlt von 30 Liter an

Kelterei Heinrich Lay , Lesslngstr , 16. UbSS
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Moderne Gardinen - n .

Fenster - Dekorationen
direkl aus eigener Fabrik

mit welchem wir unserer geehrten Kundschaft ganz besondere Vor¬
teile durch eine große Preis-Ermäßigung bieten wollen . Es wird
uns freuen , wenn Sie ausgiebigen Gebrauch davon machen ,

Bei dieser Gelegenheit wollen wir nicht versäumen , unserer geehrten
Kundschaft für das uns bisher entgegengebrachte große Vertrauen auf¬
richtig zu danken . Wir werden nicht unterlassen , auch in Zukunft Alles
zu tun , um unsere geehrte Kundschaft zur vollsten Zufriedenheit zu
bedienen und wir bitten uns auch fernerhin Vertrauen zu schenken .

Eugen KentnerVerkaufshaus :
Karlsruhe
Kaisersfrasse 84
Ecke Lammstrasse Mech. Weberei Plauen i . V. A.-G.

Spczlalflrma für moderne Fensterdekoration

Verkaufshaus :
Karlsruhe
Kaisersirasse84

Gardinenfabrik Stuttgart Ecke Lammstrasse

Aus Anlass unseres heutigen 40jährigen
Geschäfts -Jubiläums veranstalten wir vom
1.- 15. Mai 1928

einen grossen

3ubiIäom5 - Derkauf

Uira a . D .
Bahnhofstraße S

Heilbronn
Kaiserstr . 50

Mannheim
P 4 , X

Frankfurt » , M .
Goethestr . 4 \

Kö 'n a . Rh .
SchiMeruasse 70

Hannover
Rathenauplatz 16a

Bremen
Obernstr . 34-3#

Berlin
Bplttelmarkt 11

Plauen i. V . I-g|Hagelb runncretr . 981

Basel
Freiestrnße 70

" ■ —— — 1

Zu verkaufen Schlafzimmer
aus mein . Speztalfabri -
lation , in bester Hand -
werkSmäßiger AuSfllh -
riing , empfiehlt zu sehr
günstigen Preisen . Ga¬
rantie und Zahlnngs -
erleichterung . (10021)
P . » eederle . Möbelsabr . .

Tnrlacvcr Allee 58.

Sellen,
k !«b- mi

ISollferaötiel
Chaiselongue - Decke«
mit und ohne Wand »
behäng . Rokhaar -,
kavok -. Woll - und
SeearaS - Matraben
finden Sie im Sve -
zialgeschäft f Betten
u . Polstermöbel

Gebrauchte

6Mmaf(t)inen
put durchrepariert . l»
seder Preislage billig
abzugeben . <Giii6)6flbb . Slhreibmaslhinen

Gelcllschall m . b . H .,« aiferftraki - Nr . WS. Gelegenh .-Kauf !
Schlafzimmer

kompl . , sehr schön, sowie
einzelne Zimmerbtisetts ,
auch ganze Eßzimmer ,
cinrichtungen zu konkur -
renzloseu billig . Preisen .

Mitbelschreinerei
Hermann .viiringer .

Kaiser -Allre 74. (12724)

Kttdien
wunderschöne Formen ,in großer Auswahl zu
billigsten Preisen
Möbelhaus

Freundlich
Krom nstr . » 7 » »

( Zahlungserleichterung ).
Ratenkaufabkommen der
Beamten bartk . 11766

E. Sdjmlft
Erborinzenstr . Sl , am
Ludwigsvlab . ( 12474

Gut erhaltener

Kassenschrank
billig zu verlausen .
Zu erstag . u . F .H . 7246

in der Badischen Presse . '

Eine Waschkommode m.
Marmor u . Svieaelaus -
lab low . ein ar . r . Tisch .
vreiSw . zu verkf . Riiv -
vurr ?rstrafie 39 . 4 . Stock .
Sl . M . . rechts . (K .W .SS77

Erste
Marken

und
trotzdem
mäßige
Preise

in großer Auswahl , Ia Qualitäten , neueste Muster

perMtr . ZU.- 18 / 16/ 15 / 12 / ID.- 8 / 5 /
Sehr lohnend für Wiederverkäufer

Arthur Baer,Koiserstr.m
Eingang Kreuzstr ., gegenüber der Kleinen Kirche - Ratenkaufabkommen
Verkaufsräume nur eine Treppe hoch !

Piano
fKaefer
Amalienstraße 67

Teil¬
zahlung

nach
Wunsch

des
Käufers

Biikeit . niifcb . vol .. Di¬
wan Jilrfic . Stühle . Di -
olomat - Schreibtisch . eich,
schöne Schränke . Vertiko .
Vtaaere . Waschkommode .
i5Haiselo » aue 35 M . saufe.Bett 15 . m . MmraHe '2tM
b. Schuster . An - u . Berk ..
Lndwia -Wilbelmltr . 18.

( 12868)

Diplomaten -Schreibtisch ,
dkl. eiche, MM , zu Verls
Rintbeimerst . l4,v . B1KS6

@eiegenii .-Hauf !
ffieaen Um,na eichenes

ieues Schlafzimmer . Stür .
Sviegelschrank 180 breit ,
weis, . Marmor , vrima
Arbeit . Preis 550 .H zu
verkaufen . Kottesauer -
ktrake » . 2 St ., bischer .

(831798)

1 Tis » . 4 Stühle , 1 w .
Küche, fast neue Damen -
lie ber bill . zu verkauf .
SchUtzenstr . i<4, II . , r .

Anzus . zw . 12— 7 Uhr .
(931742)

3 slammixer weißer
Gasbackofen 35
Nähmaschine ^ ^
Gartenstr . 48 , III . <81734

Piano . Marke Berdnr ,
nuftb vol .. aut erb . 650
M . Deckbett mit 5 Pfd . n .
weis , Gedern , nur .M.
Killen 6 .U . , u verkauf .
Körnerstrake 88. S II . .
SchöUke . (931723)

»Lenin gebrauchter

Sprechapparat
eichen, sehr billig .
Piafecki , Lutfenftr . 50.

(8283387 )

Lieferwagen-
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiirtRiiii

Dilzer fragen!
iiiiiiiimiiiiimiimimiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

„Goiiaih
"- und „universelle"-

Generalvertrieb
jung & Co., inh . : tu. Dilzer
1. Lieierwagen - Spezialfirma a Platze

jetzt Hebelstraße 1 ,
neben CaI6 Roland 12862
Telefon 5614 . -»

HOCH - r
WEPIIS ?

MIT [HETZTEN
TECHNISCHEN

VEB8£fiERUN%GM
musitfunusmnm

g . PIÖNOLOCER - e

KQlSGRSTfi .173
TCL 330

Violine
gut cingefDicIteS Jnstru
ment , mit neuem Bogen
und neuem Formetuis ,
billig zu verkaufen . Zu
erfragen Winterstrafie 27,
4. Stock , rechts , mittags
zwischen 1 » . 142 oder
abends zw . 7 u . M.8 Uhr .

3 moderne
Standuhren

WeftminNer 175 JK . Bim¬
bam 125 M . b Walter .Karlsruhe . Lndwia -Wil -
belmltr 5. auch Sonn -
taaS vorm . , u besichtiaen .

(B1465 )
Einige

Armbanduhren
»ltere Muster , mit Ia .
Schweizerwerk , gutgch . ,
unter Garantie billig zu
verkaufen . ( 1804! )

Engelberg ,
Uhrmacher ,

« aiserftrafte Nr . 28.
Ratenabkommcn .

Zu verlaufen :
Ein lompleitcs

2 Sitzer -
Faltboot

(Marke Lobrer ) , 1 Jahr
im Gebr . , noch gut erhal -
teil . Preis Rm . 180.— .
F . Lohrmann , £ irfrfiftr .62.

(FH .73I2 )m 1
Habe einen 1 Jahr alt .
Bernhardiner

Rüden
abzugeben . Gute Ab -
ftaminung . (Ausfiel ,
lungstier ) . (2196a )

Walentin Götiingcr ,
zum Löwen .

Lftert « rgen (BadeiN .
Rufs . Windtiund . selten

schönes Tier , für 18» Mk.
zu verlausen . Angev . unt .
F . W. 3375 an die Bad .
Presse , Sil . Werderplatz .

lell ^ ahlung
bis zu 20 Monaten

MÖBEL

Friedrichs & ( '*-
Kom.- Ges . / Karlsrahe i . B .
Kriegsstraße 80 il . Steinstraße 23

Höchste Barzahlungsrabatte ■
• »
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